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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch bte Bost
2. 25 M . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 t frei Saus leinichl 25 Bfa . Trägerlohn ) . "
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forte Ausbleiben des Bapters usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch
eu teferung und Nachlieferung , oder Rilczebluna des Bezugspreises .

Nummer 104

Die Politik der Woche

Jeverländische

MARIAGUBERNACULD

Nachrichten

Jever i . D. , Sonnabend , 4. Mai 1929

Die Straßenkämpfe in Neukölln
noch nicht beendet

Weitere Einzelheiten
zu dem Aufruhr am Wedding und in Neukölln .

Erfolglose Generalstreifparole .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funfmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die Pariser Blätter sind der Ansicht , daß sich die

Aussichten für eine Einigung der Sachvers

ständigen in Paris vergrößert hätten und daß

zwischen den Forderungen der Alliierten und der
in einem Aufruf energisch gegen die kommunistische etwaigen Berettwilligkeit , sich auf Jahrzehnte festzu
Generalstreifparole gewandt .

Dreizehn Tote und Hunderte von Verletzten find
die blutige Bilanz des 1 Mai in der Reichshaupt¬

stadt . Und dies ist noch nicht die Schlußrechnung ,
denn die Kommunisten heßen jetzt zum General¬
streit , so daß weitere ernste Konflikte zu befürchten
sind . Berlins Straßen haben zum ersten Mal nach
zehn Jahren wieder Salven von Gewehrschüssen ,
Barrikaden und Panzerwagen gehört und gesehen . Handgranaten und Maschinengewehre gegen
Es erhebt sich die Frage , wer die Schuld an diesem die Neuköllner Aufrührer .

Blutvergießen trägt , das noch weiteres Unheil nach Waffen schwersten Kalibers bei den Kommuniſten. Flugzeuge erkunden die Stellung .
sich zu stehen scheint . Schuld ist einmal die tom¬

munistische Partet , die auf Moskauer Befehl ge = T. - U. Berlin , 4. Mai . Wie eine Verliner T. U. Berlin , 4 Mai . Die Lage an der Hermann¬
wissenlos hette , die Agitatoren auf die Straße Korrespondenz zu den lezien Vorgängen noch er straße in Neukölln war gestern gegen 17 Uhr unver¬

sandte, ruhige Elemente verwirrte und gänzlich In - gänzend berichtet, verfügte der Janhagel bei seinem ändert ernst. Die Absperrungen nahmen an Um¬
beteiligte mit ins Unheil zog . Da diese fommunisti - Stampf gegen die Polizei über Gewehre , Karabiner , fang zu .

sche Absicht aber vorauszusehen war , so tragen den Revolver schwersten Kalibers . Der Munitionsaus = Die Polizei beabsichtigt einen endgültigen An¬

anderen Teil der Schuld diejenigen , die nicht gegen wand war so groß , daß er nur von zentraler Stelle
die Hetze selbst , sondern nur gegen deren Auswir - aus gedeckt worden sein kann .

fungen vorgingen , die regierenden Sozialdemokra¬
ten, die aus irgendwelchen parteipolittichen Grün¬
den die Hetze duldeten und nur gegen die Verhez¬
ten fämpften .

sturm auf die Barrikaden , die bis jetzt noch nicht ge =
nommen sind. Hierbei soll auf das schärfste durch=

gegriffen werden . Man will Handgranaten und meh¬
rere Maschinengewehre anwenden .

Icgen , nur noch ein Unterschied von etwa
200 Millionen Marf bestehe

Der „ Newyork Herald " meldet , daß der Komp r v=
miß vorschlag Owen Youngs Jahres

zahlungen für die Dauer von 58 Jahren
vorsicht, die etwas unter 2 Milliarden Goldmark
jährlich betragen sollen. Für die letzten 21 Jahres¬
zahlungen sollen die zu erwartenden

winne der geplanten internationalen Bank in
Anrechnung fommen . Dr. Schacht hat nach dem
"Echo de Paris " bisher noch keine Stellung
zum amerikanischen Vorschlag genommen .

es

Bei den Unruhen in Bombay sind nach den
bisherigen amtlichen Feststellungen 6 Personen ge¬

tötet und 60 verletzt worden Die Gegensätze zwt¬

schen Hindus und Mohamedanern spizzen sich zu .
Vor dem polnischen Staatspräsidenten fand In

Warschau eine große Truppenparade statt .

Wie es heißt , wird die französische Abor d =
nung in Genf den Gibsonschen Vorschlag über
Die Begrenzung der Landrüstungen annehmen .

abend morgen gegen 9 Uhr von 450 Schutzpolizisten
Das Neuköllner Viertel ist am Sonn¬

abgeriegelt worden . Um gegen heimtüdiche Ueber :
fälle gesichert zu sein, hat die Polizei den Straßen =
block Hermannstraße , Prinz Handjerystraße , falf¬
straße , Zietenstraße durch Drahtverhan gänzlich ab¬

gesperrt . Verschiedene Barrikaden sind in der Nagt
wieder genommen worden .

Am Wedding begann bei eintretender Dunkelhett
die Unruhe damit , daß die Kommunisten die Dächer
in der Köslinerstraße besetzten . Dabei wurde be = Die Zahl der Toten hat sich auf vier erhöht .

obachtet , daß von der Straße aus den Dachschüßen Die Zahl der Leicht - und Schwerverletzten ist auf
Signale mit Taschenlampen gegeben wurden , wäh- sieben gestiegen . Flugzeuge kreisen über dem Unruhe¬Der Reichsbankausweis für die vierte Aprilwoche rend die Frauen die auf den Häusern liegenden om- viertel und erkunden die Stellung der Aufrührer .

zeigt abermals einen Abfluß von Gold und Tevien munisten mit Verpflegung versorgten . Gegen 10 Uhr

in Höhe von fast 300 Millionen Mark. Und aus wurde dann von einem Trupp junger Burschen das Die Straßenzüge , in denen sich die Kämpfe abspie¬
len , sehen schlimmer aus , als es in der Revolution

Paris wird gleichzeitig gemeldet , daß der Morgan - Geschäft des Messerschmiedes Pfeiffer geplündert . der Fall war . Die parallel zur Hermannstraße lau¬
Ausschuß den deutschen Sachverständigen einen neuen Die Rowdys nahmen Dolchmesser , Hirchfänger , Ra - fende Bergstraße ist vollgepfropft von Neugierigen .
Zahlungsplan vorgelegt habe , der den Jahrestribut siermesser und sogar Haarschneidemaschinen und Na - Hier hat jedoch seitens der Schußpolizei noch keine
auf 2150 Millionen Mark festsetzen will , bei einer gelpflegeartikel mit . Dann wurde Bürgersteig und Säuberung stattgefunden . Auch an der Ecke Prinz¬Laufzeit von 58 Jahren ! Nun werden die deutschen Fahrdamm aufgerissen und aus den großen Granit - Handjernstraße - Bergstraße wird jest geschossen . Die
Sachverständigen diesen Tributplan nicht annehmen , quadern und dem Kopfsteinpflaster errichteten die Schutzpolizei ist abermals um mehrere Hundertschaf¬auch dann nicht , wenn ihn Owen Young als eigene Aufrührer eine kugelsichere Barrikade , die erst in ten verstärkt worden .
Erfindung deckt . Allerdings müht sich die franzön - der Nacht durch einen überraschenden Vorstoß der

sche und englische Presse , die wieder einmal glänzeno Polizei von zwei Seiten geitürmt werden konnte .
mit verteilten Rollen spielt , den Deutschen gut zu¬
zureden , wobei die Fadenscheinigkeit und Geriffen - polizeilicher Bedeckung die Barrikade abräumen urd tet , tam es in Neukölln in dem besonderen Maßnah¬
heit ihrer Gründe wirklich nichts zu wünschen übrig das zerstörte Pflaster notdürftig in Ordnung brin - men unterstellten Bezirk zu Zusammenrottungen und
läßt . Inzwischen muß aber auch in Paris der neue gen mußten . Während der Arbeit wurde diese Schießereien . Während die Panzerwagen durch die
Reichsbankausweis befannt geworden sein , der in Gruppe von den Dachschützen beschossen . Erst auf Straßen fuhren , um mit ihren Scheinwerfern in die und die Vorbedingung für die Anknüpfung von
der furchtbaren Deutlichkeit seiner Ziffernsprache er - 3urufe der Gefangenen erkannten die Dachschüßen , Fenster zu leuchten und die Schüßen ausfindig zu Handelsbeziehungen set . Das ist auch vollkommen
flärt , daß die Krise des Dawesplanes da ist . Alles wer dort unten arbeitete , und stellten das Feuer ein . machen , stießen sie gegen 1 Uhr nachts auf eine Barri - | zutreffend , denn die russische Regierung besitzt de¬
amtliche und nichtamtliche Gerede , daß die deutsche tade in der Riethenstraße , die unbemerkt errichtet banntlich das Außenhandelsmonopol und infolge¬
Währung hieb - und stichfeft fet , daß sie nicht er = Beim Abtransport des Gefangenentrupps , worden war . Die Täter hatten nicht nur Steine auf - dessen tönnen irgendwelche Gefchäfte zwischen dem
schüttert werden Tönne , ist zu feiner Zeit einen Pfiffer

-

Nene Zusammenstöße in Neukölln ,

Hierbet wurden 17 junge Burschen gefaßt , die unter T. U. Berlin , 4. Mai . Wie die „Voff. 3tg ." berich¬

ling wert gewesen. Ist eine Erschütterung der dent- der nach beendigter Arbeit gegen 4 Uhr beim ersten
schen Währung tatsächlich ausrechloffen , wenn die Morgendämmern vor sich ging , wurden plößlich die

vorschriftswidrigeDeckung der Reichsbanknoten unter Genster aufgerissen und die Abziehenden mit Salven
überschüttet .

Im Nu sammelte sich der Mob auf der Straße ,

unter dem man Frauen sah , die mit langen
Messern bewaffnet waren .

Die Polizei wurde zahlreich angefeßt , riegelte den
unruhigen Straßenblock ab und begann sofort mit

systematischen Haussuchungen .
Auch in Neukölln ist es vielfach zu Plun¬

einander gehäuft, sondern diese mit Sand umgeben,
rm gegen Steinsplitter geschüßt zu sein . Ein Panzer

wagen überrannte die Barrikade, die Beamten spran¬
gen , ehe ihre Gegner zum Schießen gekommen waren ,
herab und nahmen fünf Anfrührer feft . Nach dem

Pof . -Anz . " beträgt die Zahl der Todesovfer feit dem
1. Mai einschließlich der nachträglich an Verlegungen
Verstorbenen insgesamt 21 .

Neukölln unterm ., Fleinen Belagerungszustand " .

Polizei im Stahlhelm .

monopol, ins Werf gefeßt werden. Daher haben
Ausland und Rußland nur mit der ruffischen Ne
gierung oder ihrem Organ , dem Außenhandels

geschäftstüchtige Amerifaner wiederholt darauf ge =
drängt , sich über privatfapitalistische Bedenken hin¬
wegzuschen . Senator Bocah hat soeben erft aber¬
mals einen Antrag eingebracht , in dem der Präsident
ersucht wird , die Anerkennung der Sowjetregierung
auszusprechen . Das Schreiben Stimsons in die Fe
deration of Labor ist die Antwort des Präsidenten ,
der damit zugleich anfündigt , daß er dem Antrag im

T. lt . Berlin , 8. Mai . Um 21 Uhr trat in Neu - Falle der Annahme durch den Senat und durch das
kölln der sogenannte kleine Belagerungszustand in Repräsentantenhaus seine Zustimmung versagen

auf und Totenstille senkte sich über den von der Po- wegen zwischen Hoover und Vorah nicht kommen,
Kraft . Eilig suchte die Bevölkerung ihre Behausungen werde . Zu einem ernsten Konflikt wird es des¬

lizei abgeriegelten Stadtteil . Alle Lokale schloffenund denn man darf damit rechnen , daß dessen Antrag injeder Verkehr war gesperrt. Beide kämpfenden Par feinem eigenen Ausschuß , dem für auswärtige An¬teien hielten sich zurück und gaben Schreckschüsse ab . gelegenheiten , ein Begräbnis 1. Klasse erhalten
Da die Straßenbeleuchtung von dem Mob außer Be wird .

tonen Scheinwerfer angebracht , die mit ihren mäch¬
trieb gesetzt war , hatte die Polizei vielfach auf Bal¬

tigen Lichtkegeln die Straßen beschienen . Einheitsfront gegen
Deutschland

Nener Umfall Amerikas .

Das „ lagernde Kriegsmaterial " in Benf .

Genf , 8 . Mat

Der vorbereitende Abrüftungsausschuß trat am

die Mindestgrenze finft ? Diefe Grenze ist mit einer
Deckung der Noten durch Gold und Devisen in Höhe .
von 43 v . . nahezu erreicht . Die Mindestarenze
liegt bei 40 v . S . Seitdem die neue Währung de¬
steht , Hat die Mindeftdeckung einmal , am 31 . Dezem
ber 1927, nur 47 v . Hausgemacht . Allein die finan¬
zielle Lage der Reichsbank war damals verhältnis¬

mäßig günstiger , denn ihr Gold - und Devisenbe =
stand betrug immerhan 2 . 14 Milliarden Mark .
während er heute noch nicht 2 Milliarden Mark er- derungen gefommen. Ein Angriff auf die Po¬reicht. Dabei ist aber der Notenumlauf verhältnis - fizetwache in der Seichowerstraße konnte abgeschlamäßig größer . wozu weiter kommt , daß die Wirt - gen werden . Die Haussuchungen dauern zur Zeltschaft Ende 1927 noch auf der Koniunkturhöhe hielt , noch an . Die Verletzten in beiden Vierteln werdenim Gegensatz zu heute , wo ihre Produktionskraft auf 16 geschätzt.
abgenommen hat . Nun ist aber wahrscheinlich , daß
der starke Goldabfluß nicht unmittelbar gestoppt mer her faum befolgt worden . Lediglich in der 31

Die Generalstreifparole der Kommunisten ist bis¬
den kann , daß wir also damit rechnen müffen , dok garettenindustrie haben 3000 Mann , in der Schuh¬die Reiche bank auch im nächsten Wochenausweis den industrie 50C Arbeiter die Arbeit niedergelegt . AuchGoldabfluß noch nicht zum Stillstand gebracht hat . Sie durch viele Streiks hinreichend bekanntgewordene einzelt und bei der Polizei wurde angenommen , daß

Gegen Mitternacht fielen die Schüsse nur noch ver¬

Wie weit die unmittelbar zu erwartende Diskont - Arbeiderschaft des Karstadt -Neubaues am Hermann - den Aufrührern die Munition ausgegangen sei. Einerhöhung dem vorbeugen fenn , muß die bittere Gr - platz hat der Streifparole Folge geleistet . In ein Teil der Polizisten war inzwischen mit Stahlhelmenfahrung Lehren . Die diskontpolitischen Bahelfs =
gen Neuköllner Betrieben haben die Arbeiter die ausgerüstet worden . Die noch von den Aufrührernmittel der Reichsbank werden aber wohl kaum ge- Betriebe verlassen , um nicht von den Streifenden befeßten Straßen dürften bis Sonnabend gesäuberteignet sein , die Gefahr zu stoppen . Es bleibt ja herausgeholt zu werden . Die Untergrundbahn - sein . Man schäßte um Mitternacht die Verluste bei

nichts anderes übrig . als nachdrücklich auf die Ein - bauten in Neufölln wurden auf polizeiliche Anord - den Aufrührern auf sechs Tote und zwölf Schwer¬schaltung des Transserschußes zu bestehen Wenn
nung eingestellt . In der Holzbekleidungs - und Ber - verlegte . Ein Polizeiwachtmeister wurde überfallen

der Generalagent als Auffäufer von Denisen aus- liner Mühlenindustrie ist die Streifparole unbeachtet und durch Schläge verlegt . Er mußte ins Kranken- Donnerstag in die Aussprache über den Artikel des
scheidet, so muß sich daraus schon eine gewiffe Ent - geblieben . Die Gewerkschaften haben sich bekanntlich Haus gebracht werden . Konventionsentwurfs ein , das die Beschränkung des
spannung ergeben . Mit der Einschaltung des Trans¬ , ,lagernden " und im Dienst befindlichen " Kriegs
ferschutes wird aber auch erreicht , daß auch die Weg¬ materials für die Landheere behandelt . Dem Aus¬
nahme der Tevisen durch England und Frankreich schuß lag ein französischer Antrag vor , das gesamte
aufhört. Wenn aber die Golddecke der Reichsbank - der Verteilung von Sachlieferungen und Barzahlun - ist deutlich und bedarf keiner weiteren Erläuterung . Kriegsmaterial lediglich auf indirektem Wege durch
noten weiter wegschmilzt , so ist die Währung in gen , von Transferschutz ungeschütztem Teil Zehn Jahre lang hat jede amerikanische Regierung Beschrankung des Militärbudgets herabzusetzen und
hrem Bestande bedroht , zumal soziale und politische steht, weiß fein Mensch. Und doch sind es gerade die Anknüpfung diplomatischer Beziehungen mit ein Antrag der deutschen Abordnung , der die direkte
Erschütterungen, wie sie die Maikämpfe in Berlin diese Punkte , an denen bisher jede Einigung scher- Rußland verweigert , weil sich die Sowjetregierung Methode der Beschränkung des gesamten Kriegs¬
gezeigt haben , bei der verhängnisvollen Schwäche terte , und die auch in Zukunft nicht einfach übergan - durch die Konsiskation von Privateigentum in grund - materials vorsteht . Ferner hatte die sowjetrussische
der Regierungsgewalt nicht unmöglich find . Nun gen werden können . Auf jeden Fall täuscht die säglichen Gegensatz zu den Anschauungen aller andern Abordnung ihrerseits einen Antrag eingebracht , der
wird die Sicherheit einer Währung durch Banfaefes fleine " Spanne zwischen den Ziffern des deutschen Regierungen gestellt hat . In einem so ausgeprägt im wesentlichen mit dem deutschen Antrage überein¬
und Metalldeckung allein nicht bestimmt , sondern es Angebotes und der Ziffer dieses Vermittlungsvor - kapitalistischen Lande wie Amerika wird es heute stimmt .
tommt auch die Produktionskraft und der wirkliche schlages, es handelt sich ia „nur “ um 200 Millionen nach wie vor als eine Ungeheuerlichkeit betrachtet, Zu Beginn der Situng verlas der amerikanische
Kapitalreichtum eines Pendes hinzu. Wenn schon über die tiefen, immer noch , vorhandenen Gegensäge wenn eine Regierung sich für befugt hält, das Prt - Botschafter Gibson eine Erklärung , in der die amvert¬
der Dawesplan zusammenbricht , so muß dies erst in der Anschauung über die Zahlungs art . vateigentum ganzer Bevölkerungsklassen anzutaften . kanische Abordnung zum zweiten Mal auf dieser
recht der Fall sein , wenn uns ein neuer Tributplan Es ist noch gar nicht so lange her , daß man in Tagung ihren Standpunkt zu gunsten der Mehr¬
aufgezwungen wird , dem der Transferschutz ganz Amerika sogar die Einkommensteuer als ein Produkt heit der großen Landmächte und damit im Interesse
oder teilmeise genommen ist . Wenn man sich im Schoß der Cowjetregierung anarchistischer Gehirne aufs Schärffte verurteilte . des französischen Standpunktes aufgibt . Botschafter

Auf der Pariſer Tributkonferenz seit dem Amtsantritt des Präsidenten Hoo - Schutz des Privateigentums ist heute das Evangelium Gibson erklärte , die amerikanische Regierung habe
wankt man seit Tagen zwischen Hoffnung und Ent - ver der stillen Hoffnung hingegeben hat , daß der einer jeden amerikanischen Regierung und wird es die Auffassung vertreten , daß das gesamte lagernde

täuschung. Die Aliierten glauben immer noch, daß Nachfolger Coolidges der russischen Regie - noch lange Zeit sein. Kriegsmaterial mit in die Herabsetzung der Rüstun
Deutschland neue Vorschläge machen könne , und die rung die langersehnte Anerkennung . Aus diesem Grunde ist es zu erklären , daß auch gen eingeschlossen werden müsse , da eine Unterschet¬
Deutschen hoffen auf die beffere Einsicht der fone- und die Wiederanknüpfung der diploma - die eben ane Ruder gekommene amerikanische Ke- dung zwischen dem lagernden und dem in Dienst de=
nannten Gläubiger . Nach außen hin bleibt jeden - tischen Beziehungen nicht länger mehr vor- gierung die Politik ihrer Vorgängecin fortsezt . Von findlichen Kriegsmaterial nur schwer möglich set,
falls die Tatsache bestehen , daß keine Vermittlungs - enthalten werde, so wird jetzt die Enttäuschung um Beit zu Zeit ist von einzelnen amerikanischen In - iedoch besiche ein unmittelbarer Zusammenhang
möglichkeit, ja nicht einmal eine Verhandlungs - so größer sein. Staatssekretär Stimson bat in einem teressentengrupen der Versuch unternommen wor - zwischen der Herabsetzung der ausgebildeten Refer¬
möglichkeit gegeben ist. Dennoch erhält sich das Ge- Schreiben an die amerikanische Arbeiterorganisation den , die Regierung umzustimmen und die Anknüpfung visten und der Herabsezung des Kriegsmaterial .
tücht, es sei mit amerikanischer Hilfe der Vorschlag Federation of Labor mitgeteilt , daß die Politik der diplomatischer Beziehungen anzuregen Die Rufen Die amerikanische Regierung habe sich deshalb berett
eines Provisoriums ernstlich in Erwägung gezogen. amerikanischenRegierung inbezug auf diplomatische selbst haben oft genug betont, daß in der Wiederauf- erklärt , ihren bisherigen Standpunkt aufzugeben
1850 Millionen auf fünfzehn Jahre soll Deutschland Anerkennung des zur Zeit herrschenden Regimes nahme der diplomatischen Beziehungen, also in der und sich der Mehrheit der an der Landabrüstung
dahlen. Wie es aber innerhalb dieser Summe mit in Rußland " feine Aenderung erfahren werde . Das Anerkennung des Sowjetstaates die Vorausseßung direkt interessierten Mächte anzupassen .

und



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 4 . Mai 1929 .

* Gemeindeabend . Wir weisen noch einmal emp¬

-

Die Grundsteinlegung* Fußball . Der Sportverein Frisia Jever hatte Wilhelmshaven . Die Bismarckstraße wird }
schon sit angerer Zeit für seine 1. Mannschaft ein um gepflügt . Es ist kein verspäteter Aprilscherz .
Spiel mit gleicher Mannschaft vom V f. 2. Germania Mit dem Pflug bearbeitet man die Bismarckstraße .

der Nordschleuse in Bremerhaven .
Leer abgeschlossen . Leider mußten jedoch die Leeraner Weshalb ? Wie die Roonstraße soll auch die Bismarck¬
das Spiel im Laufe der Woche absagen , da der Ost - straße von der Gökerstraße bis zur Landesgrenze neu NWL . Bremerhaven , 4. Mat . Gestern um 12 Uhr
friesische Verband für Sonntag Punktspiele anfeßte . bergerichtet werden . Ein Teil der Fahrstraße ist be fand die feierliche Grundsteinlegung der Nordschleuse
Entgegenkommenderweise erklärte sich der Sport - reits aufgerissen worden Am Donnerstag war man statt , an der zahlreiche Vertreter der Staats - und

damit beschäftigt , diesen Teil der Straße umzupflü - städtischen Behörden teilnahmen . Der Stein wurdeverein Wittmund bereit , mit zwei Mannschaften zum

fehlend auf den, morgen, Sonntag, abends 8 Uhr in homme-den Sonntag nach hier zu kommen. Die gen, ein eigenartigesSchauspiel, daßbei den Straßen- auf der Sohle des Fundaments unter der Einsaynt
der Aula des Mariengymnasiums stattfindenden Vor- Wittmunder Gäste, die das letzte Spiel in Jever be- passanten viel Intereſſe fand. Mit dem Pflug wird im Außenhaupt vermauert, und zwar an der Stan ,

der Boden gelockert , der fortgenommen werden soll . wo das Verschlußtor die Einfahrt sperren wird . Demtrag von Herrn Kugler hin: „Ein Gang durch die kanntlich 8 :0 verloren , sollen sich inzwischen durch Die Straße soll im nächsten Jahre asphaltiert werden, Stein eingefügt wurde eine fupferne Kassette mitOster - und Pfingstlieder unseres Gesangbuches " . einige neue Spieler erheblich verstärkt haben , sodaß man muß das Pflaster also etwas niedriger legen . Dokumenten und Münzen , darunter Fünf - und Dret¬Neben den hiesigen Gemeindegliedern seien auch die die Hiesigen allen Grund haben werden, das Spiel Unter dem Pflaster erhält die Straße noch einen marfücke, die anläßlich der 100-Jahrfeier Bremer=auswärtigen Herren Pfarrer und Organisten , nicht allzu leicht zu nehmen , zumal sie in den legten Plattenbelag , so daß jest zunächst eine größere Menge havens geprägt wurden . Der feierliche Akt wurdesowie andere , denen die Belebung des evangelischen Spielen nur recht bescheidene Leistungen zeigten . der alten Erde fortgeschafft werden muß .
Gemeindegefanges am Herzen liegt , freundlichst ein - Insbesondere muß der Sturm endlich mal mit besse¬
geladen . Es wird sehr darum gebeten , das Gesang - ren Leistungen aufwarten . Die Mannschaft ist teil¬
buch mitzubringen . weise umgestellt und wird folgendes Aussehen haben:

* Personalien . Der Lehrer Voigt aus Eime =
loh ist zum 1 Mai 1929 zum Hauptlehrer an der
Schule zu Bettingbühren ernannt worden . Der
Lehrer Gerhard Hörmann ist zum 1. Mat 1929

ernannt .

-

H . Tyardes

W. Tiaden
A. Tyardes

Triebel

Weers

Weikard

Ruiter

Reents

Shriefer

Schild Heinrich Grube

Reese Wille Hobbie Janßen Watermann .

zum Hauptbehrer an der Schule zu Neuenkirchen Söker Genz Bartels Fr . Tiaden Post

Das Spiel findet von 2½ bis 4 Uhr statt . Im An¬
* Die Pfarrstelle in Hohenkirchen ist infolge Ab- schluß an dieses Spiel werden die beiden zweiten

Lebens des bisherigen Inhabers zu besetzen . Be - Mannschaften der genannten Vereine ihre Kräfte
werbungen sind beim Oberkirchenrat einzureichen . messen . Für Jever ' s Sweite " , die seit langem nicht

* Der Amtsjunglandbund Jever hielt kürzlich im mehr gespielt hat , bedeutet dieses Spiel eine ProbeSchüßenhof seine diesjährige Generalversammlung für die demnächst beginnenden Verbandsspiele . Fürab . Die Versammlung war leider nur mäßig besucht , die zweite Mannschaft werden folgende Mannennur die Beteiligung von Cleverns -Sandel war gut . streiten :
Der Vorsißende , H. Hajen , eröffnete die Versamm¬
ling , begrüßte die Gäste , besonders Herrn Dr . Lehm :
tuhl , Delmenhorst . Darauf erfolgte Erstattung des
Geschäftsberichts , Beitragsregelung und Wahl des
Vorstandes . Der Vorstand setzt sich jetzt wie folgt
zusammen : 1. Vorsitzender H. Hajen , Sanderahm ,
Stellvertreter G. Reents , Fedderwarden . Als Vor¬
standsdamen Alma Reents -Cleverns u . Ela Janßen¬
Nobisfrug , Schrift - und Kassenführer Karl Jürgens¬
Schenum und dessen Stellvertreter Th . Gilers¬

Husum . Nach kurzer Pause folgte der Vortrag von
Herrn Dr . Lehmkuhl . Es ist sehr zu bedauern , daß

nicht aus allen Orten des Jeverlandes Vertreter des
Junglandbundes erschienen waren diesen außer¬
ordentlich interessanten Ausführungen zuzuhören .

Allseitiger Beifall lohnte den Redner . Hoffentlich
wird sich der Junglandbund im Jeverlande weiter
fräftig entwickeln , so daß im nächsten Jahr die Ver¬
sammlung beffer besucht ist .

* Dienstjubiläum . Am 1. Mai d. J . konnte Frl .
Caroline Mammen auf eine 25jährige Tättg¬
keit zurückblicken im Hause ihres Onkels, des Rent¬
ners H. Borchers , Mühlenstraße 77 .

* Unfall . Bei dem Zusammenstoß eines Kraft¬
rades mit einem Auto wurde der Landwirtssohn W.
aus Dose vom Soziussit geschleudert und erlitt einen
Knöchelbruch .

* Tettens . Der hiesige Turn - u . Sport¬
verein beginnt am morgigen Sonntag mit dem
Spielbetrieb auf seinem Sportplay . Da ist den jün¬
geren Leuten , die noch nicht dem Verein angehören ,
Gelegenheit zur sportlichen Ertüchtigung gegeben .
Besonders die schulentlassene Jugend ist uns will¬

kommen und es sei den Eltern und Lehrherren gegen¬
über hier die Bitte ausgesprochen : Unterstützt uns in
unserem Bestreben , die Jugend für das deutsche Tur¬
nen zu begeistern . Gebt ihr Zeit und Erlaubnis ,
unsere Uebungsabende zu besuchen. Die Frauen¬
abteilung turnt Mittwochs und die Männerabteilung
Sonnabends von 8 bis 10 Uhr .

eingeleitet durch eine Rede des Vorsitzenden der De¬
putation für Häfen und Eisenbahnen , Senator Dr .y . Ardorf . Ein unfreiwilliges kühles Bab

nahm hier vor einigen Tagen ein duccygehendes Apelt: Die Nordschleuse , in deren 23 Meter tiefer
Gespa . . . Der Knecht eines Landwirts war mit Baugrunde wir stehen , bildet das Hauptstück des unt =

der dem GarantievertragDüngerfahren beschäftigt . Als er mit dem leeren fangreichen Bauplans ,

Wagen wieder nach Hause fahren wollte , scheu 1903 und ebenso dem Gebietsaustauschvertrag zwi=
zwischen Bremen und dem Norddeutschen Lloyd von

ten plötzlich die Pferde und gingen durch . Wäh - schen Bremen und Preußen von 1905 zu Grunde lag.rend der junge Mann , ohne zum Glück Schades . Wie das große Projeft der Hafenerweiterung nurzu nehmen , vom Wagen getogen war , landeten ausführbar war , wenn Bremen und der Lloyd ge=
die Tiere mit dem Gefährt in einem Ties , dens meinsam und in wechselseitigem Vertrauen ihre ganze
sie in dem rasenden Lauf nicht mehr ausweichen Kraft dafür einsehen , so war die Verständigung
konnten . Weder Pferde noch Wagen hattenSchas mit Preußen nicht minder unerläßliche Voraus¬
den erlitten . setzung des Unternehmens .

= Berdum . Die silberne Hochzeit feiern am
6. Mai die Eheleute Wilhelm Becker und Frau
geb . Bohlken in Berdumerriege .

* Leer . Eine Dunggabel in den Fuß ge¬
stoßen . Einen Unfall bei der Gartenarbeit erlitt
ein Gartenarbeiter dadurch , daß er rücklings in eine
flach auf dem Lande liegende Dunggabel lief . Die
Spizen der Gabel drangen dem Mann durch die

Schuhe in den Fuß . Nur mit Hilfe einer zweiten
Person konnte der Verlegte nach Hause gehen .

Sonntagsgedanken

Nachdem die Bauten des ersten Bauabshnittes
die Kaiserhäfen 2 und 3 sowie das Kaiserdock z

innerhalb der vorgesehenen sechs Baujahre voll¬

endet waren , traf Bremen unverzüglich die Vorve =
reitungen für den zweiten Bauabschnitt , der die neue
große Einfahrt in die Häfen Bremerhavens , d. h.
eben unsere Nordschleuse nebst den zugehörigen
Bauten , umfassen sollte .

Der Beginn der Bauarbeiten verzögerte fich te
doch um reichlich ein Jahr , weil es Schwierigkeiten
machte , die endgültigen Abmessungen der Schleuse

festzusetzen . Diese Schleuse , deren Grundstein wir
heute legen wollen , ist nicht nur in den Ausmessun¬
gen eine wesentlich größere , als die nach den alten

Verträgen geplante , sondern auch nach Lage und Kon¬
struktion eine andere , als ste nach dem neuen Lloyd¬
vertrage vom Jahre 1927 und der damaligen Bewil¬
ligung der Bürgerschaft zu Grunde lag .

neuen großen Schleuse zu vollzichen .

Ihr seid das Salz der Erde . Ihr seid das

Licht der Welt ." Das sind so stolze und stärkende
Worte , so voll vom Glauben an die Menschen , daß
sie schon geeignet sind, Verzagte aufzurichten . Aber
sie sind an Bedingungen geknüpft . Eben noch hat der

Nachdem die Kassette mit den Erinnerungsstücken

Bergprediger gesprochen von denen , die „ um der Ge- verschlossen und in den Grundstein versenkt ist, bitte

* Ostiem . Auf die heute abend bei Buscher statt - rechtigkeit willen verfolgt" werden und um seinet - Ste vor 100 Jahren für den Grundstein der alten
ich Sie , Herr Bürgermeister , diese silberne Kelle ,

findende Kinovorstellung set hierdurch noch besonders willen geschmäht. Jesus ist keineswegs so leicht- Schleuse gedient hat , zu ergreifen und als erster diehingewiesen . Es wird ein sehr gutes überaus lustiges hin von der Vortrefflichkeit der Wesensgattung
Programm gespielt, das überall großen Erfolg hatte. Mensch überzeugt. Er hat noch die Boten jenes symbolische Handlung an dem Grundstein unserer

* Rastede . Brand . In Barghorn bei Rastede Johannes aus dem Zisternengefängnis empfangen
ist das Wohnhaus und ein Stallgebäude des Mol - und rechnet nicht mit einem ruhigen , friedlichen Bürgermeister Dr . Donandt vollzog dann die

feretpächters Petershagen niedergebrannt . Bon dem Ende seiner eigenen Wirksamkeit . Wenige Monate Grundsteinlegung .
Eingut fonnte taum etwas gerettet werden ; auch später , und er wrd einem der zwölf Getreuen " aut
ein Rind ist in den Flammen umgekommen . Man den Kopf zusagen , daß er , der Ischariot , ein Ver¬

* Männer -Turnverein Jever v . 1862 , D. T. Die nimmt Schornsteinbrand als Ursache an . räter sei , und selbst dem Pertus nicht viel besseres .
Mitglieder werden auf den Film „ Deutsches Turn¬ § Oldenburg . Der Dampfer Wanger - und doch trägt dieses königlichste aller Gemüter in

fest", der heute abend hier gezeigt wird , nochmals ooge " , der im Sommer bekanntlich den eisenbahn - sich fenes guldechte Vertrauen , mit dem er die Set¬
besonders hingewiesen . Keiner sollte sich die Gelegen - amtlichen Verkehr zwischen dem Festlande (Harle ) nen beglückt , wie mit einem großen , unwägbar wert¬ Handel und Verkehr .

heit entgehen lassen , das gewaltigste Fest der Welt und der Insel Wangerooge vermittelt und hier vollen Geschenk . Norden , 1. Mai . Notierungskommission
im Bilde zu sehen . Ueberall hat der Film Begeiste - Winterquartier bezogen hatte , ist nach Brafe befoc¬ Man darf beim Vertrauen nicht nur nach der Erzeugerpreis , gültig am 1. Mai 1929 : Zentri

rung hervorgerufen , vor allem die Bilder vom groß- dert worden, um dort einer eingehenden Reparatur einen Richtung hin fragen : ob es auch verdient it ; fugenbutter 1. 40 bis 1. 50, Klumpenbutter 1. 10
artigen gewaltigen Schauturnen auf der Jahnwiese . unterzogen zu werden . wer selbst einmal erfahren hat , wie geschenktes Ver - bis 1. 30 , Hühnereier pro Pfund 0. 70 , Enten¬
Jugendturner des Mtv . haben ermäßigte Preise . * Oldenburg . 60jähriges Berufsjub t- trauen stärkt und adelt , der fragt auch nach dem eier pro Bjund 0. 55 RM.

* Mehr kann man von einer oldenburgischen läum Gestern feierte der Uhrmachermeister Lütje andern : wie es sich auswirkt . Und so tst jener zum
Fuchsstute nicht verlangen . In der lekten Nummer ſein 50jähriges Meisteriubiläum und sein Gnjähriges Sprichwort gewordene Sas , daß man sein Licht „nicht preise in Reichspfennig für das Stück : Inland .
der in ganz Deutschland viel gelesenen Pferdesport- Berufsjubiläum . Der Jubilar , der seit langen Jab - unter den Scheffel stellt", feine Ermunterung zu ein = 11,5 ; 53 Gr . 10,5 ; 48 Gr . 9,5 ; frische Eier

eier : Trinfeier über 65 Gramm 12,5 ; 60 Gr .

zeitung Sankt Georg " , des Blattes des Reichsver - en im Vorstand der Uhrmacherzwangsinnung für gebildeter Selbstgefälligkeit , sondern ein fröhlicher über 65 Gramm 12 ; 60 Gr . 11 ; 53 Gr . 10;bandes für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts , den Landesteil Oldenburg als Kaffenverwalter tätig | Zuspruch an ringende Menschen . Und in dieſem 48 Gr . 9 ; Auslandseier : Dänen : 18er 12,75lesen wir folgende Verkaufsanzeige : Kommandeur - tst , nimmt noch mit vorbildlichem Interesse an dem Rahmen steht nun jenes herrlichste Symbol der Ge- bis 13 ; 17er 12 ; 15% - 16er 11,25 ; Holländerpferd , Hochedel gez ., bildh ., mehrf . präm . Oldenb . F. ¬ meinde : „Es mag die Stadt , die auf einem Berg 68 Gramm 12,75 bis 13 ; 60 - 62 Gr . 11,25 ;St . , geb . 18. 2. 1922 . 1,72 Bdm . , bestes Blut , ideal , liegt , nicht verborgen sein." Schöner läßt es sich gar Belgier 60 - 62 Gramm 11,5 ; Rumänen 9,5breit , tief. Jagd - , Distanz- u. Geländepferd für fed. nicht sagen , was eine echte christliche Gemeinde ift: Russen große 9,5, normale 9,25. Eleine, MittelGew ., firm geritt ., trockne, eis. Beine , zäh , ungeheuer ein Gemeinwesen und ein Bauwerk , das sagt das und Schmugeier (Auslandseier ) 7,5 bis 8 .ausd ., hervorr . schwungv . Gangw ., sehr geräum . fl .
Gleichnis der Stadt ; aber eben Gemeinschaft derer ,

Schritt , best . Temper ., vollkomm . fehlerlos . Ein Ge¬ Köln , 30 . April . Butter . Nach der amthi

dicht von Schönheit und Muskulatur . Kinderleicht zu
die es nicht im Tale gehalten hat , die unmittelbar

sehr genügsam im Futter , Spottpreis 2100 M.

machen wolle .

-

Handwerksleben teil .
§ Oldenburg . Der Einspruch gegen die Bier¬

steuerordnung der Stadt Oldenburg ist verworfen .
Die Brauereien und Bierverleger erhoben in Ueber¬
einstimmung mit den Gastwirten gegen den im vori¬
gen Jahre gefaßten Beschluß des Stadtrats auf Ein¬
führung der kommunalen Biersteuer Beschwerde . Sie

- Berlin , 29 . April . Eier . Großhandels

reiten, Springer gröbster Klasse, viet Nerv, grund- behaupteten, der Beschluß sei rechtsungültig , danach unter der Sonne in klarheit und Wärme ihr Da- Hen Notierung der Kölner Warenbörse notierte

reell, ferngesund , lammfr. Charakter und Tugenden § 15 des Finanzausgleichsgesetzes die Landesregie- sein führen und ihre Pflicht tun, getrieben vom heute inländische Butter : la 324 RM. (zulegt

unbezahlbar , zuverläſſ., einwandfr. in jeder Bezieh , rung nur dann ihre Genehmigung dazu erteilen Geiſte, der wie mildes strahlendes Frühlicht, so 324 RM.) die 100 Klg., Erzeugerpreis ab Ber.

Das macht fast den Eindruck, als ob sich jemand lustig senkungen auf anderen Gebieten vorhanden sei. Dieser hat das Bild erst für die, die anten im Schatten (zuletzt 1,55 m. ), 2a 1,48 RM. (1,46 RM.)
dürfe , wenn ein Ausgleich durch entsprechende Steuer - selbstverständlich alles verflärt . Denen dort oben ladestation ohne Verpackung .

ist es nichts auffälliges , die ganze gigantische Wucht Berlin , 30 . April . Butter : 1 1,57 KM .

lasse sich aber nicht feststellen . Der Stadtmagistrat

* In den Lichtspielen zeigte sich in der Be - Oldenburg wies zunächst den eingelegten Einspruch des Tales stehen. Ihnen erscheint diese Stätte un- und abfallende Ware 1,32 RM . ( 1,30 RM . )

rühmten Frau “ eine außerordentlich schöne zurück . Dieses Urteil wurde im Verwaltungsstreit - gefünftelter und bescheidener Bruderschaft dann als Bremen , 1. Mai . Getreide . Weizen , Mas

Tänzerin , Lily Damita , die der Zwiespalt ihrer Ge- verfahren von den Brauereien und Bierverlegern der Montsalvat , als der heilige Berg , zu dem sie mit

fühle, die Liebe und die Kunstbesessenheit in schwere angefochten. Das in Frage kommende Verwaltungs - sehnender Seele vilaern. Darauf kommt alles an " nitoba 2 Mai - olog . 11. 35, Manitoba 3 Mais

Seelenfonflifte bringt. Sie wendet sich schließlich gericht der Stadt Oldenburg erklärte sich für befan- fagte der stille Garl Hauptmann, „willst du in die Abldg. 11,10, Barusso (79 Klg.) loko 10. Noſafe

wieder dem Tanz zu, wohl wissend, daß ihr Ehrgeiz gen, und das Oberverwaltungsgericht übertrug die Stadt oben auf dem Verge, oder willst du in die (79 lg.) Mai Abldg . 10. 20. Roggen , La Pla

in einer Ehe mit dem spanischen Grandensohn auf Angelegenheit daher dem Verwaltungsgericht für Stadt unten im Tal ." Daß diese Stadt auf dem ta 10. 40. Gerste , La Plata 8. 75, Canada origin

die Daver keine Befriedigung finden würde . Dieser das Amt Jever zur Erledigung . Diefes hat die Klage Berge nicht in Stürmen untergehe oder , was schlim - 8. 70, Canada 4 9. 05, Maroffo 8. 40, Golf 8. 60

Jüngling fabelhaft unbedeutend zeigt , daß es fest fostenpflichtig abgewiesen . Damit ist die Gültig mer ist, in sich leersterbe , dazu dienen diese Worte : Hafer , Deutscher von 11 . 70 - 12 . 50 , 2a Plata

an männlichem Filmnachwuchs , wie ihn - die Kino - feit der städtischen Biersteuerordnung anerkannt . Ihr seid das Licht der Welt ," oder „Ihr seid das 8. 95 . Mais , La Plata 10. Gelber Java 10

besu heiin verlangt , nämlich schön, interessant, geist- Das Gericht erblickt in den Ausführungen des § 15 Salz der Erde. Wo nun das Salz dumm wird, wo- Milo -Kaffir 8. 10 per Str . pari unverzollt wag
des Reichsfinanzausgleichsgeieges von 1927 eine mit soll man falzen ? " gonfrei Bremen - Unterweser per Kassa loko , 10

voll , schneidig , furz Herzensbrecher , bedeutend zu
Administrativvorschrift . Der Gesetzgeber habe dem

mangeln beginnt . Der sinnverwirrende Lurns der Ermessen der Genehmigungsbehörde anheim gestellt, eine Tast auferlegt , das ist etwas so ganz anderes
Dieses Vertrauen , das da stärkt , gerade weil es weit nichts anderes bemerit . Tendenz stetig .

Lov ,
Tanz -Star - title lange Schleppe , teils fret - bis vorliegend erachte oder nicht. Es könne aber nicht das nur der Seele Wachsamkeit beschwichtigt. Undzur Adria , von selbst. Interessant ist, daß Lily nachgeprüft werden , ob das Ministerium pflichtgemäß hinzu tritt noch ein weiteres Moment . Also laßtDamita nach neuesten Nachrichten wirklich die Braut ermessen habe oder nicht . Euer Licht leuchten vor den Menschen , daß sie eure
des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen (Sohn

* Provinz Birkenfeld . 3 um 50. Geburts - guten Werke sehen " - also gute Taten , selbst wenn 5 proz . Oldenburgische Roggen¬
des Kronprinzen ) ist, und zwar im Einverständnis tag des Regierungspräsidenten Dörr auch sie es nun und nimmer sind, die uns erlösen.
mit seiner Familie . Mehr das Gemüt ansprechend brachte der Musikverein dem Geburtstagskind ein haben schon ihren Wert , aber dieser Wert ist ganz 8 proz . Goldmark - Inhaber - An¬
tst der schöne solide Film „Der Tanzstudent ". Er Ständchen . In einer gemeinsamen Sigung des besonders bestimmt : „daß sie eure guten Werke
zeigt das Schicksal des arm gewordenen wiungen Landesarbeitsamts Köln mit dem Arbeitsamt für sehen und euren Vater im Himmel preifen ," nicht 8pr . Goldm . Inh .-Anl. Serie 2 %
Herrn aus gutem Hause “ , das diesen auf anständigem den Dandestcil Birkenfeld und den Restkreis Baum - euch selber . Das ist der Sinn unseres Tuns auf 8 % Goldm . Inh . Anl. Serie Vo /o
redlichen Wege wieder in seine Sphäre und zu seiner holder wurde beschlossen , ein neues Arbeitsams Erden : Nicht uns gereicht es zur Hilfe , uns hilft nur 7 proz . Goldmari . Inhaber . An .
Braut zurückführt . Auch hier eine außerordentlich auf dem Marktplatz in Oberstein zu schaffen. Gegen die Gnade , die uns unverdientermaßen erfaßt , aber
verführerische Weiblichkeit , die junge Witwe . Aber diesen Beschluß protestierte die Stadt Idar beim anderen mag es helfen . So sind wir Salz und Licht. 7 , proz . Goldmart . Kommunal .
auch kurze Einblicke in das Berliner Neppwesen und Reichsarbeitsamt , da die Stadt Idar das Arbeits - So haben wir den stolzen Beruf , des Hellands
viele mit liebevollem Verständnis erfühlte Berliner amt zwischen die beiden Städte hätte erbaut wollen Werk auf Erden zu vollenden , ein Vermächtnis , das Bproz. Goldmark -Kommunal . An¬
Charakterzüge , wie sie absolut wesensecht in dem sehen . Der Protest wurde abgelehnt . Die Stadt wir nur mit zitternden Händen zu fassen vermögen ,
gallonterten Bar -Portier Kruse, dem Tanzmädel und 3bar hielt es für zwecklos, weiteres in dieser Sache das wir aber dann mit festem Griff hindurchtrogen 44 % Liquidations -Anleihe . % 7050 70,- 65,50
threm Schatz , und anderen Typen dargestellt werden . ' zu unternehmen .

Toiletten versteht sich in diesem Falle- bei einem zu entscheiden, ob sie die genannteSteuerfenfung für als ein billiger Stols, als ein unverdientes Rod, Anleihen der Staatl. Kreditan talt Oldenburg.
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Deutscher Reichstag
Neuer kommunistischer Vorstoß im Reichstag .

Reichsernährungsminister Dietrich für die Stärkung
der landwirtschaftlichen Produktion .

TU Berlin , 3. Mat . Der Präsident eröffnete die

Sizung am Freitag um 1 Uhr .

Reichsernährungsminister Dietrich ,

Schluß gegen 6 Uhr .

Bolitische Rundschau

Ministerliste
des österreichischen Kabinetts Streeruwig .

T. U. Wien , 4. Mat . Die österreichische Regierungs¬
frise ist nunmehr auch formell beendet . Freitagabend .

hat der Hauptausschuß des Nationalrats den Abge¬

ordneten Ernst Streeruwiß mit Mehrheitsbeschluß
mit der Bildung der Bundesregierung betraut . Der

fünftige Kanzler hat dem Hauptausschuß seine Mis

nisterliste vorgelegt . Diese lautet : Vizekanzler In
genieur Vinzent Schumy (Chr . -Soz . ), Justizminister
Franz Slama (Großdeutsch ), Unterrichtsminister Dr .
Emmerich Czermak ( Chr . - Soz . ). Minister für soziale
Verwaltung Dr . Joseph Reich (Chr .-Soz .) , Finanz¬
minister Dr . Johann Mittelberger ( Chr . - Soz . ) , Land¬

wirtschaftsminister Florian Födermayer (Chr. -Soz .).
Heeresminister Karl Vaugoin (Chr .-Soz .).

Bet der Beratung des Haushalt des Reichs - [ schaft lebe in unerträglicher Zinsknechtchaft . In - minister a . D. Dominicus genannt , der bekanntlich

ernährungsministeriums bedauerte verständlich sei die Umsatzsteuerfreiheit des einge - feit langem in der deutschen Sportbewegung an füh¬

führten Getreides . Das banerische Mühlengewerve render Stelle tätig ist . In unterrichteten Kreisen

set bereits auf die Hälfte zurückgegangen . mißt man dieser Kandidatur besondere Bedeutung

daß gerade die für die Produktion eingesetzten Mit - Darauf wurde die Beratung abgebrochen . bei , weil zu erwarten steht , daß dann die Deutsche

tei , die doch nicht ohne Gegenwert ausgegeben wür Der Gefeßzentwurf über wirtschaftliche Hilfe für Turnerschaft mit der Deutschen Sportbehörde auf ge¬

den , unter der Not der Finanzen vermindert wür - Ostpreußen wurde dem Ostausschuß überwiesen . meinsamer Linie zusammen arbeiten wird .

den . Das Gesamtprogramm bleibe aber bestehen . Das Haus vertagte sich auf Montag , den 13 Mat ,

Die Landwirtschaft müsse selber gewisse Voraus - 3 Uhr : Fortsetzung der Beratungen des Haushalts
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte segungen für die Durchführung der Hilfsmaßnahmen des Reichsernährungsministeriums .

Abgeordneter Pieck ( . ) die sofortige Beratung des Reiches chaffen . Auf einigen Gebieten hätten
eines Antrages auf Aufhebung des Verbotes der leider die Beihilfen des Reiches nicht die Verwen¬
„Roten Fahne " . Man wolle die Mai -Demonstra - dung gefunden , für die sie vorgesehen waren . Der
lionen des Berliner Proletariats dahin umfälschen , Minister besprach dann die Lage der Landwirtschaft
daß von der Arbeiterschaft ein bewaffneter Angriff im allgemeinen . Die Ernte sei aut ausgefallen .
auf die Polizei unternommen wäre . Bei dem bru - Bet den nicht zu stark überschuldeten Betrieben _fet
talen Vorgehen der Polizeiverbrecher habe man deshalb eine gewisse Entlastung eingetreten . Bor
durchrus Verständnis dafür , daß die Arbeiterschaft allem mache sich die gute Ernte insofern bemerkbar ,

zur Gegenwehr gegriffen habe , daß sie denjenigen , als in den Monaten September bis März zwet
die sie niederschießen , mit gleichem antworten . Der Millionen Dz . Weizen mehr ausgeführt wurden , als
Barrikadenbau der Arbeiter sei nur ein Schutz vor im Vorjahre . Auch zwei Millionen Dz . Roggen
den unerhörten Ueberfällen der Polizei . Die Kom - fonnten mehr ausgeführt werden , was eine fühl¬

munistische Partei billige curchaus diesen Selbstschutz bare Entlastung der Handelsbilanz bedeute . Durch

des Proletariats . die Umschuldungsaftion sei erreicht worden , daß der Der Hamburger Senat ließ Bülow eine große
Anteil der fundierten sichtbaren Nachkriegsschulden Blumenspende überreichen . Außer den Botschaftern
an der ganzen sichtbaren Nachkriegsse cschuldung beim Quirinal und beim Vatikan sprachen der Mi¬
Ende Februar 62,9 Proz . beirug gegenüber 31,7 Proz . nister des italienischen königlichen Hauses , der Kam¬
Ende 1925. Der Düngemittelverbrauch habe sich merherr der Königin von Schweden , der italienische
trotz der Not merklich gehoben . Der Minister fin - Admiral Aoton , Vertreter der deutschen Vereinigun¬
digte die baldige Vorlegung eines Gesezentwurfes gen in Rom sowie zahlreiche andere Persönlichkeiten
zur endgültigen Regelung der Pachtrechtsfrage an . als Glückwünschende in der Villa ,,Malta " vor . Der
Zur Zollfrage erklärte der Minister , daß, wenn man Klub der deutschen Pressevertreter in Rom hat an denden Ablauf der gegenwärtigen Regelung abwarte . Altreichskanzler gleichfalls ein Glückwunschschreibenfür eine Menge Artikel überhaupt keine Zolliäße gerichtet.
mehr bestehen würden , darunter für Gemüse , Obst .
Schmalz , Automobile usw . Für Roggen und Weizen

Gegen die Beratung des kommunistischen Antrages
wurde Widerspruch erhoben .

fommunistischen Abgeordneten .

Ein Handschreiben Hindenburgs an Bülow ,

AT . . Berlin , 3. Mai . Der Reichspräsident hat
dem Reichskanzler a . D. Fürst von Bülow in einem
persönlichen Schreiben seine Glückwünsche zum 80.
Geburtstag ausgesprochen .

Der 80 . Geburtstag .

Schwere Frühjahrsgewitter .

Freiburg i. Br . , 3. Mai . Bei einem heftigen
Frühjahrsgewitter, daß mit seinem Hagelschlag der

Schaden zufügte , zündete der Bliz mehrfach und rief
Brände hervor . Auf dem Hochschwarzwald bei Hin¬

jungen Baumblüte stellenweise recht empfindlichen

bergarten wurde der große Kasernenhof infolge

Blitzschlages vollständig eingeäschert . 12 Stück Groß¬

nissen den Flammen zum Opfer gefallen . Nur einige

Pferde konnten gerettet werden . Der Schaden des

läuft sich auf über 100 000 M.

würde ein verschiedener Boll eintreten gegerüber , Erhöhung der Brivatdiskont - vies find neben anderem Vieh und fämtlichen Fahr¬

erreicht .

notiz in Berlin

Keine Auflösung
des Thüringer Landtages

Marktberichte

Westerstede , 3. Mai . Dem heutigen Schweine¬
markt waren 238 Tiere zugeführt . Sechswochen¬
ferfel fosteten 30 - 38 # , je nach Qualität . Läufer

waren nicht aufgetrieben . Handel flott , Marft ge

räumt .

Geschäftliches .

Im Anschluß daran entwickelten sich heftige Aus¬
einandersetzungen zwischen sozialdemokratischen und

Auf der Tagesordnungstand dann die zweite Be¬
ratung des Haushalts des Ministeriums für Er¬
nährung und Landwirtschaft. Mit der Beratung ver¬
bunden werden zahlreiche Anträge und Interpella¬
tionen über die Lage der Landwirtschaft und die erste
Beratung des Gefeßentwurfes über die wirtschaft¬
liche Hilfe für Ostpreußen .

Abg. Treviranus ( Onat . ) forderte die plan - Ländern , denen die Meistbegünstigung zugesichert ist
mäßige Fortießung der vom Minister Schiele zu - und solchen , die diesen Anspruch nicht haben . Taraus
gunsten der Landwirtschaft eingeleiteten Aktion . Eine ergebe sich die unbedingte Notwendigkeit , noch vor T . . Berlin , 4. Mai . An der gestrigen Berlinernirkliche und dauerhafte Rentabilität der Landwirt - der Sommerpause diese Dinge zu klären und die Börse lag ein erhebliches Angebot an Privatdiskontenschaft könne nur gesichert werden , wenn die Tribut - großen Streitfragen auszutragen , dte bezüglich des ror , so daß man eine Erhöhung der Notiz um 8 %frage gelöst und die Ausschaltung des Landvolkes im Schutzes für Wieh, Fleisch und Getreide bestehen. vornehmen mußte. Der Privatdiskont hat damit diepolitischen Leben beseitigt ist. Ohne eine gesunde Zum Schluß stellte der Minister feſt, diß es eine Höhe des amtlichen Reichsbankdiskfonts von 7½ %Landwirtschaft set Deutschland überhaupt nicht repa - Konsumentenpolitik als solche nicht gebe . Die un¬
rationsfähig . Vor allem sei eine bodenständige Soll - gleichen Lebens - und Produktionsbedingungen vnd

politik notwendig . Die ausländische Einfuhr von die überspannte Zollpolitik in fast allen Ländern

Agra erzeugnissen müsse bis auf ein Minimum ge - hätten einen Zustand geschaffen , bei dem in sedem

droffelt werden . Das System der Meistbegünstigung Lande manche Produktionszweige erliegen müßten ,

habe sich nicht bewährt . Von einer Verhegung des wenn sie nicht mehr zollgeschützt sind . Man müsse
Landvolkes fönne teine Rede sein . Es bedürfe er - fich überlegen , was das Erliegen der landwirtschoft¬ T . 1 . Weimar , 4. Mai . Wider Erwarten ist Frei¬
heblicher Anstrengungen der Führer , um Verzweiflichen Produktion in Deutschland bedeuten würde . tag der von der Linksopposition gestellte Antrag auf
lungsakte zu verhindern . Der Redner schluß mit dem Die Stärkung der landwirtschaftlichen Produfiton Auflösung des Thüringer Landtages mit 29 gegen Dr . med . H. Schulzes Fregalin führt dem
Ausruf : Nicht im Kampfe gegeneinander, sondern in fet deshalb tatsächlich die umfassendste und wirkungs- 26 Stimmen abgelehnt worden. Für den Antrag Blut hochwertige Nährstofe zu und bewirkt dadurch

vollste Konsumentenpolitik . stimmten lediglich die Sozialdemokraten und Kommu - eine Blutreinigung und eine hervorragende Nerven¬Abg . Bed - Oppeln (3. ) wies darauf hin , daß die nisten , alle übrigen Parteien dagegen . Nachdem es stärkung . Wir verweisen auf die Beilage in dieserNot der Landwirtschaft vor allen Berufsständen an - den bisherigen Regierungsparteien troß eingehender Nummer . Lesen Sie diese Beilage in Ihrem In¬Abg. Schmidt - Köpenick (S ) erklärte , aus der erkannt werde . Diese Frage könne nur von aller Verhandlungen nicht gelungen war , zu einer Gini - teresse genaucstens, da Sie auf Wunsch von Dr. med.Rede des Vertreters der Deutschnationalen habe Parteien gemeinsam gelöst werden . Die Unter - gung über die Deckung des Fehlbetrages im Staats¬
etwas Versöhnlichesgeklungen. Wenn man aber über suchungen des Enquete Ausschusses hätten ergeben. Haushalt 1929 zu kommen , ist es nun überraschender- H. Schulze G. m . b. H. , Berlin W. 80, umsonst und
dte Parteischranken hinweg eine Verständigung an- daß über 50 Brez . der landwirtschaftlichen Betrieve weise doch noch gelungen, eine Lösung der Krise her- portofret eine aufklärende Broschüre und eine
bahne , um den wirklich notleidnden Bauern zu hel - Verlustbetriebe sind . Besonders die Banern tit beizuführen. Wie man hört , soll das zurückgetretene Probeschachtel dieses ausgezeichneten Mittels
fen , dann sei auch die Sozialdemokratie zur Mitarbeit Oberschlesien führten ein erbärmliches Leben . Der Kabinett wiederkehren , allerdings ohne den bisherigen
bereit . Für die Landwirtschaft sei nie soviel getan Redner beklagte die langsome Ausschüttung der Mit¬
worden wie in der Republik . Mit dem sogenannten tel des Netprogramms . Von Reden habe die Land¬
Vier -Männer -Programm könne der Landwirtschaft wirtschaft genug , man müsse setzt endlich noch vor
auch nicht geholfen werden. Der Laadbund sollte den Sommerferien Taten sehen . Der deutsche Markt
scine Mitglieder zu einer besseren Absaßregelung ver - dürfe nicht länger der Abladeplas für sämtliche
anlassen . Die vom Londbund aufgemachte Rentabi - Agrarprodukte der Welt sein .

litäts - und Verschuldungsberechnung enthalte nach
den Feststellungen des Enqueteausschusses grobe Un¬
richtigkeiten . Offenbar hätten die Landwirte bei der
Becrtwortung der Fragebogen des Landbundes ge¬
logen . Der Redner erwartete von der Regierung
eine genaue Nachprüfung der Klagen über die allge¬

meine Not der Landwirtschaft , damit bei den Lohn : Abg . Lang (Bayer . Vp . ) bedauerte , daß die Wir¬

verhandlungen mit den Landarbeitern ein sach- kungen des landwirtschaftlichen Notprogramms to
gemäßes Urteil möglich sei . langsam praktisch fühlbar würden . Die Bauern

Ueberwindung des Bruderstrettes im Ringen mitein¬

ander um den besten Weg zu wirken .

Oldenburger
Candestheater
Sonnabend , 4. Mai , 7 30

Autovermietung

Abg . Puz (Komm .) nannte es bezeichnend , daß
man endlich nach elf Monaten zur Verabschiedung
der von allen Parteien eingebrachten landwirtschaft¬
lichen Anträge komme . Als notleidend könne man
tatsächlich nur den kleinen , werftätigen Bauern ve¬
zeichnen .

Finanzminister Toelle , deffen Amt dem Kabinetts¬
vorfißenden Staatsminister Dr . Paulsen übertragen
werden soll. Für den Finanzminister off ein neuer
Rechten wird am kommenden Dienstag die Wahl der
Staatsratsposten gefchaffen werden . Auf Antrag der

neuen Regierung vorgenommen werden .

Staatsminister a . D.
Dominicus

Vorsitzender der Deutschen Turnerschaft ?

T . 1 . Berlin , 4. Mai . Der Vorsitzende der Deut¬

halten .

Der Wetterbericht

Sonntag , 5. Mai : Bei zunehmenden über Süd
drehenden Winden wolkig , noch meist trocken ,
mild .

Montag , 6. Mat : Bei südwestlichen Winden zus

nehmende Bewölkung und Regenneigung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

schen Turnerschaft , Prof . Berger , scheider im Herbst für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
1929 von seinem Posten . Als Nachfolger wird Staats - Truck u Verlag G Mettder & Söhne . Games ,

KarlRoder, Sever Billige Mai-Angebote Holzrollo
Telepbon 470 (5281

1 billiges Herrenrad

bis 945 Uhr : D 33. ma - 1 billiges Damenrad
ria Etuart " .

"9

Sonniaa . 5. Mai . 4 bis
6 Uhr : 9. Boltsvorst . , , De

beide mit Freilauf , menig
benutzt , sehr günstig ab .
zugeben . (5467

Bergantfchofter" , Aleine 1 Baldur -HerrenradPreise 0 . 50 bis 1 . 50 Mt . und ein
8 bis 11 Uhr : Gell . Baldur -Damenrad

Vorstellung , , Die Fleder .
noch wie neu , sehr billig .maus

Montag , 6. Mai . 7 . 30

bis 9:45 Uhr: *, Maria Fr. Kleiniteuber, Jever
Stuart " .

Dienstag , 7. mai . 7 . 30
bis 10Uhr : A33 . , ,Tiefland " .

Mittwoch , 8. Mai , 3,15
bis gegen 7 Uhr : Ausw . .
Borst . Nr 16. Der Rosen¬
favalier " .

Mittwoch . 8. Mai . 8 bis
10 . 15 Uhr : Einmal . En
lemblegaftipiel Curt Goeg
Berlin . , ,Trio " . Lustspiel
von Leo Lenz .

Donnerstag , d . 9 Mai ,
7 . 30 bis 10 Uhr : B 33 .
, , Tiesland " .

Freitag , 10 . Mai , 7 . 30
bis 10 Uhr : C 33 . , , Gustav
III

Sportmation
In großer Auswahl

bei Wilh . Strud

Sonnabend, d. 11. Mai. Um fröhliche Tage)
7. 30 bis gea . 10 Uhr : D 34 .

Gustav III . "

Gonntag . 12. Mai , 3 . 30
bis 5,30 Uhr : , , Katharina
Anie " . Al . Pr . 0,50 bis
2,50 Dit .

7 . 15 bis 10 Uhr : , , Frie .

Feiern , ichöne Ausflüge
im Bilde festzuhalten
leihe ich Ihnen einen

Photoapparat
umionit (5038

derite" . Al . Breite 0,50 Dreuz -Drogerie
bis 3 . 00 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmertiam gemacht . bah
der legte Bug nach Jever
22. 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Carl Breitbaupt

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Grane Herren - Socken , Paar 0 . 50

Sportmützen

Selbstbinder

a . 1 . 45 0 . 95

1 . 50 0 . 95

Einsazhemden 2 . 65 2 . 25 1 . 85
9 e

B

Barchenthemden 3 . 40 2 . 95 2 . 65°

Oberhemden . . 5 . 85 4 . 95 3 . 95

3 . B . Bein san. Beter OltersInt .

Das Haus der guten Qualitäten

Konzerthaus -Lichtpiele .
Heute , Sonnabend , 8 % 10 % Uhr ,

Das deutsche Turnfest
in Köln .

, ,Der Film ist wundervoll !" so lautete das Urteil
nach der gestrigen Aufführung in Wittmund . Ein

Volksfilm im wahrsten Sinne für jeden Besucher .

Sonntag drei Vorstellungen :

liefere ich fertig für jedes
Fenster passend (5692

Muster sur gefl . Ansicht

Gerh . Wiüller
2 etwas gebrauchte

Damenräder
2 etwas gebrauchte

Herrenräder
hat billight abzugeben

AdolfGerlen, Jever

Große Auswahl

In

in Geburtstags . Verlo .
bungs , Hocheits - , Gilber
hochzeits- , Goldenen Hoch .
zeits - Geichenfartiteln .
Borzellan . Glas , Kristall
sowie in Nidelwaren und

Haushaltungsartikeln .
Beurteilen Sie selber die

nachmittags 3 Uhr : Rivalen der Wildnis " , 6 Afte ; Güte und Preise der Ware .
dazu 2 Lustspiele ;

nochmittags 5 Uhr: „Der Tanzstudent", 6 Afte; dazu L. H. Hinrichs, Schortens
ein Naturfilm ;

abcnds 8 - 11 % Uhr : Naturfilm , Die berühmte
Frau , 7 Akte ; , ,Der Tanzstudent " , 6 Akte .

Geschäfts -Verlegung

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß sich
m in Geschäft ab heute in dem früheren
Geschäft . des Herrn A . Altewein
befindet . Mein Damensalon ist ab
Montag geöffnet . Das Geschäft in der
Wiühlenstraße wird in unveränderter
Weise von meinem Bruder weitergeführt

Hochachtungsvoll Dito Bohmann
Herren - u . Damenfriseur jest Schlachtftr . 10

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Heinr . Ahlers .
Telephon 278

Prima

(5039

[ 5681

Speise
fartoffeln

gelbfl . Industrie

Friedr . Köfter

Futterleinsamen
56821 Friedr . Köster

Edel

Bienenhonig
uuter Garantie d . Echth .
10 - Bid . Di . 11,50 Mt . frto .

7,35
Nachnahmespesen trage

5

ich

" 90 "

Anton Baeder
Sonighandel : [3344

Semelingen bei Bremen
Bostschließfach

Hochzeitsgeschenke

Wand - , Tisch ,

Küchenuhren

Herrenanzüge
durch Selbst anfertigung

am billigsten bei

3 . S . Bein sun. Beter Otters
Das Haus der guten Qualitäten

, , Bahnhofshalle " Jever
Am Dienstag , dem 7 . Mai :

Großer Maimarkt-Ball
Hierzu freundlichst einladet Gerh . Gress .

Bestedgarnituren Am Himmelfahrtstage : Großer Ball .
aller Art [5698

Suppenlöffel
E u . Kaffeel .
Ketsdosen
Nahmgestelle
Kaffeeservice
Kuchenschalen
Wandbilder

Barometer usw .
Stets Neuheiten !

NeueB. Cardieus , Strake13

Für die mir zu meinem
Geschäftsjubileum darge¬
brachten Glückwünsche spre
che ich auf diesem Weae
meinen Dank aus . (5737

H. H. Iben Wwe.
Raffeehaus Rabrdum .

ür die vielen Uu merksam
teiten und Geschenke an¬

läßlich unserer silbernen Hoch¬
zeit danten wir herzlich (5678

G. Döring und Fran

Heidmühle

Günstige Malangebote
in Wäsche , Schürzen , Strümpfen
Socken , Unterzeugen , farbigen
Prinzessröcken und Schlupfhosen

Sämtl . Aussteuer - Artikel

Fertige Betten unter Garantie

Marie Peters

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT :

NEESE ADDEN

HAJO LÜKEN
HOOKSIEL (MUEHLE ).

OLDENBURG , Z. ZT . JEVER .
SONNTAG , 5. MAI 1929 .



Überall
wohin Sie auch hören

mögen , das gleiche Urteil :

Unsere erstklassigen Fachleute und
Dekorateure geben Rat und Auskunft ,
machen Kostenanschläge und Ausmessun¬
gen gänzlich unverbindlich und kostenlos .

Gardinen

und Teppiche
von Karstadt sind trotz vorzüglicher Qualität immer fabelhaft billig !

Gardinen - Meterware
doppelbreit , gute appreturfr . Qual . 1. 35 1. 10

Spannstoffe in entzückenden neuen
Mustern , ca . 130 breit , Mtr . 2 . 10 1. 75 1. 25

Etamine
echtfarbige ,

gestreifte und karriert , 150 br . , Meter 1. 35

Gardinen - Mull
ca . 120 breit ,

88

98
125

135

120

195

in weiß und farbig getupft . . Meter 1. 45

Landhaus - Gardinen
mit fertig gekräuseltem Volant , Mtr . 1 . 75 1. 40

Voile
modern gemustert , ca . 115 breit ,

in den letzten Neuheiten , Mtr . 3 . 75 2 . 95 2 . 75

Vorhangstoffe für SchlafzimmerundKüche , geschmackvolle Must ., Mtr . 2 . 75 1. 95

sätzen und guten Tüllqualitäten 9 . 75 7. 50

für extra breite Fenster , Mtr . 7 . 90 5 . 75 3. 90

145

590

Halbstores -Meterware 195

Künstler-Garnituren dreiteilig. 790
moderne , geschmackvolle Must . 14 . 50 9 . 75

Kunstseid. Dekorationsstoffe 290

Flammé-Rips derneuartigeDekoras 590
modern gemust ., ca . 130 br . , Mtr . 5 . 90 4 . 75

tionsstoff , ca . 130 breit , Mtr . 10 . 50 6. 50

Cocosläufer
in guten festen Qualität., 225 | Haargarn -Teppiche

ca. 90 br . Mtr . 3 . 75 3. 25 , ca. 67 br . 2 . 75 Strapazierteppich

der moderne
ca . 200/300 92 . ¬

65 . ¬
Haargarn -Läufer ca. 67 cm breit, 390 Wollplüsch-Teppiche langjährig 78 . ¬

in aparten Streifen Meter 6. 75 4 . 50

Cocos - Läufer
ca . 200 cm breit ,

zum Auslegen ganzer Räume . Meter 8 . 90

Linoleum-Teppiche mitkleinen
Fehlern ca . 200 300 23 . 50 , 200/250

790

1975

erprobte Qualit . , ca. 200/300 127 . - 105. ¬

Rohr-Teppiche

Bettvorleger
für Veranda und Diele . 45 . 00 37 . 50

2250

245
in vielen schönen Mustern . . 3 . 90 2 . 75

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN WILHELMSHAVEN**

jelefelder Herren-Wäsche
Kragen , weiße und farbige Oberhemden ,

Taschentücher .

Einsatzhemden in verschied . Qual .
Neuheiten in Bindern und Krawatten

empfiehlt

Wilh . Struck

Zrinkt Vorzugsmilch
über 3 Bros . Fett ! Täglich sirka 300
Biter aus eigenem Betrieb zur Ber¬
fügung . (5734

Herm . Meents , Wangerländische Str . 9

Küppersbusch -Sparherde
find die beften !

Größtes Lager billigste Bretfe

Adolf Gerken , Jever
N. B. Starte Rochherde , weißemailliert mit geschl . Blatte

RM . an . Blattengröße 80X55 von 70 RM . an .Don 65. ¬

Neue Sendung
Koch - und Sparherde erhalten .

Fabrikat Oranier & Banning
genießen den Weltruf und sind

in Ausführung unübertroffen .

Preise ohne Konkurrenz billig .

H . von Thünen .

Wirteverein für Jever u . Jeverland

Mittwoch , 8. Mat , nachmittags 4 Uhr :

Versammlung
beim Rollegen Wolfen , Sorumersiel .

Abfahrt 32 Uhr vom Erb " .

5704 ) Der Borstand .

Im Anschluß an die Hauptprämiierung
In Jever , Dienstag . 7. Wat , findet im

„ Erb " ein

gemeinschaftliches Essen

statt .

Anmeldungen an Debarde , „ Erb " .
erbeten . (Fernsprecher 202. )

Für Sonntag
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wo geöffnet , bis 6 Uhr abends

Extra billige Angebote

in

Mänteln ,Kleidern

Strickwaren , Hüte

A. Mendelsohn

Ottomane - Mäntel
halbschwer für das ganze
Jahr . in allen Längen
und Wetten wieder ein¬
getroffen . (5724

Bruns & Remmers , Jever

Hookfiel

Morgen Maiball
es ladet freundlichst ein

Jbre Berlobung geben befannt :

Mariechen Otten

Hinrich Hinrichs .
gever , den 5. mai 1929 .

Ihre Bermählung geben bekannt :

Gustav Lüschen und Frau
Gifa geb . Magnus .

Oldenburg , Botingsweg 18, den 4. Mal 1929 .

II
I

R . Cinfeld .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Bermählung danten wir herzlichst

Hans Duden und Frau

Sillenstede .

Alma geb . Sarms

Für die vielen Glüdwünsche , Ehrungen und
Geschenke zu unserer diamantenen und grünen
Hochzeit danten wir herzlich . (5701

Friedrich von Cölln und Frau
Warfe .

Edsburg .

geb . Peters .

Frit Bohsen und Frau
geb . Janßen .

Ihre Berlobung geben befannt :

Christine Gruben

Alfred Fellensiek
Horumerfiel , Mai 1929 .

Turnverbandleverland Verbandsturnfest5. Kreis - Oldenbg . Turngau

(5679

Ihre Vermählung geben bekannt :

Johann Janßen und Frau

Bussenhausen .
Rena geb . Schoof .

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmert .
famfeiten .

Statt Rarten .

Gestern abend 10 % Uhr entschlief nach
langem , schweren Leiden meine liebe Frau ,
unsere herzensaute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwefter , Schwägerin und Tante

Gesine Katharine Warner
geb . Seld .

In tiefer T . auer :

Friedrich Warner
nebst Kindern und Angehörigen .

Addernhausen , den 3. Mai 1929 .

Beerdigung findet am Mittwoch , dem 8. b .
1 . , nachm . 4 Uhr , in Schortens statt .

am 8. und 9 . JUNI 1929

in HOORSIEL



Nummer 104 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Sonnabend , 4 . Mai 1929

139 . Jahrgang

Der Umbau des Schlichtungs - beg Schlichtungssystems, to wie es ſichentwickelt eineAbänderungdes Sitels in ArbeiterundAnge: Schwerste öffentliche Angriffeerreichen. doch heute die Regel, ſtellte im Staate". Die „Saarbrüder Zeitung" be¬
systems

Wenn auch der sozialistische Reichsarbeitsminister
das völlig untaugliche Schlichtungsgesetz im Reichs¬

tag neuerdings wieder verteidigt hat so wird es troß¬
dem nicht möglich sein , die bisher üblich gewordene

Schlichtungspolitik weiter zu verfolgen . Das hat mit

sozialer Reaktion gar nichts zu tun . Es ist im Gegen¬
teil sozialer Aufbau , wenn das Verantwortungsgefühl

in der Wirtschaft für alle Gruppen wieder hergestellt
wird , was von der Schlichtungspolitik , so wie sie
heute sich entwickelt hat , zu halten ist, zeigt der Schul¬
fall des Essener Schiedsspruches . Es ist dies der
Schiedsspruch, der im Frühjahr 1928 von einem
Schlichter gefällt wurde , dem bis dahin die bergbau¬
lichen Verhältnisse völlig fremd waren . Wie das in
der Schlichtungspraxis üblich geworden war , billigte
dieser Schiedsspruch den Gewerkschaften mehr als
50 v . H. ihrer Forderungen zu . Und die Gewerkschaf¬

ten hatten diese Forderung damit begründet , daß die
Bohnerhöhung auch eine Stärkung des inneren Mark¬
tes bedeuten würde . Daß dieses Ziel nicht erreicht
worden ist, ist klar , denn sonst hätten die Gewerkschaf¬
ten nicht schon wieder eine Lohnerhöhung für den
Ruhrbergbau gefordert Wie aber hat sich der Effener

Schiedsspruch für die deutsche Wirtschaft als Kauf¬

traftsteigerung ausgewirkt ? Der Essener Schlichter

hatte es abgelehnt , sich um die bergbauwirtschaftlichen

Verhältnisse zu kümmern , also vor allem darum , daß

der deutsche Bergbau dem schärften Druck durch den

Wettbewerb der englischen und polnischen Kohle aus¬
gesetzt war und ist. England hat es sich 1928 etwas
foften lassen, die durch den Grubenarbeiterstreik ver¬
lorenen Märfte zurück zu gewinnen. Die englische
Kohlenausfuhr hatte zwar 1927 wieder 50 Millionen
Tonnen erreicht , war aber damit nicht annähernd so
groß als vor dem Kriege . Immerhin löfte der eng¬
lische Bergbau 1927 für diese 50 Millionen Tonnen
noch 900 Millionen Mark . Im Jahre 1928 wurden
zwar auch 50 Millionen Tonnen ausgeführt , aber der
Wert hierfür betrug nur noch 600 Millionen Mark .
Die Erklärung ist sehr einfach : Der englische Berg¬
baut bietet seine Kohlen auf den Festlandsmärkten zu

Preisen an , mit denen der deutsche Bergbau nicht in
Wettbewerb zu treten vermag . Auf der andern Seite
hat aber gerade diefer englische Wettbewerb dem deut¬
schen Bergbau 1928 schwere Einbußen gebracht , vor
allem durch den starken Rückgang der Ausfuhr . Wert¬
mäßig war die Ausfuhr 1928 um 150 Millionen Mark
geringer als 1927. In den ersten drei Monaten 1928
hatte sich die Ausfuhr von Steinkohlen sehr gut an¬
gelassen , denn sie überitieg mengen - und wertmäßig
die Ausfuhr der gleichen Zeit des Voriahres . Aber

dann trat unter Einwirkung des Effener Schieds¬
spruches , der ja dann auch zu einer Kohlenpreis¬
erhöhung führte , ein Rückgang der Ausfuhr ein , der

bis heute angehalten hat . Tatsächlich sind in den ersten
brei Monaten 1929 rund eine Million Tonnen Stein¬
fohlen zu sehr rückläufigen Preisen weniger ausge¬
führt worden als in der gleichen Zeit 1928. So ift
die Kauffraftsteigerung im Inlande beschaffen , so
wirkt sich die bürokratische Rohnzwangpolitik aus , die

nicht mit den beweglichen Elementen der Wirtschaft
rechnet .

Das Schlichtungsgesetz ist in seiner ganzen Anlage
verfehlt . Schon der eigentliche Hauptzweck , die Wirt¬

schaft vor sozialen Erschütterungen zu bewahren , ist

nicht erreicht worden , denn die Lohnkämpfe reißen

nicht ab , greifen vielmehr wie die Glieder einer Kette

ineinander . Das Schlichtungssystem , so wie es am
grünen Tisch der Sozialdemokraten ausgeflügelt
worden ist , soll die Wirtschaft vor Verlust durch Aus¬
sperrungen und Streifs schüßen . Wie der Essener
Schiedsspruch vom Frühjahr 1928 zeigt , ist das Ziel
nicht erreicht worden . Es läßt sich auch mit den Mit¬

Um die Freiheit
Siftor . Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813

von Heinrich van Dieten .

( Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung .)

Mit einem fräftigen Möjen " trat Hook in die

Gaststube , sein scharfes Schifferauge umfaßte mit

einem Blick die straffe , zwar hagere , aber sehnige Ge¬
stalt des Freniden , der gerade seinen hochgebürsteten
Schnauzbart kräftig mit seinem Sacktuch strich . Wie

aus Stein gemeißelt , so wirfte das energische , kantige
Gesicht des Gestes mit den buschigen Brauen , unter
denen Augen hervorleuchteten , die dem Kundigen
verrieten , daß sie gar oft den Tod gegrüßt hatten ,

fluge graue Augen . die immer wie auf Woche standen ,
Bonjour , Monsieur !" grüßte der Fremde , indem

zugleich ein scharfer , furzer Blick zu Hook hinüber¬

flog, ein prüfender Blick wie sie sich Kämpfer im
Ringe einander wohl zuwerfen . Ganz erschrocken
prallte der Schiffer zurück , hatte er doch alles andere

erwartet , als den verhaßten französischen Gruß .

Dann aber fühlte Hoof falte Wut in sich aufsteigen ob
bicser Enttäuschung , zwei große Schritte tat er , dann
stand er dicht vor dem Fremden :

" Möjen , Möjen , seggt wi hier , verdammt noch
# al ! "

Ruhig schaute der fremde Gast ihn an , nicht die
fleinste Bewegung im Gesicht . Dann fiel messerscharf
die Frage :

, ,Wie heißt Er ? "
Da erging es dem ergrimmten Friesen ähnlich ,

wie dem Franzmann am Abend vorher . Ihm stockte
die Zunge , ganz verballert schaute er den Frager an .
Da glomm in dessen Auge ein Funke auf und erneut
Many es :

Nun , hat Er feinen Namen ?"
Hoof is min Nam , doch wat geiht Jo ' t an ? "

Der Riese hatte sich gefaßt , nun warf er ihm im
Trotz die Antwort hin .

Doch da ward aus dem Funken im Auge des
Fremden ein Helles , starkes Beuchten . Hastig

fragte er :

Hoof ? Der Schiffer Hook von der Friedrichs

-

merkt zu diesem aufsehenerregenden Vorgang : Die

Regierungskommission glaubt vielleicht im Ernst , daß

nun das Saargebiet gerettet sei . Die Instinktiofig¬
feit gewisser Regierungsstellen geht schon ins Groteske .

Ein amerikanischer Vorkämpfer gegen die Schmach
von Versailles .

Noskes
gegen Stadtverwaltung und Bürgermeister

in Hannover .

T . U. Hannover , 3. Mat . In einer in Preußen

wohl noch nicht dagewesenen Weise griff am Donner &
tag bei der Beratung des Provinziallandtages über

Universitätsprofessor Dr. Sihler aus Newyork die Vorlage der Harz -Wasserwerke Oberpräsident
Noske die Hannoversche Stadtverwaltung im all

trifft dieser Tage in Bremen ein , um eine groß an¬
gelegte Vortragsrundreise durch Deutschland zu unter - gemeinen und Oberbürgermeister Dr . Menge persön

nehmen . Professor Sihler hat sich der Nationalen lich an . Stadtverwaltung und Oberbürgermeister

Einheitsfront e . V. , deren begeisterter Mitarbeiter er hatten die Entnahme von Trinkwasser aus der im

ist. für die von ihr geplanten Kundgebungen als Red - Bau befindlichen Söse -Talsperre für Hannover ab

ner zur Verfügung gestellt , wird aber auch für andere gelehnt , die nach dem Antrag des Provinzialaus

vaterländische Organisationen im Rahmen seiner schusses unter allen Umständen gebaut werden soll ,

Rundreise sprechen, um vor aller Welt die Lüge von obgleich daraus der Provinz eine große finanzielle

Versailles zu widerlegen . Professor Sihler unter - Belastung erwachsen muß . Oberpräsident Noste sagte

nimmt seine Vortragsreise aus reiner Begeisterung u . a . wörtlich : „ Für den Freund der Selbstverwal

für die deutsche Sache auf eigene Kosten und hält tung bedeutet die heutige Aussprache ein tief bekla

seine Vorträge honorarfrei . Eine gute Gelegenheit genswertes Ereignis , einen schwarzen Tag in der

für alle vaterländischen Verbände , durch den Mund Geschichte der Selbstverwaltung . Ein Dußend groß¬

eines Amerikaners , noch dazu eines Gelehrten von städtischer Bürgermeister von der Einstellung des

Weltruf , der vielfach irregeleiteten öffentlichen Mei Herrn Dr. Menge bedeutet die Inmarschsetzung des
Präfekten . Mit dem Schlagwort der nicht zu be¬

nung in Deutschland die Wahrheit zu sagen .
schränkenden , sondern auszubauenden Selbstverwal

tung wird viel Unfug getrieben . Die Zeit ist vorbei ,
wo jeder Bürgermeister seine eigenen SteckenpferdeStresemann über Bülow .

die Gewerkschaften jeden Tarifablauf benußen , um

neue Forderungen zu stellen in einer Höhe , deren

Erfüllung sie selber für unmöglich halten . Sie rech¬
nen eben damit , daß der Schlichter 50 v . H. zugesteht ,

also annähernd die Grenze hält , die die Gewerkschaf
ten und der Reichsarbeitsminister für notwendig hal¬

ten , um die innere Macht zu heben . Eine schöne

Hebung des inneren Marktes , wenn damit ein be =
trächtlicher Rückgang der Ausfuhr verknüpft ist , ohne

daß der Inlandverbrauch gestiegen ist ! Wenn sowohl
die Arbeitgeber als die Arbeitnehmer wissen , daß die
Schiedssprüche fast selbsttätig zu einer Lohnerhöhung
führen , so muß das das soziale und wirtschaftliche
Verantwortungsgefühl abdrosseln . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sind nicht Klassenfeinde , sondern stehen
auf dem gemeinsamen Boden der Wirtschaft . Ueber
die wirklichen Interessen der Wirtschaft können sie sich
wohl verständigen , aber nur dann , wenn das soziale
und wirtschaftliche Interesse allein maßgebend ist .

Wenn das Schlichtungsgesetz zunächst die Löhne von
Staats wegen bewirtschaftet und festseßt , so muß es
schließlich durch ein Gesetz ergänzt werden , das auch
das Einkommen aller anderen Berufsschichten von
Staats wegen gewährleistet . Es ist doch unbestritten ,
daß Hunderttausende von selbständigen Handwerkern
und Landwirten weniger im Jahre tros fleißiger

Arbeit verdienen , als die durch Schiedssprüche ge¬

Schüßten Arbeiter in den Großindustrien Kein Hand¬
ATU . Berlin , 3. Mat . Anläßlich des 80 . Geburts . reiten und jeder Gemeindevorsteher seine eigenen

werker und Bauer kann sich den Achtstundentag leisten ,

im Gegenteil , er muß sogar für sich den 14 - 15 -Stun - tages des Fürsten Bülow schreibt Reichsaußenminister Werfchen bauen konnte . Heute ist das Schicksal von

dentag einhalten , um den Betrieb vor dem Zusam - Dr. Stresemann im „Achtuhrabendblatt" u . a. : Es Gemeinden und Städten in dem großen Rahmen eng

menbruch zu bewahren , indem die Arbeiter sich nur sei ein wichtiges Verdienst der deutschen Aktenverflochten . Staatsregierung und Landräte beschäf

noch acht Stunden zu tummeln brauchen . Welch ein publikation , daß sie zu einer Ueberprüfung der tigen sich sehr ernsthaft mit der Frage der Kompetenz

Widersinn liegt darin , durch das Gesetz einen Teil der scharfen Kritik an der deutschen Vorkriegsdiplomatie Stompetenz der Kreise, d. H. den beschränkten Inter¬
effen einer einzelnen Gemeinde gehen die Interessen

Produktionskosten zu bestimmen , ohne Vorsorge zu angeregt habe . Es ergebe sich daraus , daß manche der großen Wirtschaftsgemeinschaft voran . Das Ver¬
treffen , daß der übrige Teil gleichfalls gesichert wird . früher verurteilte Stellungnahme der deutschen Re- halten des Magistrats von Hannover zwingt direkt
Wer die Produktionskosten bestimmt , wie das durch gierung auf einer ganz richtigen Beurteilung der zu Betrachtungen , ob nicht auch eine Kompetenz¬
die Zwangsbewirschaftung der Löhne geschieht, der anderen Mächte beruhe . Wenn das Material ge- Kompetenz der Provinzen notwendig werden kann ."
muß auch der Produktion selbst den Absatz zu angeschlossen vorliege , werde man auch der Haltung des Oberpräsident Noske machte dann auch einem Teil
messenen Preisen sichern. Daß das Schlichtungssystem , Fürsten Bülow volle Gerechtigkeit widerfahren lassen. der Hannoverschen Presse eine merkwürdige Haltung
So wie es heute ist, nicht durchgehalten werden kann , Rückschauend dürfe man heute , auch wenn man nicht in der Frage der Hannoverschen Wasserversorgung
das ist die feſte Ueberzeugung der ganzen Wirtschaft . in allem Bültws Politik billige , feststellen , daß er zum Vorwurf . Er wolle aber diesem Teil der Preſſe
Nur die Gewerkschaften halten noch daran fest , weil

diefes Schlichtungssystem ein verhältnismäßig ein- in der Innen - und Außenpolitik in den parlamen - zugute halten , daß die Pressestelle des Magistrats mit

faches Verfahren ist, um sich gewerkschaftspolitisch be- tarischen Kämpfen und in der Zusammenarbeit mit einer taum zu überbietenden Skrupellosigkeit und

tätigen zu können . Es brauchen keine Lohnkämpfe einem Monarchen von der Art Wilhelms II , eine

mit starker eigener Verantwortung geführt zu wer - msicht und Geschicklichkeit gezeigt habe , wie fein

den , denn die Verantwortung trägt ja nicht einmal Kanzler feit Bismarcks Zeiten mehr . Bülow dürfe

der Schlichter, der einen Schiedsspruch fällt, auch nicht am Abend seines Lebens sagen , daß er seine ganze
der Reichsarbeitsminister , der ihn schließlich aus Kraft für Deutschland eingesetzt habe. Hätte nur auch
parteipolitischen Gründen für verbindlich erklärt . Die Deutschland sich diese reiche Kraft voll zunuze ge¬
Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände hat macht .
nun neuerdings in einer Denkschrift Abänderungs¬
vorschläge zur Schlichtungsverordnung der Deffent¬
lichkeit übergeben , die im Kern alles das enthalten ,

mas für den Aufbau eines gefunden Schlichtungs¬
weiens notwendig ist Das Schlichtungsverfahren soll

bleiben . Aber es soll den Wirtschaftsfrieden dadurch
sichern , daß es die Verantwortung wieder den Ver¬
tragsparteien überweist , die sich bei allen ihren Ent¬
scheidungen an dieser Verantwortung Volk und Staat
gegenüber halten müssen .

Politische Rundschau

Der Schiedsfruch im Ruhrbergban
für verbindlich erklärt .

ATU . Berlin , 2 Mat . Wie der „Deutsche Han¬

delsdienst " meldet , ist der im Lohnstreit im Ruhr¬
bergbau gefällte Schiedsspruch soeben von Amts¬
regen für verbindlich erklärt worden . Bekanntlich
hatten die Gewerkschaften den Schiedsspruch abge¬
lehnt , während er von den Unternehmern angenom¬
men worden war .

Oberst Batter vor einer neuen Krise .

T . - 11. Pefing , 3. Mat . Wie aus Schanghai ge =

Beanstandeter Vortrag des Abgeordneten Lambach . meldet wird , ist im Gesundheitszustand des Oberst

AT. U. Saarbrücken , 3. Mai . Der deutschnationale Bauer ein Rückschlag eingetreten Die Aerzte stellen

Reichstagsabgeordnete Walter Lambach weilte als das Herannahen einer neuen Krise feit , die für den

Gast des Deutschnationalen Handlungsgehilfen ver - geschwächten Organismus gefährlich werden könnte .

bandes in Saarbrücken und hielt vor einer dichtge - Es wird mit der Anwendung fünstlicher Mittel zur

drängten Zuhörerschaft einen Vortrag . Als Thema Erhaltung der Körperfunktionen gerechnet . Dem¬

hatte er Freiheit und Volf " gewählt . Die Saar - nach glauben die Aerzte , daß der an sich gesunde

regierung verlangte jedoch von den Veranstaltern Körper Bauers auch diese Krise überwinden werde .

schleuse ? "

„ Derfelbe !"

Noch war bei Hook der Aerger nicht verflogen .

, ,Derselbe , der im vergangenen Sommer bei Nacht
und Nebel durch grausen Sturm zwei brave Männer ,

die der Franzose ausgehoben , in einem kleinen Boot

durch die Vorpostenkette brachte , hindurch zu einem
englischen Kaper , sodaß sie sich nach Helgoland hin

retten konnten ? "

Demagogie der Presse die schlechten Argumente des
Magistrats mundgerecht gemacht habe . Noste berief
sich in der Sache auf einen Auftrag des Ministers für
Landwirtschaft . Ich respektiere , fuhr Noske fort , fede
Meinung , die von der meinigen abweicht , aber wider¬
lich ist es mir , wenn ein Mann mich zu seinem Wort¬
führer macht. Die Sachlage sei so, daß die Stadt Han¬
nover auf den Bezug des Wassers aus dem Harz an¬
gewiesen sei . Die Interessen der Provinz würden
auf das schwerste beeinträchtigt durch die Sabotierung
des Baues der Leitung . Oberbürgermeister Dr .

Menge bestritt in einer kurzen Anmerkung die Rich
tigkeit der Vorwürfe Noskes . Wenn das Haus erst
feine Erwiderung gehört habe , würde man eine
andere Anschauung von der Sache bekommen .
Verhandlung wurde dann auf Freitagvormittag ver¬
tagt , um dem Oberbürgermeister , der , wie der Vor¬
fißende betonte , in einer noch nicht dagewesenen Weise
angegriffen worden sei , Gelegenheit zu geben , seine
Entgegnung auf die Ausführungen des Oberpräsi
denten vorzubereiten .
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Die

heißt Teutschland , und da ich nach alter Verfassung , ,Das große Heer , das der Korse nach Rußlands

nur ihm und feinem besonderen Teil desselben an - heiliger Stadt Moskau führte , es flieht in roller
gehöre , so bin ich auch nur ihm und keinem besonderen Auflösung zurück . Am 18. Oktober mußte es Mos¬
Teil desselben von ganzem Herzen ergeben !" Ver - tau , das die eigenen Bewohner in Asche legten , um
steht Er dies herrliche Wort , Hoof ? "

Nachdenklich nickte Hoof mit dem Kopfe , dann kam
langsam und bedenklich die Frage aus seinem Ost¬
friesenherzen :

„ Ut Schweiz , wo sünnt Se denn ganz nah hier hen

Jäh schoß in Hock das Mißtrauen hoch , wollte der verslaan ? "

Fremde ihn fangen ? Wieder traf cin scharfer Blitz aus den grauen

, ,Well sünd Se ? Jd tenn Hör nich ? De Lü Augen den Schiffer , dann fielen leise die Worte :

snacken völ ! Idk weet van nir !" „ Ich trug einst die schwarze Uniform mit dem

-

-

dem Verhaßten dos Winterquartier au rauben , ver

lassen Durch Frost , Eis und Schnee über Rußlands
Weiten irrt der Menschenhaufe ein Heer kann man
es nicht mehr nennen Im Lager , das es abends

bezieht , wütet das lebenfressende Fieber und hinter¬
her , wie der Jäger hinter dem Wolf , reitet der wilde

Kosat und schont nicht den Müden , Abgehezten , den
er fenntHalbverhu . gerten , vor Kälte Starren ,

feinen Pardon . In der Schlacht an der Beresina , am
28 . und 29 . November . schlug er Tausende , wer übrig

Dumpf polterte der Stuhl zu Boden , so plötzlich blieb , schaut nicht zurück , ohne Waffen , oft halbnact ,
ctte es Johann Hook Hochgerissen : stürzt er weiter , wer zurückbleibt , ist verloren . Am

, ,Se sünnt en van Herzog van Braunschweig fien 3. Dezember verließ der Bluthund feige das Heer ,

Damit wollte Hook den Raum verlassen . Da Totenfcrf !"

sprang der Fremde auf :
„ Halt , bleib Er ! Hab gestern von der Sache spre¬

chen hören . Die Feinde redeten davon . Ihm haben

doch gewiß bei dem Schimpfen die Ohren klingen
müssen !"

Zögerne blieb Hoof stehen , langsam drehte er sich
nach dem Gast um , das Wort „die Feinde " hielt ihn .

Der Fremde schob einen Stuhl zurück :

„Set Er sich und habe Er Vertrauen . Ich weiß .
Vorsicht ist heute am Plaze , daher auch mein franzö¬
fischer Gruß . Es gibt ja leider auch in unserm Volke
Zumpen die es mit dem Feinde halten . Saß gestern
auch solch Kreatur hier am Tische ! "

Lü ?" das er selbst in den Tod geführt , und eilte nach Paris .
Hell loderte in Hooks Augen die Freude , einen Dort herrscht noch Zuversicht , man baut auf Napo¬

dieser berühmten Schar vor sich zu sehen . Beschwich - leons Schlachtenglück . Die Narren , die sahen nicht

tigend hob der Gast die Hand : das zurückflutende Heer . In den östlichen Gauen

Ich führte eine Abteilung der Tapferen , wund unseres Vaterlandes aber singt bereits Preußens

blieb ich an der Weser zurück , als mein Führer sich Volk : „ Mit Mann und Roß und Wagen hat sie der

einschiffte . Der Graf von Bentinck * ) jetzt Maire von Herr geschlagen " !"

Varel , den ich gestern auf meiner Rückreise von Wilde Freude brannte in Hooks Augen , es war ,

Magdeburg her besuchte , nahm mich auf , pflegte den als wolle er jede Silbe schon vorher dem Erzähler
Wunden ind ward ihm Freund . Und doch hätten zwischen den Zähnen wegreißen , so hing er an dessen

Napoleons Schergen das todwunde Wild gepackt , Munde . In mächtiger Erregung ging seine breite

wenn nicht ein anderer Braver die Jäger aufgehal - Mannesbrust , stcßweise flog der wilde Atem :

ten , bis er das schüßende Asyl erreichte . Auch diesen , ,Neejohr , Necjohr , et kann noch ans anners

„ Ich weiß ," sprach dieser , die Besten im Lande Treuen will ich noch aufsuchen , er lebt jeßt als worrn !"

sind es , die der Feind beschimpft und verfolgt . So Notratus in Friedeburg . Hook ," durchdringend ruhte
ist es überall , ob nun in Magdeburg , woher ich das scharfe Auge auf den Schiffer , Hoof , wenn Er seiner Riesenfaust nach der nervigen Rechten des

komme , rder auch bei uns in Leer !" da einmal Botschaft erhalten sollte , ihm darf Er ver¬
[ trauen !"

, ,Dat weer de Echriewer vant Mairebüro ! "

Mit einem Ruck zog Hook den Hosenbund höher

und setzte sich dem Fremden gegenüber .

Wieder fühlte Hook , wie das Mißtrauen in ihm

erwachte :
In Leer , ja , könnt Se denn kien Platt ? "

Ein feines Lächeln flog um den Mund des Frem

den und verschönte das sonst so harte Gesicht ganz

eigenartig . Dann sprach er :

, ,Büßkup ? " fragte Johann Hook , noch ganz be¬

nommen von dem Gehörten und voll heißer Freude
„ Ja . Botschaft !" nickte der Fremde und wieder

fant feine Stimme zu einem Flüstern herab :

, ,Andere Zeiten fünden sich an . Napoleons Stern

ist in Sinfen ! "

Gierig lauschte der Riese .
„ Ich bin ein geborener Schweizer und wohne erst

seit kurzer Zeit in Leer . Doch gewiß hat Er schon

von Stein gehört , diesem genialen Reformator , von

dem Mann , den der Korse wie feinen zweiten haßt , * ) Ein würdiger Nachkomme dieses edlen Grafen

weil er ihn fürchtet . Nun , dieser hat das Wort ge - stellte 1918 dem deutschen Kaiser sein Schloß Amerongen

sprochen : „ Ich habe nur ein Vaterland , und das in Holland zur Verfügung .

jubelte es in seinem Innern . Er haschte mit

Boten und preßte sie in seiner heißen Freude , daß
dem die Röte ins Gesicht stieg .

„ Ein guter Händedruck , er zeugt von Kraft ," so
sprach der Gast , hoffentlich kann bald die Kraft sich
regen !"

Damit erhob er sich :

Fort muß ich , mein Friedeburger Freund , er harrt
der Botschaft ! "

Hook stand noch ganz Senommen , da hob der
Fremde och einmal die Hand :

, ,Acht Er auf , Hook ! Berett sein ist alles ."

Dann stürzte auch er hinaus .

(Fortsegung folgt . )
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v . Humboldt
Am 5. Mai d. J. werden es 70 Jahre , daß der welt¬
berühmte Gelehrte und Naturforscher Alexander von
Humboldt in Berlin starb . Ursprünglich war er Theo¬

loge. Sein großes Verdienst bestand darin , daß er
nicht nur der Wissenschaft, sondern überhaupt der

ganzen Menschheit die größten Dienste leistete .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Natte Pingsten - fastt bileben ( erleben )
fette Wihnacht ward dat geben ( Pommern )

oder

ähnlichen Sache in Veer angenommen haben , diese den sind die Vorstufe . Wichtig sind für uns die Be- dann so groß wie die läutenden Glocken werden.
Blindenplage endlich auszurotten . Nach diesem Vor - ziehungen zu Groningen . Groningen (im Hinter - Ob die Gurken auch , ist leider nicht bekannt .
kommnis sowie immer wiederkehrenden Schwinde - grunde Utrecht ) übt im Südwesten Oftfrieslands Für ein sonniges Pfingstfeit haben die gries .
leien durch Hausierer mit sog . Blindenwaren richtet starken Einfluß aus . Weiter haben die Häuptlinge grämigen Bauernregeln feinen Sinn .
der Blindenverein erneut an alle Mitbürger die in ihren Urkunden die Sprache beeinflußt . Anfang
dringende Bitte : Fordert bei solchen Anlässen stets die des 15. Jahrhunderts bildet Emden den Mittelpunkt .
Vorlegung des Ausweises und meldet Unregelmäßig - Durch Eniden kommt das Hanseattiche Hamburg
feiten an die Geschäftsstelle des Blindenvereins , herein ; niedersächsische Elemente dringen in die
Rosenstraße 41. Um eure tatkräftige Unterstützung Sprache ein . Das Niederdeutsche findet als Schrift - Bringt den Buern Dufaten (Altmark ) .
dagegen bittet der Blindenverein für seine diesjäh - sprache Eingang . In den Urkunden der Grater Zum Abschluß des Monats ist noch sehr wichtigrige Lotterie . Dieselbe bringt bei einer Auflage von Herricht das Plattdeutsche . es gibt feine friesischen 1ir - der Urbanitag (25 Mai ) , an diesem Tage muk Buch¬30 000 Zoien für 10 000 M Gewinne . Mit dem Ver - kunden mehr . Im 16. Jahrhundert ist Eggerit Beweizen und Gerste gesät werden .
trieb der Lose sind außer zahlreichen Blindenfreun =

ninga wichtig für die niederdeutsche Schriftiproche Heidc ) :

zeit dauert allgemein nur noch 60 Beitragsmonate .

"

starf von ausmärts ( Oberfassen . Wittenbero ) De =

drungen ist .

funden , 2. in den Rechtsauellen ( besonders aus dem

Niederländische war in den besseren Bürgerfreien

Im Schluffopitel werden dieübliche Sprache . -

Pingsträgen up de Saaten

Bücherschau

( Lüneburger

den auch Mitglieder des Blindenvereins beschäftigt . Scheint die Sonn am Urbanitag
Wer diese oft mühevolle Arbeit , die meist nur mit ebenso die Schriften der Reformationszeit , die jedoc

wächst das Korn nach alter Sag .Führung zu leisten ist, seinen blinden Mitmenschen einflußt sind. Rückblickend läßt sich sagen , daß das Der Hundertjährige Kalender ist für diesen Matabnehmen will , fause seine Lose in der Geschäftsstelle ,
Rosenstraße 41, oder in den durch Aushang gekenn - Niederdeutsche von oben her in Ostfriesland einge- sehr großzügig. Er bewilligt für den Anfang warm
zeichneten Geschäften in Stadt und Land .

und heiß . zur Abwechslung droht er aber um die

* Ausbau der Angestelltenversicherung . Das De - Der zweite Abschnitt des Hauptteits beschäftig : Witte Kälte und Regen , zum Schluß umgibt uns

setz vom 7. März 1929 bringt zwei wichtige Verbesse- land. Zuerst werden die altfriesischen Meste in der sich das aber anders ausgerechnet, ste prophezeten
sich mit den Volksmundarten im engeren Ostfries wieder wohlige Wärme . Die Meteorologen haben

rungen in der Angestelltenversicherung. Die Warte - niederdeutschen Sprache untersucht. Emden ist ver- für Beginn des Monats kühles, rennerisches Wetter
Sind weniger als 30 Beitragsmonate auf Grund hältnismäßig sehr früh eine niederdeutsche Stadt ge - und Nachtfröfte ( diese Eisheiligen ) , dann aber schöne

worden . Die Reste der noch lebenden altfriesischen warme Pfingsten und eitel Sonnenschein . Wer hatder Versicherungspflicht zurückgelegt , so beträgt Ne
90 Beitragsmonate . Die Wartezeit für das Ruhe - Sprache finden wir 1. in den alten lateinischen 1tr - recht ?

geld männlicher Versicherter betrug bisher in der Lande Wurften ) . 3. im älteren Wortschatz der nieder¬Regel 120 Beitragsmonate . Ferner wird Ruhegeld deutschen Sprache . Mitten durch Ostfriesland läuftbeim Vorliegen des sonstigen Voraussetzungen auc
O , ,Die Tide " , die bekannte niederdeutsche Monats =* Laßt Eure Anwartschaft in der Angestellten solchen Versicherten gewährt , die das 30. Lebensjahr Trennungslinie von Südwesten (Zentrum um

versicherung nicht verfallen . Alle Anwartschaften in vollendet haben und seit mindeſtens einem Jahr un- find die Grenzen fliekend (Broningen , fächffiches (Se - polle Erzählung von Ewald Banke : „Die Pipen¬
Emden ) nach Nordosten . Rach Often und Weiten schrift , überrascht in Heft 4 durch eine prächtige humor¬

der Angestelltenversicherung gelten bis einschließlich unterbrochen arbeitslos sind Es wird für die met -
biet ) . Die Grenze ist gleichlaufend mit den alter brüder " . Die Erzählung spielt im Grünen Jäger "1925 als aufrechterhalten ohne Rücksicht darauf , ob tere Dauer der Arbeitslosigkeit gezahlt . Besteht

für einzelne Jahre zu wenig Beiträge oder kein Bet- ein Anspruch auf Arbeitslosenunterstüßung (verfiche- Bistumsrenzen von Bremen und Münster . Gro- bei Braunschweig und man denkt sofort an die Slei¬
trag entrichtet wurde . Erst vom Jahre 1926 an grei - rungsmäßige Arbeitslenunterstüßung , Krisen - ningens überragende Stellung hat sich auch sprach - derseller , den Kreis um Wilhelm Raabe . Die Schil¬

fen die allgemeinen Vorschriften Platz , nach denen unterstützung oder Sonderunterstützung bei berais - lich ausgewirkt . Die Gegend um Aurich und Stedes- derung dieser Tafelrunde ist Banse durchaus in raabe¬
der Versicherte vom 2. bis 11. Kalenderjahre seiner üblicher Arbeitslosigkeit) so beginnt das Ruhegel behalten. Um 1800 ist es abgestorben. Heute gibt zeichnungWilhelm Raabes und ein Bildnis des Dich¬

dorf und Wursten haben lange das Kriesische be = schem Geiste glänzend gelungen , eine kleine Hand¬

Versicherung jährlich mindestens 8 , vom 12. Kalender - frühestens mit dem Wegfall dieses Anspruchs . Das
jahre an jährlich mindestens 4 Beitragsmonate zur Geſch trat am 1. Märs 1929 in straft . Prin que es noch im oldenburaishen Saterland und auf meters verstärken ben Einbrud dieſes föſtlichen Inter¬

Erhaltung der Anwartschaft nachweisen muß . Die trag auf Leistungen vor dem 1. März 1929 rechts - cerooge eine mit friesischen Elementen gemischte mezzos . - Von starkem Interesse ist ein Beitrag

Volkssprache . Im 17. und 18. Jahrhundert mocht über den alten und neuen Bremer Roland . Beide
Nachzahlungsfrist für freiwillige Beiträge für das kräftig abgewiesen worden , so ist auf Antrag zu sich niederländischer Ginkluk geltend (überragender werden in hervorragenden Wiedergaben gezeigt. Der
Jahr 1926 endet mit dem 31 Dezember 1928. Jeder prüfen, ob die Vorschriften des neues Gefeßes für Einfluk der holländischen Kirchenirrache). Seit 1648 neue Roland wird in Kürze auf dem Schnelldampfer
berufsmäßige Versicherte, der von 1913 bis Ende den Berechtigten günstiger find . Der Antrag kann Herrcht die volländische Kirchensprache in Emden. Das Bremen " aufgestellt werden . - Prof . Gustav Wolf ,

1925 mindestens 4 Pflichtbeitragsmonate nachweisen bis zum Schlusse des Jahres 1930 gestellt werden Breslau , hat einen wertvollen Beitrag über die

kann , hat bis zum Schlusse des Jahres 1928 noch die „ Fragen der Farbe im Stadtbild " beigesteuert . Aus

Möglichkeit, seine Versicherung wieder aufleben zu Zwischenahner Heimatvereins . Das jüngste Werk friestschen Reſte im heutigen Wortschatz (besonders Arbeiterdichters Wilts zu erwähnen. Die Umschau ist
* Zwischenahn . Richtfest der Schmiede des dem übrigen reichen Inhalt ist ein Frühlingslied des

lassen. Wer im Jahre 1916 oder später in die Ange : des Zwischenahner Heimatvereins , die Erbauung auf den Inseln ) zukommenoefokt .
stelltenversicherung eingetreten ist , muß für 1926 acht der Schmiede auf dem Grundstück am Hohenhagen "

wiederum reichhaltig und interessant Probenummern
der schönen Zeitschrift versendet kostenlos der Friesen¬

Beitragsmonate nachweisen . Für die beretts 1913 als wertvolle Ergänzung des Freilichtmuseums, ist so Niederdeutsche Bauernregeln für Mai Verlag , Bremen . Postfach 748.bis 1915 eingetretenen Versicherten genügen für 1926 weit gediehen , daß am Sonnabend nachmittag bereits
4 Beitragsmonate . Freiwillige Beiträge sind für die das Fichtfeit gefeiert werden konnte . Unter der mei¬

O ,,Westerstede , das Wochenendziel im waldreichen
Von Wilhelm Plog . Ammerland ," betitelt sich ein dieser Tage vom Ver¬

Zeit vom 1. April 1928 an in der dem jeweiligen Ein - sterlichen Hand von Zimmermeister G. Sandstede , dem Das in diesem Jahre reichlich wechselnde April - kehrsausschuß Westerstede herausgegebener zwölf¬
kommen entsprechenden Gehaltsklasse , mindestens alten Baumeister des Heimatvereins , ist der äußere wetter hat uns nicht verwöhnt , so daß es uns fetter feitiger Prospekt , der für Westerstede als Wochen¬aber in Klasse B zu entrichten In Klasse B können Rahmen entstanden . Wundervolles , kerniges Gichen - verdenken kann , wenn wir dem Wonnemonat " mit endziel zu werben sucht. Und dies Ziel dürfte derBeiträge nur von solchen Versicherten geleistet wer- bolz ist dazu verwandt . Auf Granitfelfen ruhen die einer starken Stepsis entgegenstehen . Mögen die uns vorliegende und wirkungsvolle Prospekt in der
Sen , die ohne Einkommen sind , oder deren Einkommen massigen Eichenbohlen , nach Augenmaß gerichtet , in der Tat erreichen . Mit Unrecht ist der Hauptort des

im Monat den Betrag von 100,- RM . nicht über - schwungvollem , gefälligem Nhythmus verlaufend . Ein Poeten ihn als einen Wundermonat besingen

steigt . Für die Zeit vor dem 1. April 1928 sind frei - prächtiges Bild , das jeden Freund alter Bauten ent - sowohl Knospen und Herzen als auch Saaten und Ammerlandes lange Zeit von der großen Schar der

willige Beiträge mindestens in der Gehaltsfiaffe zu zücken muß . Der Platz ist gut gewählt ; linker Hand Gemüt von dem lähmenden Druck des Winters he- Ausflügler und Kurgäste vernachlässigt worden , und

entrichten, die dem Durchschnitt der letzten 4 Pflicht - der Jugendherberge vorgelagert , erhebt sich der Roh- freit , der Bandmaun denkt realer und ist durch die wenn in den letzten Jahren hierin eine Wandlung

beiträge entspricht oder am nächsten kommt . In einer bau . Troß des schlechten Wetters waren die Zimmer - Erfahrung gewirigt , daß der Mai ein durchaus un- zum Besseren eingetreten ist, so ist das in erster Linie

niedrigeren Beitragsklasse ist die freiwillige Weiter - gefellen fleißig tätig gewesen , so daß der Bau pünkt - zuverlässiger Bursche ist, dem man nur mit Vorsicht wohl auf die sprichwörtlich gute und preiswerte Ver¬

lich um 4 Uhr gerichtet werden konnte . Die Richtfeier begegnen kann . Die alten Bauernregeln lassen sich pflegung in den Westersteder Hotels und Gasthöfen
versicherung für diese Zeit dann zulässig , wenn diese ging in der üblichen Weise vor sich. Sehr viele alte , deshalb nicht durch einige warme Tage verblüffen zurückzuführen , denn , wie es in dem Prospekt heißt ,

Gehaltsklasse dem Einkommen des Versicherten ent¬ , , über die ausgezeichnete Verpflegung gerade in
zum Teil unerfeßliche Sachen sind bereits zusammen - und beharren sehr weise in ihrer Skepsis .

spricht . Es ist nicht ratsam , die Entrichtung frei - getragen worden , um die Schmiede ganz nach after
Westerstede ein Wort zu sagen , hieße etwas im aller¬
weitesten Umkreis Bekanntes wiederholen ." Der

williger Beiträge bis zum letztzulässigen Zeitpunkt Weise ausgestalten zu können . Vieh muß noch be¬ heimelige Ort im schönen Ammerland möchte nun
aufzuschieben . Denn regelmäßig ist nach Eintritt des schafft werden . Aber viele Hände sind rege , und bis aber auch um feiner selbst willen , um seiner viel zu
Versicherungsfalles die Nachentrichtung freiwilliger zum Einweihungstage wird alles zur Stelle sein . wenig bekannten landschaftlichen Schönheiten willen
Beiträge unzulässig . Jeder freiwillig Versicherte Die Schmiede wird mit Ziegeln gedeckt werden . Für mehr als bisher aufgesucht werden . Und dieser Auf¬
regele daher möglichst laufend , wenigstens aber bis die Ausmauerung werden uralte Steine verwendet , gabe dient die mit 17 herrlichen Bildern und einer
zum Schlusse jeden Kalenderjahres seine Bersicherung . die zum Teil aus der alten Brücke an der „ Elfen¬ Kartenskizze geschmückte Werbeschrift in erster Linie .

Die zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft erforder - wiefe " stammen . Man hofft , Pfingsten die Sin¬
Die Titelseite ziert eine besonders schön gelungene

lichen Beiträge für arbeitslose Versicherte sind nach weihungsfeier vornehmen zu können . Aufnahme des wuchtigen Turms der ehrwürdigen ,
§ 129 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und 1123 gegründeten Westersteder Kirche , die Sachver¬

* Emden . Die Geschichte der nieder¬Arbeitslosenversicherung vom 16. Juli 1927 während ständige als eines der schönsten und eigenartigsten
Baudenkmäler Niedersachsens bezeichnet haben . Esdes Bezugs der Hauptunterstützung vom Arbeitsamt deutschen Sprache . In der Gesellschaft für

Kunst und veterländische Altertümer " in Emden folgen Bilder vom Westersteder Marktplatz (nach
einem Gemälde von Prof . Bernhard Winter ) , vom* Blinden -Verein Landesteil Oldenburg e. V. Zu sprach Herr Universitätsprofessor Dr. Borchling .
Rathaus , vom sagenumwobenen Schloß Fikensolt ,den vielen Hemmungen , denen der Blinde ausgesetzt Hamburg . Der Vortragende machyte
vom idyllischen Möhlenbült " und vom romantisch¬ist, gehört u . a . die Ausnutzung seines Gebrechens Mitteilungen über eine von ihm in Angriff ge =

durch Konzertvermittler und Hausterer . Ein solcher nommene , sehr umfangreiche Arbeit : „ Geschichte der schönen Wittenheim " . Der ganz im Besitz des Ortes
Te Maimand soll den Moibusch bring ' n ,Fall wurde in Oldenburg dadurch möglich , daß ein niederdeutschen Sprache in Ostfriesland ." In der befindliche prächtige Thalen Busch " ist ebenso ver¬
Hei sall em aemer nich all find ' n . treten wie die liebliche Elfenwiese " , der urwüchsigePianist sich nicht rechtzeitig beim Blindenverein über Einleitung behandelte der Verfasser die altriefiſche

die Richtigkeit der Angaben seiner Konzertvermitt - Sprache in Ostfriesland ( 3weiteilung : Bistum Bre - Für den Himmelfahrtstag (9 Mat ) finden sich sehr „ Silstroh " und die im Dämmerdunkeg hoher Fichten

lerin erfundigte , und daß die Steuerbehörde ihr er - mn Bistum Münster , dementsprechend : Weser - viele Regeln , die vor allen Dingen für den Garten liegende einsame Waldhütte im Herrenkamp " . Ein

Taubt hatte , die Eintrittskarten nachträglich durch die Friesisch Ems -Friesisch ) und das Aussterben des recht beachtlich sind : In Hannover verwünscht Verzeichnis empfehlenswerter Spaziergänge in die

Angabe eines noch zu mietenden Saales auszufüllen . Altfriesischen . Der Hauptteil der Arbeit ist erstens man an diesem Tage den Regen , da sonst das Jahr wundervolle Umgebung Westerstedes (die angegebe

Auf diese Weise gelang es der Vermittlerin , Eintritts - der niederdeutschen Schriftsprache , zweitens der nte - unfruchtbar werden würde . Kürbis - und Gurken - nen Wege sind durch Schilder gekennzeichnet ) schließt

farten zu einem Konzert zu verkaufen , zu welchem derdeutschen Volkssprache in Ostfriesland gewidmet . Berne , so sagt man in Holstein , müssen am Abend die treffliche kleine Werbeschrift ab , die , soweit vor¬

fein Saal gemietet war . Hoffentlich gelingt es den Für die ältere Beit sind wir an die Schrifiprache ge - vor Himmelfahrt während des Festrinläutens unter rätig , Interessenten vom Verkehrsausschuß Wester

Staatsanwaltschaften , die sich dieser sowie noch einer bunden . Die alten Heberegister aus Fulda und Wer - Stillschweigen gelegt werden . Die Kürbisse sollten stede fostenlos übersandt wird .

in Klaffe P zu entrichten .

Ut de Hörn .

-

interessante

Mit Walpurais , diesem Herensabbat

Blocksberg , beginnt es :
auf dem

Zur Walpurgisnacht Regen oder Tau ,

auf ein gut Jahr bau .
Tau ist immer sehr erwünscht im Mai .

Maitau macht grüne Au ,
Maifrößte unnütze Gäste .

Ja , die Fröste , in dieser Beziehung ist dem Hei¬
ligen Florian (4. Mai ) nicht zu trauen :

Der Florian , der Florian ,
noch einen Schneehut setzen kann .

Und erst die drei Gisheiligen am 11. bis 13. Mat ,
das sind richtige Flegel unter den Tagen des Mat .

Banfrazi , Servazi , Bonifazi , find drei frostige Nazi .
und zum Schluß fehlt nie die falte Sophie (15 Mai ).

Das Wahrzeichen des Moten ist der zartgrüne
Matbusch , in Mecklenburg sagt man deshalb :

In de lezte Tied sünd haast overall „ Streif
1928 aber 87 Millionen Bund . Darvör sünd land im Kreise Husum " , dissen Winter of un¬

156 Millionen Mark betaalt un int Utland nert Beeh ' n Drama wesen . Alle Wäfe wurrn bewegungen " in gange , de ton Glück meesttieds

gahn . Trozdem dat in de slechte Tied un war up de Welden buten ' n Masse Schapen von im Sande verlaufen " , bileggt worrn . Ogen¬
Eisenbahnlohnlonflikt

Nu dat man endlet seggen kunn , die Linden völ Kinner sünd , völ Magarine verbruft is , wildernden Hunden zerrissen " . im ganzen "500 blickelt „droht sich ein

Lüfte find erwacht " un " Mein Herz tu dich auf , hebben wi in Dütsland , uns Vaderland , 76 Stück . Een grote Blaffer , ' n Wolfshund " , hett weiter zuzuspigen " . Up eene " Berständigung “

daß die Sonne drein scheint , du hast nun genug Millionen und dänse Botter mehr verteert , as alleene 100 van de arme Deeren dodbeeten . tüsken Nietsbahn un Gewerkschaften sall dittmal

geflagt und geweint " , wuß man of , dat wi na ' n in 1913 . De Danstys tönt wall lachen , son De Hund was van sin Herr an ' n anner ver - tum to refen wesen ; „ in Berlin ist die Situati

betere Tied hengahn , wat de Natür anbelangt gode Kunne an uns to hebben ! Nu wordt aber töfft , dann weglopen , utneiht , un harr toerst on ernst , die Stimmung für eine Arbeitsniedec

"In wirtschaftlicher Beziehung " fölt wi noch börn Bund utlandse Botter tein Benning mehr | van ' n Kalv freten , wat dod up de Schienen legung hat sich verstärkt " . Wo sich die Völker

wall lange luren moten , bitt fück ' n Aal upsmit . betalt , as vör de „ heimischen Produfte " . Ut de lagg . " Der Blutdurst war gewect " nu gungt selbst entzwein , da kann die Wohlfahrt nicht ge

Sülst in de Bladen , de unse gröne Farve neet Botterproven un de Kontrolle van de Land - löß . Das Tier zerriß gleich darauf Schafe und deihn , seggt Schiller , de wall son bietje " hell

gern lieden mögen , schriebt se : „ Die Entwide wirtschaftskammern geiht aber hervor , daß die war ein halbes Jahr lang in allen Gegenden leherisch " veranlagt wesen is . He schnadt ja

lung der landwirtschaftlichen Betriebe sett der Meinung , die dänische Butter sei besser und des Kreises der Schrecken der Schafbesizer " . van Wohlfahrt " , war van unse Berigenossen

Inflationszeit gehört zu den unerfreulichsten fetter als die deutsche , lediglich auf einem Bor Dat Slimmste was aber darbi , dat de Köter ausgiebig Gebrauch gemacht wird " . De dr up
friggt ant Leeglopen Smaak ,

Kapiteln der deutschen Wirtschaftsgeschichte . In urteil beruht " . Dverhopt steiht de Markens of anner Hunnen ansteken harr , de mit hum her - to lépen weet ,

den Gefahrzonen befinden sich teilweise bis zu butter " unner Kontrolle un darum mot elf un umsfoiten un jagden . Ein Hund jagt felten t ' fallt menneg eene dann heel neet mehr in ,

einem Viertel der Betriebe in unhaltbaremzu - eene darto bidragen , dem deutschen Markte den allein " , seggt de Nimrods . Mit twee van sine de Arbeit antonehmen , wenn hum „Beschäfti

stand . Ton Stillstand kwamm , as wi alle weeten . ihr gebührenden Play zurück zu erobern " . Willn Klanten harr de grote swarte Düvel in eene van gung " anboden off nawesen wordt . In de nächste

de Entwicklung " vör un in de Nottied ; unse de Husfrauen unse Landwirtschaft darin unter de legten Nachten wär 9 Schapen un 11 Au- Breef willt der mal ' n paar haarsträubende "

Stagnation broch Holland un Dänemark up' n stüßen ? Off willt se noch langer alle Jahre lammer up de Weide umbrocht un antreten . Dinger van vertellen , dann brufen sück dejeni¬

grönen Twieg . In de Firigkeit wassen wi de vör de „Auslandsbutter " Millionen ant Utland Gene Frau treg aber de Hund to sehn un sä gen , de würkelk „bedürftig " sünd , un de hulpen

beiden Nabers wall ' n bietje over , aber dör geven , over de Grenze gahn laten , de wi in uns gliets overall Bescheed : Auf ihn ! De Polizei , worrn mot un of wordt , neet beleidigt to föh¬

de verdomde Inflation mit alle hör Begleit - Baderland bitter nödeg hebben ? Markenmilch , de Landjägers un Buren mit Büsters wurrn len , wenn man van Staatsrentner " prot . t ' giff !

erscheinungen in de Nakriegstied un eene ver - Markenbutter , Markentäse , das ist der Weg , mobil ; dat Telephon gillte na alle Dörpen , as ' n Barg Unkrut in ' n Garden . Dar sünd wi

kehrte Wirtschaftspolitit mit alle wat dr bi an - Deutschland von der Einfuhr ausländischer Er - de Hund anschoten was un dr doch noch langs nu düchteg in to wurraden , t ' wardt Tied . In

bummein dä , hebben wi den Börsprung , de uns zeugnisse unabhängig zu machen " , feggt de gung . He vertrop sück in een Laug in 'n Schüre de Natür is dat noch wiet torügge ; de April

psswunnen was , swar wär inhalen funnt . Ban - Reichsernährungsminister Dietrich . Disse Inrich un dar namm he ' n " Ende mit Schrecken ; das hett wall eenegermaten gode Dage brocht , aber

dage gahn wi wall mit de Dänen un Hollanners tungen hebbt wi , will uns Bolt nu neet mithel Lebenslicht wurde ihm endlich ausgeblasen " . Vör de Warmde hett fehlt . Nachtfrösten un an vers

in gleichem Schritt und Tritt , aber dat dütse pen , dat zum Besten der deutschen Landwirt eenege Tied was of son veerbeenege Ninadine schedene Dage Hagelschuren un ' n foren kollen

Bolt , hauptsächlich de Grotstädters , hett sück an schaft un vant eegen Husstandsgeld unie van Herumstrieker in ' n Naberlaug up de Schas Wind fördern die Begetation nicht " . Inners

de „eingeführten landwirtschaftlichen Produkte " Botter is , ast all seggt hebb , de utlandse „min - ben verseten . Wat keek dat Deer unschülleg ut , Jahrs um disse Tied kunn sück all bold ' n Kreih

so wennt - Reklame hett ok darto hulpen destens ebenbürtig " un ' n heele Grosken billi - as de Landjäger int Hus ankäm ! Spizbuben int Korn versteken . t ' függt dr rein na ut , as

bat man völ Minsten , de sück slecht wat seggen ger - in Tokunft blot noch dütse Botter äten sünd meest immer frech . As hum aber de Bed wenn wi dittmal würfelt in jeder Beziehung "

laten , neet mehr darto overhalen kann , blot un wordt ? Man mugg haast seggen , wi willn ,,Selbst openreten wur , makde sin Herr ' n heel ver - Motjahr " kriegen sölen . Vörlopeg will as Op

se eegen dütse Botter to open un to äten . De hilfe " anwennen un in geen Laden mehr wat dugt Gesicht . Mant de Tähnen satt noch ' n Dust timist noch feggen : Un függt dat ut of noch

Dütse is ja leider siet lange Jahren so dör dat to fopen , war dänse Botter over de Tönbanke Wulle van de Schapen , de van „Senta " dob be- so flecht , dat läppt sück allens wär torecht !

Utlandse " . Man fallt bold up de Nügge , man geiht ; aber ick denk just an Ikehoe , war füd ' n ten wassen . Beribbeln mit de Fingers , heet dat Friederk ut de Hörn .

funn ' n Schlag triegen , wenn man hört , dat int Drama offspölt hett , dat uns alle deep to Har - un dann : Eine Kugel tam geflogen ! Hunnen ,

Jahr 1913 11 Millionen Bund Botter ut ten gahn is . Unse Schriftleiter hett dr all over de upt Feld herumstrieken , wildern . döat nids ,
Dänemark berhammen . int verganaen Jahr mitdeeld . Im overaen is int moie Soltsteiner - sünd neet to bruken .



-

Die Jagd im Miat

niti

Alles Wildgeflügel in Wald und Feld liegt sich verwandte er etwa 30 M. Da lernte Krumme Meine Zuversicht erlitt jedoch recht bald einen argen
dem Brutgeschäft und der Brutpflege eb . Es vor in der Wirtschaft einen persionierten Zechenbeamten Tämpfer . An verschiedenen Stellen mußte ich michDer Mai ist der Monat , wo sich die Erde verjüngt . Störung zu schützen , soll Hauptaufgabe des Jägers fennen . Der Angeklagte gab sich wieder als Bahn vorstellen, aber dann kam statt der erwarteten An¬Es ist ein Wachen und Werden in der ganzen Ra ur . besonders auf beamter von Hamm aus , der gute Beziehungen dort stellung immer ein kühl , höflicher Brief , die Stellefür das Wild ist es die Zeit der Vermehrung . des sein , der sein Augenmerk ganz

Sezens und Brütens . Darum ist für Ruhe im die - treuende Hunde und Kazen zu richten hat , die jetzt unterhalte . Der Bechenbeamte wollte gern sei bereits besetzt . Schließlich , als ich wieder einmal

Der Heger", ihm nicht allein, sondern auch an Junghasen und frika seinen Sohn bei der Eisenbahnverwaltung in Hamm vor einem der Gewaltigen stand, faßte ich wie einvicr wie der St . Hubertus

Köthen (Anh .), berichtet , zu sorgen , eine feipfter - gesetzten Rehtizen empfindlichen Schaden tun und unterbringen und erhielt hierfür die wohlwollende " Herz und erzählte , wie es mir bisher ergangen set
ständliche Pflicht des Jägers , dessen hauptsächlichste deshalb mit allen Mitteln zu bekämpfen find. Auch Unterstützung des Angeklagten. In der Tat reine und fragte thn , ob er mir eine Erflärung für meinen

das Haarraubwild , das Junge hat , ist in erhöhtem der Vater auch mit seinem Sohn nach Haum . Hier ewigen Mißerfolg geben könne . Er sah mich lange
Aufgabe die Hege ist. Die Flinte soll nicht mehr Maße schädlich und muß , soweit nicht gesetzliche Ber- fannte man den Namen eines Bahnmeisters Lett- nachdenklich an und meinte dann : „Mein lieber, jun¬dem Abschuß dienen , sondern sich nötigenfais nur
noch in den Dienst des Jagdschutzes stellen. Nur bote im Wege stehen , furzgehalten werden . Nicht fert , als welchen sich der Angeklagte in Werne aus - ger Freund , nehmen Sie es mir nicht übei , aber

minder schwere Schädiger der Niederfagd find Nauv - gab , überhaupt nicht . Die ganze Sache stellte sich wenn Sie mich fragen , will ich Ihnen meine Met¬den verhältnismäßig wenigen Glücklichen , denen es
vergönnt ist, die Jagd auf den balzenden Auer - und vögel und, sehr oft unterschätzt , die Rabenkrähe . Ganz als Schwindel heraus . Nun kam man auch hinter nung sagen . Mit den Schuhen , die Sie da trazen ,
Birkhahn ausüben zu können , ist in diesem Monat besonders ist jetzt den Wilderern und Schlingen - die Schliche des Krumme bei der Witwe . Im No- wird fein Personalchef wagen , Sie einzustellen ." Ich
noch die Gelegenheit dazu geboten. Im übrigen ſtellern auf ihr unsauberes Handwerk zu paffen , vember vorigen Jahres erfolgte seine Berhaftung . war wie vom Donner gerührt . „Also," begehrte ich

denen dieses bei der jetziger Vertrautheit des füp - Es entbehrte nicht eines gewissen humoristischen auf ,, ,kommt es nur auf die Schuhe an und nicht aufaber heißt es : Hahn in Ruh !

Mehr wie in normalen Jahren muß in diesem renden Mutterwildes leicht gemacht wird .

Jahre nach dem so strengen Winter mit seinen fata¬

strophalen Folgen eine unbedingte Schonung jeglt =

chen Wildes gefordert und allen Jägern die Pflicht
Gerichts -Zeitung

Beigeschmacks , als die betrogene Witwe u . a . er den Kerl ? " Beschwichtigend hob mein Gegenüber
zählte , daß sie eines Tages mit dem Angeklagten , die Hand : Nicht so hißig , junger Freund , sicher
auch nach Billerbeck gefahren sei . wo dieser den kommt es zuletzt auf den Kerl an , aber es ist für ihn
noblen Herrn marfierte , natürlich nur auf Kosten selbst besser , wenn er in guten Schuhen steckt . " Ich
der Frau . Der Angeflagte ist eine Zeitlang in der habe mir die Lehre fürs Leben gemerkt und danachauferlegt werden , durch begerische Maßnahmen und § Die Heiratslustige Witwe . Der Schreiner Hein¬

durch Wald - und Feldschutz dazu beizutragen , daß rich Krumme aus Werne a. d Rippe hat nicht weni - Heilanstalt beobachtet worden . Nach dem Gutachten gehandelt . Tausendfach habe ich sie auch in meiner
Ein vorteilhaftesdie durch Wildverluste schwer heimgesuchten Reviere ger als vierzehn Vorstrafen erhalten . Jest stand des Oberarztes Dr. Hingen kann von einer Geistes - Umgebung bestätigt gefunden .

nicht noch weiter leiden, sondern das übriggebliebene er wiederum vor dem Schöffengericht Münster , wo frankheit bei dem Angeklagten keine Rede sein. Es Aeußeres ist der halbe Erfolg "
Was hier einer unserer Erfolgreichsten erzählt ,erhalten bleibt und neue Blüten treiben fann . thm Betrug im Rückfalle zur Last gelegt wurde . Im bandelt sich um einen gewandten Mann , der sich

Leider haben sich ia die Hoffnungen auf ein ze:- Herbst vorigen Jahres erließ eine Witwe mit fünf Großmannssucht. Der § 51 fönne feine Anwendung men will , sehr beachtenswert. Wie man kommt ge¬
überall leicht einzuführen vermag . Er leide an ist in der Tat für jeden , der im Leben vorwärts tom¬

tiges Frühjahr nach den langen Frost - und Schnec - Kindern Inserat . sie zwecks Heirat
monaten nicht erfüllt. Auch der April war vem einen ein in her dari juche e gestite finden. Der Anklagevertreter leitete feinen Straf - gangen, so wird man empfangen". " Chuhe lassen.
Nachwinter beherrscht , und wenn er auch nicht mehr sten einen soliden Handwerker , eine Schreinerei fet Worten , daß im vorliegenden Falle für die Be- fältig , geschmackvollfleidet , ist stets gern gesehen. In

antrag auf vier Monate Gefängnis ein mit den sofort Rückschlüsse auf den Träger zu . Wer sich sorge

die Gfahren seiner Vorgänger bringen founte , to vorhanden. Der Angeklagte meldete sich als greier tragene der Satz Anwendung findet : Alter schüg: feinem torreften Anzug und guten Schuhen beweistwar der Revierinhaber bei der spärlichen Entwid - und spiegelte der Witwe vor , daß er auf der Bahn vor Torheit nicht " Das Gericht verhängte wegen er selbst seine innere Bucht und achtet seine Umgelung der Vegetation doch gezwungen , weiter zu meisteret in Hamm in der Schreinerei beschäftigt Betruges im Rückfalle unter Bubilligung mildern- bung, indem er ihr nicht zumutet , sein Angezogen=füttern und sonstige Hegevorrichtungen zu treffen , sei und monatlich 380 M verdiene . Da nun die neue der Umstände die Strafe von vier Monaten Ge- fein zu übersehen. Sich richtig bechuhen, ist etneum den geswächten Wildbestand nicht noch weiter Bahnstrecke Münster - Dortmurd gebaut worden sei, fängnis . Die Strafe wurde durch die erlittene Un- Kunst. Die meisten brauchen einen verständnis¬herabkommen zu lassen . würde er bald nach Werne ( Rippe ) versetzt werden .

Edel - und Damwild stehen im Verfärben , Der Angeklagte nannte sich Anton Leiffert Dte

ebenso die Rehe . Rehböcke fegen zum Teil ihre heiratslustige Witwe traute den Versprechungen des
Kronen . Die Ricken setzen , ebenso die Tiere . beirat luftige wine tratte den Besprechun

licb =

von

tersuchungshaft als verbüßt erachtet .

Geschäftliches

vollen , geschulten Berater . Der Schuhmacher ist wte
niemand anders dazu in der Lage Sein Beruf ist es
ja , individuelle , der Persönlichkeit , dem Charakter

Wer nur Maßschuhe trägt . wird niemals erleben ,
des Trägers angemessene Beschuhung zu schaffen .Der Rehbock hat in vielen Staaten von Mitte Figur , doch was ihm an äußerer Erscheinung ad = Wie man kommt gegangen , so wird man empfan¬des Monats ab bereits Schußzeit . Diefe vorze. ttge geht, weiß er durch sein sauberes und renommter - gen. „Es war vor vielen Jahren ," so erzählte etnob seines Aeußeren zurückgesetzt zu werden . DerAbſchußfreiheit in Anspruch zu nehmen, wird and haftes Auftreten voll zu erferent. Sechs Wochen mal einer unserer führenden Routerer bele gute Maßschuh iſt alſo ein Kapital , das reiche Zinserdort , wo die gesetzlichen Bestimmungen nicht ohne lang ließ er sich nun Witwe aufs Befte war von durch beden -
trägt .

weiteres eine Aenderung des Abschußtermins zu- wirten . Ginmal erhielt er von der Witwe die Rente tende Eisenwerke Europas , wo ich mir eine letzte
lassen , einem einsichtigen Revierbefizer nicht ein - aus der Knappschaft von 70 M. Krumme verrichtete Ausbildung geholt hatte , in die Heimat zurückge¬
fallen , da durch die Verhältnisse sowieso weitgehende häusliche Arbeiten , war in dem Garten tätig . Eines fehrt . Es war ein lustiges Wandern gewesen . Mit
Schonung dr Rehbestände geboten ist . Denn wie Tages mußte die Frau die Entdeckung machen , daß jungen , fröhlichen Kameraden hatte ich ein gutes
die eingehenden Nachrichten besagen , hat gerade bei der fünftige Ehemann hinter ihrem Rücken zwei Teil unseres alten Europa durchstreift Den jungen
den Rehen der so strenge und abnorme Winter Ver - Schweine für 218 M verkauft hatte . Der Angeklagte Kopf voller Pläne und Gedanken , sehnte ich mich jetzt
luste gebracht , die in vielen Revieren 50 v . H. über - war schlaut genug , nicht mit dem Gelde zu fitehen , danach , in der Heimat eine Stellung zu finden , in
steigen . Man wird also den Abschuß freiwillig bis sondern lebte weiter gut in dem Hause und setzte der ich meine Kenntnisse verwerten könnte . Meine
zum Juni hinausschieben , und auch dann notgedrun - die Maske des sorgenden Hausvaters auf , indem er Beugnisse waren erstklassig , und so dachte ich , man
gen nur bedingten Gebrauch davon machent . einen Posten Schulden der Witwe bezahlte . Für werde mich überall mit offenen Armen aufnehmen .

Sever .

Wuktion .
Im Auftrage werde ich [ 5650

Montag 6. Mai 1929 , nachmittags 2 Uhr ,

im Saale der , ,Bahnhofshalle " ( Greß ) öffentlich meist¬

bietend auf übliche Zahlungsfrist verkaufen :

1 rote Plüschgarnitur (bestehend aus 1 Sofa ,

2 Sesseln . 4 Stühlen , 1 Sofatisch , 1 Ausziehetisch ,

1 grünen Plüschsofa und 1 Chaiselongue ) , 1 gr .

* Spiegel mit Untersaz , 2 eich . Schreibtische mit

Auffaz , 2 Serviertische , 1 Vertikow , 3 Wand¬

vhren , 2 Kommoden , 1 Sofa , 1 Sofaborte ,

5 Tische mehrere Stühle , 1 Spiegel mit Konsole ,

mehrere Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank . 2 Tep =

piche , 3 Bettstellen , 3 Matraßen , 12 Bettbezüge ,

24 bunte Kopffissen , 1 Sportwagen , 1 Kinder¬

wagen , 1 Küchenschrank , 4 Rohrstühle , 1 Lehn¬

stuhl , 1 Ofenvorfaß . 1 Kochofen , 3 Küchentische ,
mehrere Gartengeräte , 1 Gaslampe , 1 Kron¬

leuchter , 1 Grammophon , 1 Fahrrad , 1 Reise¬

forb , 1 Tresen , 1 Waschmaschine , 1 Aktenregal ,

1 Blumenständer , 2 gr . elektr . Lampen , mehrere

Bilder , 1 Gießfanne und viele hier nicht genannte
Sachen .

Ferner gelangen gegen Barzahlung zum
Verkauf :

Verdingung .
Die Erd - , Maurer , Zimmerer - und Eisenarbeiten

für die

Berichtigung .
Sande .

Der Verkauf des Fr .

Bulle

Lint "
[ 5687 Kräftschen Saules finder deckt für Mindesthat

nicht am 6. Mai sondern

Giedlungsbauten Dienstag ,

in Rüsterfielden 7. Mai,
(32 Einfamilienhäuser )

sollen öffentlich ausgeschrieben werden .

Abgabetermin Donnerstag , den 9. Mat .

Unterlagen sind bei dem Unterzeichneten für 75
erhältlich .

Rüftringen .

15687
J . Peters , Architekt B . d . A.

Lobelius 85539
Bater : Enno 66 047 ,

Mutter : Compenia Ib 67 364 ,

Züchter : Riefen , Gr . - Münchhausen .

Leistung der Mutter im 2jähr . Durchschnitt :

3877 Klgr . Milch , 3. 48 Proz . Fett , 135 Klgr . Fett ,

deckt vorläufig für 10 , - RM .

Sophiengroden . B . Behrens jr . und Gen .

Sonderangebot bis 30 . Mat !

In diesem Jahre sind Rosen im Trieb zurück und1 Sofa mit rotem Bezug, 3 Lederstühle. 6 Rohr- ist jetzt die beste Pflanzzeit. Ich garantiere . daß ſämt¬stühle . 1 Tisch . 1 kl . Tisch , 1 Nähtisch . 1 Akten - liche Rosen und Knollen dielen Sommer blühen .
schrank , 1 zweitür . Kleiderschrank , 1 Vertikow , 300 edelste Sorten von teegelb1 commide, 1 Spiegel, Drahtbettstelle mit Buschroſent tot 10 St. 1. 9. 50
Bett , bestehend aus Oberbett , 2 Unterbetten , 25 St . Mt . 8 , 100 St . t . 29 . Kletterrosen St .

2 Kopffiffen , 1 Matraze .

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen .

Jever . Wilhelm Albers ,

amtlicher Auftionator .

Jever . Frau Rendant Toben Wwe . Hier läßt
wegen Aufgabe des Haushalts am

Dienstag , dem 7. Mai dieses Jahres
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

beim „ Goldenen Engel " öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Kleiderschrank , 1 Nähtisch
1 Kaffeetisch 1 Kommode , 8 Stühle , 2 Tische ,
1 Schreibpult , 1 Bücherregal , 1 Nähmaschine ,

1 Gardercbe , 1 Wäschekiste , 1 Kinderwagen , 1

elektr . Stehlampe , verschied . andere elektrische

Lampen , 1 Waschtisch , 1 Waschständer , 1 Garten¬

tisch , 1 Kochherd , 1 Küchenschrank , 2 Küchenborten
mit Tonnen und verschiedenes Porzellan - und

Steingut sowie Küchenfachen .

Ferner werden wir mitverkaufen :

200 Pfd . geräucherten durchwachsenen Speck , 2 fil¬

berne Taschenuhren . 1 Nußbaum -Ausziehtisch auf

4 Gäulen , so gut wie neu , 2 Stühle , 1 Spiegel ,

1 gut erhaltenen Kochherd , 1 großen Wirtschofts =

tisch . 1 Küchenschrank , 1 Bettstelle mit Matraze

und Auflegekissen , 1 Schreibregistrierkasse , 1 De¬

zimalwaage , 1 große fast neue Speckkiste , 1 Bett¬
stelle , 1 vollständiges Bett , 1 Steppdede , 1 Knaben :

anzug , 5 Fach neue Gardinen , 1 Stores , 20 Fach
Fer stervorhangstoff .

Wir laden Kaufliebhaber ein

Wittelschweres hochtr .

[5702

Erich Albers & Fink ,
Auftionatoren .

Aaufe lede Art

90 Pfg . Verpada . in feucht . Moos , Gladiolen herrlichste
großblumige Schnittblume . 65 Sorten , 100 St . M 4 . 50 .
Reflamepackung : Holl . Blumenzwiebeln , bestehend aus
Lilien , Edelinolibegonien , Montbretien . Oxalis , Ane¬
monen , Ranunkeln , Gladiolen . 100 St Mt . 6. 50 , halbe
Badg . 50 St . M. 3 . 70 . dazu gratis 5 Bäckchen Blumen¬
iamen od . 1 Wunderzwiebel . Edeltnollbegonien ,
Blumen bis 25 cm Durchmesser, für Beet od Zopf .
einfach u . gefüllt , 100 St . . 13 . -, 25 St . M. 3. 75
Aulturanweisung gratis . Versand nur gegen Nachnahme .
Sterftens Gartenbau , Bremen , Gludsburger Str . 85 .

Pelztierzucht

Sie ist lohnend , wenn sie unter Befolgung der

von vertrauenswürdigen Fachleuten gegebenen

Ratschläge und mit bestem Zuchtmaterial
begonnen wird .

Kostenlose , sachverständige Auskunft durch :

Deutsche Versuchszüchterei Edler

Pelzliere G. m . b . H. & Co .

Leipzig , Nikolaistr . 28/32

Vertretung fürNordwestdeutschland : KarlAllers ,

Fuchsfarm Dornm , Cappel -Strich , Bez Bremen .

Zur ,, Grola " in Hamburg , 8 - 14 Mai 1929 , eigener
Stand ,

Gebrauchtes

Biano
sehr preiswert abzugeben .

Bianohandlung

Herdbuchrind Schlachtvieh . . Ehmed,
Bu verkaufen . ( 5684

3 . Sullen , Bodens .
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Wilhelmshaven ,
Beterstraße 1 .

Berkel
zu verkaufen . ( 5688

C. Popken, Laude?warfen.
Eine Wilch - und eine hochtr .

Gädeken

Zragendes

(5695

Louts , Klein . Oftiem .

Bulle

„Lenin "
deckt für Mindeftfat

: : Beim Religionsunterricht erzählt der Lehrer
vom ägyptischen Joseph und wie Potiphar ihn ins
Gefängnis werfen ließ . Da meldete sich ein Schu¬
ler so dringend . daß der Lehrer sich unterbricht :
Na , was willst du denn , Mener ? " , ,Bitte , Herr

Lehrer , ich habe auch einen Onkel . . . " „Na ,
und . . ? " , ,Der heißt auch Joseph und sitzt im
Gefängnis !"

Schweizer

Lactina
Mischfutter

Marke „Anker " ,
seit 1882 bestes Milcherlakmittel zur Aufzucht von

Kälbern und Ferkeln .
5 kg Rt . 4. 00 geben 80 St . Lactina Mil

10 19 09
Friedr . Janssen .

Sohenkirchen .
25

7. 50
18 . 00

160" 09
400 99 "

50 35 . 0009 800

Erhältlich :
99 3

Enterbeeft Stier Cotus Gebr. 3nidhoff, Mühle u. Bäderei ,
und 2 fette Käiber

zu verkaufen .
Jr . Koch , Lübbenhausen

bei addewarden .

Bertaufe frischmilche

Rühe

und Bester
Albert Bopfen ,

Fedderwarden .

deckt für Mindestlah .
B . : Jörn . Grv . : Br . - St . Enno .
Derselbe ist auch verfäuflich .
5670 ) C. Weers

Sammshausen

Gesucht auf sofort noch ein

Knecht
welcher ackern fann .

Theodor Hafen ,
Benlefftede .

Zum baldigen Antritt ein
frästiger , solider

Seidmühle .

Suche für meine 16jähr. | Gelegenheitsfauf ! !
Tochter

Stellung
in landwirtschaftl . Betrieb .

Heylen , Knyphausen .

1 gebr . emaillierten

2 neue

Naumann - Hand¬

Nähmaschinen
& Stüd 85 . - und 95 . - Mt . ,

hat abzugeben

Stubenofen , AdolfGerfen,Jever
(5665 1 gebr . emaillierten

Kubkalb necht gefucht als Rochherd
hat zu verkaufen

Frau Rabenstein ,
Bütthausen .

Kuhfalb
zu verkaufen . (5741

5 . Pic , Schillig .

Motorrad

und führerscheinfrei , sowie
Wanderer , 1. 5 PS , Steuer .

ein Fahrrad billig zu ver¬
taufen . Neuer Marit 3 .

Zu verkaufen fast neues

Motorrad
N. S . U. Sportmodell . 41 2PS ,
Bremsleistung 11 PS , Bau
jahr 1927 .

3ob . Bülent , Oftiem .
Schmiedemeister .

Schweinefütterer hat billigst abzugeben
und für alle vorkommenden
Urbeiten bei gutem Lohn Adolf Gerken , Jever

und freier Station .

Molkerei Horum

Für größere Landwirt¬
schaft b . Varel zuverlässig .

Knecht
gesucht , der selbständig ar

zwei Kleinknechte
beitet , jowie

Auskunft erteilt

Aug. Frerichs.
Moorhausen .

Gesucht zum 15 . Mai ein

Mädchen
nicht unter 17 Jahren .

Mt . von Busch , Sanderbusch

Zum 15 . d . M . tüchtiges
Sauberes

Schones Landheu Tagmaddenwillen , Moorfum .

Ein sehr gut erhaltener

Aderwagen
preiswert zu verkaufen .

Herm . Hiagen
Senawarden

Unter meiner Nachwei¬
fung stehen zwei jaft neue

Ausfahrwagen

gesucht .
Max C. Jofephs .

Schlosserstraße 13 .

Suche eine Stelle als

Runkeljamen: BlaueQualitätsmilßen
(Originalsaaten )

Dänische Barres Stryno VI ,
Jaensch Doana [5680

(die Zuckerreiche ) ,
Kirsches Ideal ,

Edendorfer von Borries ,

Stedrübenſamen :
Dänische Bangholm .

Theod . Harms
Telephon Nr . 210

Wüppels

winte - Ruy 335
km v . 20 fg . an

Ronfurrenzlose Breise

Vatentrollo
(Selbstroller ) (5693

in eigenes Anfertigung ,
aus feinsten Zuchen

Prima Klapphüte
Filzhüte
wie Südel , Wegener , GG ,

andere Fabritate von
4. 50 anfangend , empfiehlt

Wilh . Struck

Für die Impfzeit

besonders billiges Angebot
in

Kinderwäsche , sowie
Kleidchen und

Garnituren
in verschiedenen Farben

liefert innerhalb 8 Tagen 5597 )

Wirtschafterin Gerh . Müller
Nähere Auskunft erteilt

3 . Rohlfs , Elisabethufer 7 .

Suche für meine Tochter

Adeline folkers

Stellung Als ganz besonders preiswert
billig zum Verkauf oder zu imHaushalt. Wangerooge prima blaue Herren - Anzüge !vertauschen , lowie ein gut
erhaltener Rollwagen .

Aug . Buddenberg .
Rüstringer Hof .

bevorzugt .
5 . Jansen , Schortens .

Kreuzweg 185 .

Autoruf Jeber 624

Siegezu verkaufen Frische Eier Been &Hinrigs
Geflügelhof

Gartensweg 8 Wangerländische Str . 12 .
Seidmühle (16

Kilometer 25 fg .

Kammgarn - Cheviot , 2reihig , 60 Mt .

Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet

Gustav Sell , Carolinenfiel



GELEGENHEITS - POSTEN !
Wir hatten günstige Gelegenheit , ein Fabriklager in Bettdamast , Bettsatin , Bettuchleinen , Handtuchstoffen , abgepaßten
Handtüchern , Tischtüchern erheblich unter Preis zu erwerben . AB MONTAG , 6 . MAI , gelangen diese großen Posten
enorm billig zum Verkauf . Günstige Gelegenheit für Aussteuer - Bedarf !

GEBR . LEFFERS : : Rüstringen - Oldenburg

Rüstringer Krammarkt
vom 12 . bis einschließlich 15 . Mai 1929 .

Platzverpachtung : Mittwoch , den 8. Mai ,
nachm . 2 Uhr , auf dem Schützenplay im Stadt¬
teil Bant . Städtische Marftverwaltung ,

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8 . 55 12 . 00

15 . 00 17 . 30 20 . 05

24 . 00
nur S.

ab Rüstringen ( Rath ) :
7 . 45 10 . 00 12 . 45 14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W . Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Die Fortsetzung
des Verkaufs

vom 3. Mai bei der Gastwirtschaft Egts ist aus

Mittwoch , 8. Mai .

festgefeßt . Die Auftion beginnt pünktlich 2 Uhr .
Zum Verkauf fommen

Herren . Butschen - und Knabenanzüge ,
Gummimäntel , Damentuchmäntel . Unter :

röcke usw . ;

[ 5749

ferner : mehrere kompl . Bettstellen , Sofas und ver¬

schiedene and . Haushaltungsgegenstände ; außer¬
dem Milchfannen (á 20 2tr . ), Zentrifugen , Fahr¬
räder und was sich sonst noch vorfindet .

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken ,
baß mit dem Verkauf pünktlich begonnen wird .

Hookfiel . H. D . Ommen .
Rechnungssteller .

Fahrräder !
Erstklassige Serren - , Damen - und
Kinderfahrräder in größter Aus¬

wahl liefert billigst

Adolf Gerken , Jever
NB . Gummi- u. Erfaßteile sehr billig. D. D.

Severland . Hengsth .- Genossenschaft ,
2 . G . m . b . S . , zu Wiefels .

Generalversammlung

Unter Ausschaltung

EINKA
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TSC
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FE

R
EV

MODEWARENT
des Zwischenhandels

Fr . Steinkopf
Mitglied des Einkaufsverbandes Deutscher Putz - und

Modenwarenhäuser e . V.

Wilhelmshaven - Rüstringen
Gökerstraße 54 . Straßenbahnhaltestelle Bismarckstr .

Größtes und leistungsfähigstes

Spezialhaus für Damenhüte
am Platze und weltester Umgebung

Riesenläger in Damen - und Kinder - Hüten
vom billigsten bis zum allerfeinsten Genre

Durch großzügige gemeinschaftliche Einkäufe bedeutender Putz - Spezialhäuser
Deutschlands enorme Vorteile für unsere Kundschaft

Trotz billiger Preise nur erste Qualitäten

Jede Dame findet bei uns den richtigen Hut

Benutzen Sie möglichst den Vormittag zum Einkauf
Beachten Sie bitte unsere 4 Schaufenster :: Mittags geöffnet

Willst Du

ohne Beschwerden

laufen , darfst Du nur

Maß -Schuhe

P

beim Schuhmacher

kaufen

Sonder Angebot

Ein Partie posten

la Damen - Spangenfchuhe

braun , halbhoher Absab , regulärer Preis 12. 50 für

9 . 50

am Dienstag, dem 14. Moi 1929, vormittags 10% Uhr, 3 . Bein 3nt.Beter Diters
im Schwarzen Adler " zu Iever .

Tagesordnung :

1. Genehmigung der bisher noch nicht genehmigten
Bilanzen und Entlastung des Vorstandes ;

2 . Antrag von Thünen , Gottels , ( gem . § 44 der

Sagungen ) ;

3. Erhöhung des Geschäftsanteils ;
4 . Veräußerung der Anteilscheine ( Oldb . Hengst¬

halterverein ) ;
5 . Wahlen .

Der Vorstand .

Das Haus der guten Qualitäten

Klee : und

Grassaaten
Steckrübensamen

Privat Autofahrschule
Hohenlirchen

( blautöpfige ) [ 5683 Für alle Klassen zugelassen .

Runfelsamen
(gelbe Edendorfer )

573 Friedr . Köfter
Gralf Popken . Wilh . v . Cölln . Th . Drantmann .

Zur Bornahme von

Gründliche Ausbildung .
Braktisch sowie theoretisch ge =
fahren wird nur mit erft¬

flaisiaen Fahrzeugen .
Anmeldung zu jeder Zeit .

5668 ) J . H . Jacobs

Billige Mai - Angebote

Schwarze Arbeits - Schnürstiefel
mit geschlossener Lasche 9 . 85 8 . 50

Klavierreparaturen und Stimmungen BesteNindt. Schnürstiefel
bin ich Ende nächster Woche in Jever und
Umgegend . (2690

Carl Zapfen , geprüfter Klavierbaumeister
Bianofortefabrit , Oldenburg in D.
Bestellungen nimmt Herr J . Rohde , Kapell¬
meister , Jever , Wasserpfortstraße 16 , entgegen .

unverwüstliche Ware 11 . 50 10 . 75 9 . 50

Schaftstiefel in großer Auswahl
22 . 00 18 . 50 16 . 85

3 . S . Bein sat.BeterOlters
Das Haus der guten Qualitäten

G
ES

.
G
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C

H
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Verein

ehem . 91 Lose - Erneuerung
f . Jever u.

Jeverl .

Monatsversammlung
am Dienstag , dem 7. Mai ,

abends 8 Uhr . (5674
im Vereinsloial .

Die Kameraden wollen
vollzählig erscheinen .

Der borstand

1 Turn- und Sport¬
verein Tettens

Sonntag , 5. Mai ,
nachmitt . 8 Uhr ,

Beginn d.Sommerspiele
auf dem Sportplat

Bollzähliges Erscheinen

Der Borstand

Landw . Verein

Jever
Dienstag , den 14. Mat . Tann

etne bei Wesermünde
arbeitende (5678

Wühlmaschine
besichtigt werden . Mitglieder
und onstige Interesenten ,
die an einer gemeiniamen
Fahrt teilnehmen wollen .
werden gebeten , mir ihre
Adresse baldmöglichst mit¬
zuteilen . Treffpunkt ist
Wesermünde , an der Fähre ;
ab Blexen 10,35 ; an Wejer¬
münde 10,55 .

Jever , ben 3. Mai 1929 .
Landw . Rat Miller

Zu jeder Zeit

tonnen ja . Wlädchen an
einem Juichneide -Kursus
für den Hausbedarf teil¬
nehmen

Frau bermann Clusmann
Jever , Bismaidstraße 26

Mt . 2,95

Brima waschseid .

Strumpf
extra lang , neuite
Farben . maschenfeft

Marte Marion "
nur bet (4644

A. Mendelsohn

Autovermietung
Tag und Racht . km 25 Bfg

Georg Hillers
Rittershausen (3906

Telephon 81 Sorumeisiel .

JDEAL
BETT

Jaletts

Federn u. Daunen

nur das Beste reell und

preiswert wie seit

Jahrzehnten

bekannt

20 JAHRE
GARANTIE

In Jever nur bei

D . R . G . M

A. MENDELSOHN

Rüchenherde
empfiehlt billigst

-

bis spätekens Freitag , den

10 . MAI

Schwabe taatt dotterie -Einnahme

tötet

GlobolMotten
Durch D . R . P . geschützt

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof lever
Inhaber : KARL KOHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Sonntag
bis 6 Uhr geöffnet
Große Bolten (5706

Mäntel und Kleider

enorm billig .

Bruns & Remmers , Hever
Die günstige Ede am Markt .

Hinaus in die

Frühlingspracht
mitdemMiele

Rad

Ein besonders hervorstechendes
Merkmal des Miele - Rades ist der

Überraschend leichte Lauf , in dem
es von keinem anderen Rade über

troffen wird . Eine Tour mit dem Miele

Rad ist ein doppelter Genuß .

Stets grosse Auswahl in Miele - Fahrrädern

Ileinpertaxf :

Adolf Gerten , Jever .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Joh . Zudorf und Frau , Golzwarderwurp ( Tochter ) .

$
· Studienrat H. Kickler u. Frau , Oldenburg (Sohn ).

Herm . Martens u . Frau , Berdum (Sohn ) .

Lieremann und Frau , Strohauserplate ( Sohn ) .

-

Verlobte :

-

Margot Wächter und Karl Drenchahn , Rastede /

Stendorf b . Eutin . Gretel Bruns und Hans Tad¬

dicken , Winkelsheide / Popkenhöge . Berta Eilers

und Joh . Kruse , Grabstede . Käthe Schröder und-

Arthur Orth , Osterscheps / Giüppenbühren .

Vermählte :

Hinr . Janßen und Frau geb . Klaßen , Westerende¬
Fritz Albers und Frau geb . Martens ,Holzloog .

Bohlenberge . Gustav Onfen und Frau geb . Meyer ,

Augustgroden . Anton Büsing und Frau geb.
Tyardes , Kloster bei Stollhamm . Aug . Menke un

Frau geb . Böning , Neuenbrok .

Gestorbent

Rinke Reinken , Riepe , 19 J . Betje Henschen ,

Esens , 36 J . Hotelier H. Nordmann , Einden , 68 J .

Lina zur Loye , Langebrügge , 84 J . Frau Prof .

Düttmann , Vechta , 92 J . Bruno Brunden , Bur

have , 31 J . Gewerbeoberlehrer Karl Gerdes ,

-

3 . Cramer Nachfl . , Barel, 56 – Aug. Flörde, Barel, 28 J. – Ran
Jever , Schlachtstraße . gierer Jakobus Dik , Wilhelmshaven , 42 J .

schmied Wilh . Limberg , Marienhafe , 26 J

Gold



Für die Feierstunden
Halte dich ans Schöne , vom Schönen lebt das Gute [ ist für die Neudeutschen neben der Oper die orchestrale

im Menschen und auch seine Gesundheit .

Feuchtersleben .

Bu Hans Bfigners
60 . Geburtstag

Von Dr . Kart Blessinger , München .

Professor an der Staatl . Akademie der Tonkunst .

Der 5. Mai 1929 , an dem Hans Pfitzner sein sech¬
zigstes Lebensjahr vollendet , ist ein für die deutsche
Musik Hochbedeutsamer Tag , ist doch Pfitzner heute
als einer der schärfst geprägten Charakterköpfe des
deutschen geistigen Lebens anerkannt . Steht er jetzt
noch in voller Kraft vor uns da , von der wir noch
manches repräsentative Werk erhoffen dürfen , so ist
seine Persönlichkeit doch nunmehr der Sphäre der
Parteikämpfe entrückt und sein Werk einer objektive¬

ren Beurteilung zugänglich . Ungemein schwer und
lange hat Pfitzner um Geltung und Anerkennung , ja
um seine bloße Existenz kämpfen müssen ; von den
Widrigkeiten des Künstlerschicksals ist ihm faum eine
erspart geblieben , und mehr als viele andere schaf¬
fende Musiker von Bedeutung war er Mißverständ¬
nissen und Mißdeutungen ausgesetzt. Er selbst hat sich
seinen Weg nicht leicht gemacht . Jedem Zugeständnis
an den Zeitgeschmack abhold , hat er unbeirrbar und
in stetem Ringen mit sich selbst sein Ziel verfolgt :
die Weiterentwicklung der deutschen Musik auf der
Grundlage , welche die großen Meister der Vergan¬
genheit geschaffen haben , und ihre Reinigung von
allem Modischen und Zufälligen , von unerwünschten
fremdländischen Elementen und von Einflüssen des
Tages . Dies ist in gleicher Weise der Fall gewesen
in feinem eigenen Schaffen wie in seiner Tätigkeit
als Opernleiter und Konzertdirigent und als Schrift¬
steller . Er selbst hat einmal als Leitstern seines Stre¬
bens die Worte aus Ibsens Brand " bezeichnet :

Nach bloßem Neuen streb ' ich nicht , Aufs Ew ' ge
feg ' ich nur Gewicht ." Eben damit aber mußte er mit
seiner Umwelt , mit den Lebensbedingungen des All¬
tags und mit den musikalischen Zeitrichtungen über¬
Haupt in Konflikte kommen ; daß er diese zu über
winden verstand , ist trotz der reichen Hilfe , die er bei
begeisterten Freunden gefunden hat , ein untrügliches
Anzeichen für die Stärke seiner Persönlichkeit .

"

Programm - Musik nach dem Vorbilde der symphoni¬
schen Dichtungen Liszts das wichtigste Betätigungs¬
feld , neben welchem höchstens noch das Lied gepflegt
wird . Pfitzner dagegen hat sich von dieser Form der
Orchestermusik bewußt fern gehalten und zu einer
Zeit der Kammermusik wertvolle Werte geschenkt , als
diese intimere Form des Musizierens in weiten Krei¬
sen kaum mehr beachtet wurde . Endlich und das ist
das Wichtigste hat Pfitzner den Gedanken des blv¬
Ben , , Fortschritts " stets von sich gewiesen und sich da¬
mit eine Sonderstellung geschaffen , die es auch un =
möglich machte , ihn den Kreisen zuzurechnen , welche
der fortschrittlichen Richtung grundsätzlich feind waren .
Aber auch als Dramatiker gehört er nur bedingt der
Wagnerschen Richtung an , so viel er auch dem Wag¬
nerschen Vorbilde verdankt . Er erkennt , daß es zweck¬
los ist , nur die äußerlichen Merkmale von Wagners
dramatischen Werken nachzuahmen ; sein Blick geht
tiefer , indem er sich ausschließlich auf das Grundpro =
blem richtet . Ein von fremden Vorbildern wirklich
unabhängiger deutscher Opernstil ist als Tradition

nicht vorhanden , sondern nur in bedeutsamen Einzel¬
erscheinungen gegeben . Jedes Bemühen aber , eine
solche Tradition in Schöpfung und Wiedergabe zu
schaffen , muß von Wagner seinen Ausgangspunkt
nehmen .

Von seinem Liedschaffen aus , das in weitem um¬
fange auf Eichendorffsche Dichtungen zurückgeht , hat
man ein anderes Schlagwort auf Pfizner geprägt , in¬
dem man ihn den letzten Romantiker nannte . Viele
Gründe stützen und bestärken diese Auffassung. Außer
in vielen Biedern sind die romantischen Stimmungs¬
werte besonders start ausgeprägt in der Bühnen¬
musik zu Kleists , ,Kätchen von Heilbronn " und in der
Kantate Bon deutscher Seele " . Dazu kommt , daß
Psigner von einer besonderen Vorliebe für gewisse
Werke der deutschen romantischen Musik erfüllt ist .
Er hat zuerst auf die musikalische Bedeutung des
großen romantischen Novellisten E. T. A. Hoffmann
hingewiesen und dessen Oper , ,Undine " neu heraus¬
gegeben ; Weber und insbesondere Heinrich Marschner
gehört seine ganze Liebe , und endlich hat er uns für
die tiefere Bedeutung der Schumannschen Musik
eigentlich erst die Augen geöffnet . Und doch glaube
ich, daß man Pfizner damit nicht gerecht wird , wenn
man ihn im Sinne der romantischen Schule einen
Romantiker nennt . Für ihn ist die ganze Musik eine
romantische Kunst , und deshalb lehnt er von vorn¬
herein alle Erscheinungen grundsätzlich ab , die in

Jeder Versuch , Pfitzner für eine bestimmte Rich - diesem höheren und weiteren Sinne nichts von Ro¬
tung oder Schule in Anspruch zu nehmen , ist von mantik verspüren lassen . Daß er darum auch eine
vornherein vergeblich , und feines der Schlagworte , | Musik schäzen und lieben kann , die außerhalb des int
mit denen man ihn zu bezeichnen pflegt , vermag ihn engeren Sinne romantischen Bereiches liegt , das zeigt
auch nur oberflächlich zu charakterisieren . Als er vor seine vorbildliche Wiedergabe von Beethovens Pasto¬

Jahren mit seinem dramatischen Erft - ralsymphonie , das zeigt vor allem das Denkmal , das
lingswerte „Der arme Seinrich" die Aufmerkſamkeit er in seinen vorläufig Tester pramatiſchen Werke,
weiterer Kreise auf sich gelenkt hatte , reihte man ihn im „ Palestrina " , gleichzeitig einem großen Meister
in den Kreis der Wagnernachfolge ein . Diese Be - klassischer Prägung und sich selbst gesetzt hat . Wenn
zeichnung wäre an sich durchaus richtig , wenn sie nicht er sich in schärfsten Gegensatz zu den neuerdings auf¬
noch einen Nebensiun in sich schlösse , der mit Pfitzners gekommenen modernen Richtungen stellt , so geschieht
Persönlichkeit nicht das mindeste zu tun hat . Er ist dies deshalb , weil diese Richtungen den romantischen
vielleicht der einzige gewesen , der von Anfang an den Charakter der Musik grundsäßlich ablehnen , und nicht
Begriff der Wagnernachfolge selbständig und im pro - deshalb , weil er die neuen Kunstmittel als solche be =
duktiven Sinne aufgefaßt hat . Eben deshalb hat er fämpft . Daß mit diesen Kunstmitteln auch wahrhaft
sich von der typischen Haltung der anderen Kompo - romantische Wirkungen erzielt werden können , das
nisten wagnerischer Richtung fern gehalten , ja sich hat Pfizuer in seinem lebten Streichquartett aufs
zum Teil sogar in schroffen Gegensatz zu ihnen ge - deutlichste bewiesen . Ihm ist nicht die äußere Gestalt ,
stellt . Die sog . neudeutsche Schule betrachtet Wagner sondern der geistige und seelische Gehalt maßgebend ,
und Liszt als ihre gleichberechtigten Häupter ; Pfiz - und gerade darum , daß er in allem auf den Wesens¬
wer dagegen vermag sich zu einer Hochschäzung des fern zurück zu gehen strebt , ist uns Pfizner vor allem
Komponisten Liszt keineswegs zu bekennen . Ferner Vorbild und Führer .

2 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Faldenbergh .

( Fortsetzung . )

Als am nächsten Morgen Gautrais , der in der
Nacht kein Auge geschlossen hatte , als erster in den
Saal der Barbarengötter eindrang , bemerkte er zu
seinem tiefsten Schrecken neben der Statue Belphe¬
gors , welche von ihrem Sockel auf die Fußboden¬
dielen gestürzt worden war , den leblosen Körper Sa¬
barats . Er unterdrückte einen Angstschrei und beugte
sich über den Unglücklichen . Obwohl der Oberauf¬

seher feine äußerliche Verlegung zeigte, gab er doch
fein Lebenszeichen von sich . Sein Revolver sag neben
ihm , in Griffweite seiner drohend zusammengeballten
Hand .

Fast finnlos stürzte sich Gautrais in die nächste

Galerie und rief mit Donnerstimme :

3u Hilfe ! Zu Hilfe !"

Wandlung
Von Michel Becker .

Aus der Birken Perlgehänge
tropfen silbern Bogelsänge ,
und der Sonne lichte Züge !
halten lächelnd Wald und Hügel .

Auf den Feldern Säer schreiten ,
Samen segnend auszubreiten ,
und in jeder Abendstille

Keimt die Ahnung neuer Fülle .

Vor dem Haus im bunten Garten
stehen Mädchen froh und warten ,
daß ein Bursch sie voll Verlangen
füssen möge und umfangen .

Der Sput im Dorfe
Niederdeutsche Skizze von Albert Petersen .

, , Verrückt , ganz dösig !" rief , nein , schrie der Bauer
Christian Martens , wie ein Wilder in der Stube auf
und ab gehend . Seine lange , schwere Gestalt zitterte
vor Aufregung . Sein grobes , rotes Antlitz überzog
ein brutaler 3ug und seine Augen waren stechend ,
als er vor seiner kleinen , von jahrelanger harter
Arbeit gebückten Frau stehen blieb und sie anschrie:
Aber das kommt , weil du deiner Tochter zu viel

Freiheit gelassen hast . . . . "
"

-

verrückt wie deine Schwester , die den Schulmeister
drüben geheiratet hat ? "

, ,Sie ist glücklich ," warf der Sohn ruhig ein .
, ,Was ist sie ? " Und mit einem Blick , als jet

der Junge wahnsinnig geworden , verließ der Bauer
kopfschüttelnd das Zimmer .

Als Christian Martens ' Frau starb , gab es im
Dorfe allerlei Gerede . Man wußte , daß der harte
Mann seinen beiden Kindern verboten hatte , ihr
Elternhaus zu betreten und an das Lager ihrer Mut¬
ter zu eilen . Man fand es hart , bitterhart . Aber als
der bucklige Tischler Hans Jbbke gar wütend erzählte ,
daß der Bauer ihn hinausgeworfen habe und war¬
um , da war die Entrüstung allgemein .

Wie viel ein Sarg koste ? Hans Jbbke nannte den
Preis für Särge , wie sie die Bauern stets geliefert
bekommen . So viel ? Verrückt ! Unverschämt ! Ja ,
man könne ja die Silberverzierung weglassen .
Silberverzierung ? Natürlich , weg damit was soll
Sie in der Erde ? Hans Jbbke nannte wieder den

Preis . Noch so viel ? Viel zu viel . Ja , solls denn
ohne Sammet und Seide sein ? - Natürlich . Und

schließlich bestellte der Bauer einen Sarg , wie ihn
ganz arme Reute nehmen müssen .

Wut über den geringen Verdienst konnte Meister
In einem Gemisch von ehrlicher Entrüstung und

Jbbke sich nicht enthalten , zu schelten: „Schämt euch,
Gure Frau hat so sehr all die Jahre mit Euch zusam¬
mengefragt glaubt mir , in solchem Sarg findet sie

feine Ruhe in der Evde sie wird zurückkehrenund
Such mahnen ."

Der starke Bauer nahm den schimpfenden Hand¬
werfer beim Kragen und setzte ihn vor die Tür .

Beim Begräbnis schritt Christian Martens neben

*

Seine Frau , die noch tiefer in den harten Arm¬
stuhl gesunken war , hob jetzt die müden Augen ; und
als könnte er den müden Blick nicht ertragen und als
ärgerte er ihn , wandte er sich fäh zu Jda um , die
schluchzend hinter dem langen Eichentisch stand .

, , und du ja , ich will dir was der reiche Peter

Hensen läuft dir zwei Jahre lang nach, und da willst dem Pastor . Das ganzeDorf folgte, aber dem Bauers
gab niemand die Hand .

du Gör den Schulmeister heiraten In einer

Woche ist Verlobung mit Peter Hensen , und damit
basta !" Das Dorf lag in der Glut der Mittagsstunde . Die

, , Dann gehe ich heute noch zu Tante Stine nach | Bienen summten um die gelben Körbe . Rot Leuchte¬
Hasdorf . Ich bin mündig und tue , was ich will !" ten die Johannisbeeren zwischen dem grünen Blätters

Der Alte machte ein so dummes Gesicht , daß seine werk . Hinten im Schatten seines Obstgartens , in dem
Frau das Lächeln unterdrücken mußte . Aber sogleich das Hühnervolk troß der Hibe umher hastete , saß der
befann sie sich, denn schon brüllte der Alte los : , ,Heute granc Christian Martens . Er goß den Rest der Flasche
noch , ja ! Du willst mein Haus verlassen ? Nein , du hastig herunter und lehnte sich zurück .
sollst es , und müßte ich dich mit der Mistforke raus¬
werfen ."

*

Nach heißen Manövertagen war der Sohn vom
Militär zurück gekommen . Die nachlässige Körper¬
Haltung war einer straffen gewichen . Das war Chris
stian Martens ganz gleichgültig , aber der Bengel
hatte sonst allerlei vom Kommiß mit nach Hause ge¬
bracht , was dem Alten nicht paßte . Der Junge schien
das Gehorchen und Mundhalten wahrhaftig nicht ge¬
ternt an haben, denn was er früßer nie getan er

riskierte sogar , anderer Meinung zu sein als sein
Vater , der doch jährlich einige tausend Taler auf die
hohe Sante legen konnte . Und dabei wollte der Junge
obendrein noch auf ' ne landwirtschaftliche Schule .
Das fehlte noch gerade . Damit er noch superflüger
würde !

, ,Nee , wird nichts draus , mein Junge . Du , sage
mal , du stehst jetzt jeden Abend mit der Grete vom
Unterhof zusammen . Du willst noch nicht etwa - ?"

, ,Na , und wenn ? " fragte der Sohn keck .
„ Der Hof ist Hunderttausend wert . Fünf Töchter

sind da . Nun rechne selbst ."
, ,Macht zwanzigtausend . Stimmt genau ."
„ Ja , und damit will Christian Martens Sohn sich

zufrieden geben ? Sage mal , bist du eigentlich ebenso

Ein letztes Zucken durchfuhr seine Glieder , sein | dingt einen starken Widerhall in der Oeffentlichkeit
Kopf zitterte auf den Schultern , rötlich gefärbter hervorrufen müßte ( wir werden noch sehen , daß er

Schaum drang aus seinem halbverschlossenen Munde . ganz richtig folgerte ), und er setzte es sich in den Kopf ,
Der Oberaufseher Sabarat war tot . hier für vollkommene Aufklärung troß der Polizei

zu sorgen .2. Kapitel .

Am gleichen Abend herrschte lebhafter Berkehr in
der kriminalistischen Abteilung der Polizeipräfektur .
In dieser hatte Herr Ferval , Leiter der Kriminal¬
polizei , in seinem Büro mit Herrn Lavergne und
seinem Stellvertreter eine bedeutsame Unterredung .
Das Drama , welches sich in der letzten Nacht im
Louvre abgespielt hatte , begann in den Räumen der

Präfektur sich bereits auszuwirken .
Die Vertreter der Pariser Presse und der großen

Tagesblätter der französischen Provinz erwarteten
das amtliche Kommunique und ergingen sich inzwi¬
schen in den verschiedensten und widersprechendsten
Kommentaren über die Ereignisse im Louvre .

auch erst die amtlichen Mitteilugnen über das Ge¬
Bevor er sich ans Werk machte , wollte Bellegarde

Heimnis des Louvre erhalten und wartete jetzt samt
seinen Kollegen geduldig auf diese . Da näherte sich
ihm ein Journalist von beleibter Statur , mit fupfer¬
farbigen Gesichtszügen , aber von griesgrämigem
Charakter , welcher in Pressefreisen den Spitznamen

Amer Menthe " (Beterer Pfefferminz ) führte , flopfte
Bellegarde freundlich auf die Schulter und sagte :

Na also , du Trumpf aller Trümpfe , was denkst
du denn eigentlich über diese Geschichte?"

"

, ,Noch gar nichts ! Und du ? "

, ,Mich langweilt das ," erwiderte Bellegardes Kol¬
lege . Die Verbrechen liegen mir gar nicht ; erstens

Die Erörterungen wurden immer lebhafter und kommen mir dabei schwarze Gedanken und dann bin
die Stimmen der Anwesenden schwollen zu einer ich bei derlei Dingen gezwungen, Tag und Nacht in
Stärke an , welche in diesem düsteren Amtsraume eine allen unmöglichen Orten mich herumzutreiben , auf
durchaus ungewöhnliche Sache war . Zu wiederholten Sie Gefahr hin , einen Schnupfen oder eine andereMalen mußte der diensttuende Amtsdiener , wenn Krankheit zu erwischen . Da ziehe ich eine Reise des
auch ganz vergebens, die Herren von der Feder um Präsidenten oder die Eröffnung einer Ausstellung

, , Er lebt ! Er lebt noch ! " rief Gautrais .
Etwas abseits saß ein junger Mann in den dreißi- vor . Das ist viel angenehmer!"

Einer seiner Kollegen , welche den Verwundeten ger Jahren , mit energischem und intelligentem Ge¬
Ehe noch Bellegarde antworten konnte , öffnete sich

aufgehoben hatten, rief jetzt, indem er mit dem Fin - sichtsausdruck , eine elegante sportliche Erscheinung, eine Tür und Lavergne trat mit Rabusion heraus.
welcher dem ihn umgebenden Lärm keinerlei Beach - Alle stürzten sich auf die Beamten und überhäuften

Zwei Aufseher eilten herbei und bemühten sich
ebenfalls um Sabarat , welcher mit geschlossenen
Augen einen schwachen Klageruf ausstieß .

ger auf dessen Hinterkopf zeigte , aus :

, ,Schaut einmal da her ! "

rührte .

Sabarat hatte auf dem Hinterkopf eine starke An¬
schwellung, welche wahrscheinlich von einem heftigen
Schlage mit einem Hammer oder einer Keule her¬

Gautrais hatte den Revolver aufgehoben und das
Magazin geöffnet . Die sechs Patronen waren unver¬
sehrt . Er zeigte die Waffe seinen Kameraden und
meinte : , ,Man muß ihn überrascht haben , er hat nicht
einmal Zeit gehabt , sich zu verteidigen ."

mehr Ruhe ersuchen .

bung zu schenken schien . fie mit Fragen .

Jacques Bellegarde , der bekannte Redakteur des , ,Meine Herren , verschonen Sie uns !" flehte Ba =

Petit Parisien ", dessen Berichte ihm in Frankreich vergne, indem er sich von den auf ihn einstürmenden
und im Auslande schon zu einer gewissen Berühmt - Journalisten los zu machen suchte . Gleichzeitig zeigte
heit verholfen hatten , gehörte tatsächlich fener Gate er auf einen Herrn in den vierziger Jahren , welcher
tung von Journalisten an , welche wenig sprechen , da - gerade aus dem Büro des Polizeidirektors fam , und
gegen energisch handeln und sich immer ihr Vorgehen fagte mit einem mißgünstigen Blick, unter welchem
im voraus überlegen . Er verließ sich niemals auf sich eine stille Feindseligkeit verbarg :
seine sehr lebhafte Einbildungskraft , sondern mehr Hier ist Herr Menardier , einer unserer besten
auf die genaue Untersuchung der Dinge , war in seinen Polizeiinspektoren , welcher den Auftrag erhalten hat ,

Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als Sa - Schlußfolgerungen sehr flug und zeigte bei der Gr - den Mörder des armen Sabarat ausfindig zu machen .
barat die Augenlider aufschlug . Man hätte meinen füllung der sehr delikaten Funktionen seines Berufs Zweifellos wird er Ihnen besser als wir Auskunft
können , daß seine schon durch den herannahenden Tod neben einer vollendeten Selbstbeherrschung in der erteilen können ."
halbverschleierten Augen jene Schatten zu durchdrin - | Auffassung der Sachlage einen sehr guten Hausver - Sofort ließen die informationslüsternen Journa¬

gen versuchten , welche sie bereits zu umgeben anfin - stand . Seine ausgesprochene Vorliebe für schwierige liften von Lavergne ab und umringten Menardier ;
gen . Seine Hand umfaßte trampshaft den Arm des Fälle hatte ihn gerade für das Geheimnis des Louvre mehrere von ihnen zogen gleich ihre Notizbücher aus
Mannes , welcher ihn aufgehoben hatte . Ein rauher , besonders interessiert , obwohl er die betreffenden der Tasche , um sich aufzeichnungen zu machen . Aber
langer Seufzer rang sich aus seiner Brust . Und mit Einzelheiten auch nicht besser als seine Kollegen von Menardier erklärte in gleichgültigem Tone den Jour¬
halberloschener Stimme röchelte er : der Presse kannte . Bellegarde jagte sich sofort , daß nalisten , welche jetzt wie auf Kommando fich ganz

„ Das Gespenst ! Das Gespenst ! " eine Affäre . Die derart aeheimnisvoll anfina . unhe - rubia nerbielten : Meine Herren , ich habe Ihnen

Seit einiger Zeit hatte der Bauer sich das Trins

ten angewöhnt . Was Wunder , wenn einem alles so
gegen den Strich geht .

-

Auf dem Unterhof fißt sein Sohn , mit dem er sett

seiner Verheiratung kein Wort mehr gewechselt hat .
Was ist der Junge da eigentlich ? Na , vielleicht etwas
anderes als Knecht ? Des Christian Martens Sohn !
Und die Ida ? Drüben durch das Jasmingesträuch
fann man in den Lehrergarten sehen . Eine schlanke ,
weißgekleidete Frauengestalt sein Mädel ! Und

seine Alte mußte sterben . Und sie beide hatten doch so

wacker gearbeitet , gespart . Jetzt hatte er schon die
dritte Haushälterin und eine brauchte mehr Haus¬

standsgeld als die andere . Und heute heute - ging
nun seine geliebte Fohlenstute ein . Trotzdem er den

Tierarzt hatte kommen lassen . Den mußte er oben¬
drein auch noch bezahlen .

-

-

Auf dem Wege zum Dorffrug begegnete Martens

der Tischler Hans Jbbke . Daß der Kerl einem auch
noch über den Weg laufen mußte , dachte der Bauer
grimmig , und nur um seiner schlechten Stimmung ,

Ausdruck zu geben , rief er ihm zu : , ,Na , du Schafs¬
fopf , weißt du noch , was du mir drohtest , als meine
Alte starb ? "

" Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben , "

entgegnete Jobke , nachdem er sich schnell von seiner

nichts zu sagen ."
Sofort erhob sich ein Murmeln des Widerspruchs ,

das aber vor der durchdringenden Stimme des Poli¬
zeiinspektors verstummte . Dieser wandte sich gegen
den Konservator des Louvre und seinen Stellvertre¬

ter und sagte mit Betonung :
„ Ich wäre Ihnen beiden sehr dankbar , wenn Sie

ebenso wie ich schweigen würden ."
Hierauf neuer Protest der Journalisten . Jacques

Bellegarde näherte sich dem Inspektor und sagte in
höflichem Tone :

„ Sie sind aber gar nicht liebenswürdig gegenüber

der Presse , Herr Menardier ."
Der Inspektor antwortete nervös :

, , Gerade in dieser Affäre muß man mehr denn je

absolutes Stnillschweigen bewahren !"
Immerhin ," wollte Bellegarde wieder beginnen ,

doch Menardier antwortete :
, Entschuldigen Sie mich , meine Herren , ich twe

meine Pflicht ," worauf Bellegarde mit einem ganz
feinen Lächeln hinwarf :

, ,Auch ich werde trachten , die meinige zu tun !"
Ohne sich weiter aufzuhalten , entfernte sich Me¬

nardier mit Lavergne und seinem Stellvertreter . Der
Berichterstatter des Petit Parisien“ überließes den
anderen Journalisten , lärmend ihre Unzufriedenheit
über das Vorgehen des Polizeiinspektors Menardier

ut äußern, und verließ ebenfalls das Zimmer. Auf
dem Trottoir stieß er beinahe an Menardier an , der
den beiden Museumsbeamten nochmals die größte
Zurückhaltung einschärfte . Als er Bellegarde sah ,
runzelte er die Stirn .

, , Beruhigen Sie sich, mein Lieber ," sagte Belle¬
garde obenhin , ich habe keineswegs die Absicht , Ihnen
zu folgen ," und mit einem ganz leichten ironischen
Unterton fügte er hinzu :

„ Ich glaube sogar , Ihnen versichern zu können ,
daß ich zur Erreichung meines Zieles einen gana
anderen Weg als Sie einschlagen werde ." Er lüftete
höflich seinen Hut und entfernte sich .

, ,Diesen Burschen da ," brummte der Polizeispür
hund , anscheinend schlecht gelaunt , würde ich am
liebsten im Lande sehen , wo der Pfeffer wächst . "

, ,3weifelsohne ," meinte Lavergne ,, , befürchten Sie ,
daß er zu viel herumschwazt und auf diese Weise den
Schuldigen warnt ? "

, ,Das gerade nicht ," antwortete Menardier fret¬
mütig . Aber ," fügte er mit einer gewissen Unruhe
hinzu ,, , ich fürchte , daß er mir dazwischen kommt . "

( Fortsetzung folgt .)



Ueberraschung erholt hatte , und Geiz ist die Wurzel
alles ebels . "

Nachher im Krug trafen sie sich wieder . Und um

sich über den Tischler lustig zu machen , gab der Bauer
spättisch vor allen Anwesenden zum besten , wie aber
gläubisch Hans Jobke sei . Und wirklich wurde der

bucklige Tischler so ausgelacht , daß er mit zusammen¬
gepreßten Lippen und einem Häßlichen Blick auf Chri¬

stian Martens die Wirtsstube verließ .

**

Es war Herbst geworden . Am frühen Abend fegte
der Novembersturm die regenschweren Wolken über

den dunklen Himmel . Die Bäume ſtanden blätterleer .

Christian Martens kam angetrunken aus dem

Krug . Der Wind peitschte ihm ein Heer welker Blät¬
ter entgegen . Er achtete nicht darauf , sondern schritt
unsicher seiner Wohnung zu .

Nanu , was stand da mitten in seinem Garten auf
Sem Wege ? Ein schwarzes , schlichtes Kreuz , so wie
es auf seiner Frau Grab stand , und daran hing cin
welter Kranz , durch dessen steife Blätter klappernd
der Wind fuhr .

Nach dem ersten Schreck riß Christian Martens
das Kreuz heraus und warf es mit dem Kranz über
den Gartenzaun auf die Dorfstraße .

, ,Natürlich hat das Haus Jbbke , der Halunke , ge¬
tan ," murmelte der Bauer . Wird wohl auch diese
Nacht Gespenst spielen wollen . Na , warte ! "

Und der Bauer lag wach in seinem dunklen Schlaf¬
zimmer . Draußen Heulte der Sturm , fnackte in den
Kronen der Obstbäume , zerrte am Strohdach und
warf Sand gegen das Fenster . Martens fuhr auf
Bar da etwas ? Doch ein Schritt im Garten er
lauschte . Endlich legte er sich wieder nieder , seine
vom Alkohol erregten Nerven ließen ihn keine Ruhe
finden . Mehrmals noch fuhr er auf , lauschte lange ,
zündete ein Licht an . Und wenn er auch sich selbst

verspottete , so fand er doch erst in den Morgenstunden
einen unruhigen Schlaf .

Am nächsten Mittag brachte ihm der Briefträger
einen Brief . Die Adresse trug eine unbekannte Hand¬

schrift . Er öffnebe : ein Briefbogen , darauf geklebt ein
Sarg aus schwarzem Glanzpapier fein Wort .

Mergerlich zerriß er Umschlag und Bogen und warf
beides ins Feuer .

Narrheiten , " murmelte er .

Als aber die frühe Herbstdämmerung nebelig her¬
einbrach , hielt es ihn nicht mehr im öden Hause
eilends begab er sich in die Kneipe .

In später Stunde , als der zehnte Grog seine fin¬
stere Stimmung verscheucht hatte , erzählte er den
anderen Gästen spottend , was thm passiert sei .

Hans Jbbke ? " meinten einige fragend . Andere
hielten ihn für zu verständig , um derartige Dumm¬
heiten zu unternehmen .

ErNach Mitternacht erst brach Martens auf .

hoffte jetzt die nötige Bettschwere zu haben .

Doch faunt lag er im Bebt , da ertönbe das helle
irren einer zerspringenden Fensterscheibe , und er

sah etwas Weißes auf sein Bett fliegen . Entsetzt rich
tete er sich auf , griff danach er hielt ein Kreuz aus
weißgestrichenem Blech in Händen .

Am nächsten Morgen ließ Christian Martens den
Gendarmen Bommen , und der Mann des Gesetzes war
scharfsinnig genug , sofort Tischler Jbbke ins Verhör
zu nehmen . Beider konnte der Meister nachweisen ,
daß er nach Mitternacht noch bei einer Hochzeits¬
gesellschaft in Hasdorf gewesen . Und überhaupt er
habe meder Blech noch weiße Farbe im Hause .

Der Gendarm steckte die Miene eines scharfsinni¬

gent Detektivs auf aber ohne Erfolg .

Die Bärterinnen fonnten den Kranfen nicht hal¬

ten . Er sprang auf , stürzte hinaus , mitten in das

brennende Kreuz hinein .

| Fouché hat ihn nicht demütigen dürfen - so spricht |
der Kaiser .

Und besser ists , der Bube stirbt , denn daß er lebe
Mit schweren Brandwunden wurde er wieder hin - in der Qual und Ungewißheit , warum er lebt , und

eingetragen . Er ist nach einigen Tagen gestorben . mit dem maßlosen Ehrgeiz seines Vaters im Blute ,

Auf dem schleswig -Holsteinischen Mittelrücken liegt ohne die Macht , die er nun einmal nicht haben darf .
das Dorf . Der Fremde , der zufällig auf den Kirchhof Also spricht der Bater .
des Dorfes kommt , wird sich wundern , daß keines der

Gräber ein Kreuz trägt . Die Bewohner haben ein
Grauen davor - oder ein schlechtes Gewissen .

Bater und Raiser
Historische Skizze von Th . Vogel .

Fouché hat das Zimmer verlassen .
Auf dem Tische Liegen die Akten , um derentwillen

er bei dem Kaiser gewesen ist . Napoleon zuckt mit

den Schultern , er ist unschlüssig , was er mit diesem
jungen Menschen machen soll , der auf ihn den zehn¬
ten oder zwölften der Himmel weiß es ! - Mord¬
anschlag versucht hat .

Er stamme aus hohem österreichischem Adel , man
erzähle sich sogar , daß die Familie mit den Habsbur =
gern verwandt sei , und da die augenblickliche Lage
sveundschaftliche Beziehungen zu dem Wiener Hof er¬
fordere , seien Urteil und Strafe in den Willen Seiner
Majestät gestellt . So hat Fouché in seiner nüchternen
und leidenschaftslosen Art berichtet , die Bonaparte

nie hat leiden können und die ihm doch immer wieder
Achtung abnötigt . Der Mann ist ihm im gewissen
Sinne überlegen , er durchschaut manche Abgründe
und Tiefen seines Wesens , die er selber nicht kennt .
Der Kaiser fühlt es , und darum weiß er auch , daß er
in dieser sonderbaren Mordsache , selbst wenn er sie
noch so sorgfältig prüfen wird , zu keinem anderen
Schluß kommen kann als Fouché .

Aergerlich schiebt er die Akten beiseite , sie widern
ihn an , und er ist sich nur über das eine unklar , war¬
um der Polizeiminister sie ihm überhaupt vorgelegt
hat . Er tut nichts ohne Grund .

Troßig erhebt Napoleon sich und ruft nach der
Wache . Man solle den jungen Burschen da finster
Elopft er mit dem Knöchel der Rechten auf den Akten¬
deckel sogleich zu ihm bringen .

Dann steht er vor ihm , in Retten und Fesseln , er
rissen und wirren Haares , geneigten Kopfes . Aus

finsteren Augen schaut er auf den Kaiser , steht stola
und maßlos trotzig und spricht kein Wort . Napoleon
mustert ihn : Irgend etwas an dem Mann kommt
thm wohlbekannt und vertraut vor . Er muß sich be¬
sinnen , oder er müßte Fouché fragen ! Wunderlich !

Plötzlich ruft er die Wache , läßt dem Gefangenen
die Fesseln abnehmen , gebietet , sie beide allein zu
lassen . Der Bursche zuckt ein wenig zusammen , hebt
sein Gesicht und heftet einen langen fragenden Blick

auf Bonaparte . Der Kaiser ist seltsam betroffen , und
wahrhaftig , er scheut sich , das Schweigen zu brechen .

Dieses Antlitz !
Endlich räuspert er sich und fragt , wo man ihn er¬

griffen habe . Der Bursche murmelt etwas , das der
Kaiser nicht versteht . Er will es auch gar nicht wissen ,
denn seine Gedanken sind schon wieder meit meg . Er
will nicht mehr wissen , warum dieser Mensch da auf
ihn geschossen hat , als er durch den Prater geritten ist
und der leichtlebige Wiener Pöbel ihm zugejubelt hat .
Er will etwas anders wissen : Wie seine Mutter heiße !

Der Bursche schlägt die Augen nieder . Weber sein
Gesicht Huscht ein Schatten , eine schmerzhafte Be¬
wegung ; man steht , wie er hilflos und schwach wird .
Er schüttelt den Kopf . Er fennt seine Mutter nicht !

Und doch hat Fouché behauptet , daß der Bursche
mit dem kaiserlichen Hause verwandt sei . Rapoleon

schen ins Gesicht , erschrickt und muß sich abwenden .

Er sieht sich auf einmal als jungen General reiten .
Und er sieht ein Gesicht , ein seltsam schönes und edles
Gesicht wie jenes Gefangenen vor sich . Das Gesicht
gehört einer Frau , und die Frau hat ihn geliebt .

3wanzig Jahre sind es her , und fast ebenso viele
Jahre mag der junge Mensch , der da vor ihm steht ,
zählen .

Das Schlimmste war , daß sich die Kunde von Mar¬
tens ' Belästigungen schnell verbreitete , und die aben - | will zuerst zornig auffahren , dann sieht er dem Bur¬
teuerliche Jugend raunte , beriet , und die großen Jun¬
gen und jungen Knechte betrachteten es allmählich als

Sport , zur Nachtzeit den geizigen Martens zu stören .
Der Gendarm hatte nachts keine Ruhe mehr , und

Christian Martens lag mehr im Wirtshaus als zu

Hause . Nein , er war nicht mehr geizig , wahrhaftig
nicht ; er ließ mehr Geld als andere im Dorfkrug .

Es ist Pflicht , zu erwähnen , daß es dem Mann des

Gesetzes glückte , einige Missebäter zu fangen ; aber
es waren die Ungeschicktesten ; die Haupttäter wurden
nicht entdeckt .

Der alte Bauer wurde immer aufgeregter und
trant immer stärker . Es gehörte wirklich die Grau¬

samkeit der Jugend dazu , der armen Mann immer
noch zu quälen .

Eines Tages sah man Martens mit einem großen
Holzkreuz durch die Straßen rennen . Die Augen
standen wild blickend weit vor , jeden Vorübergehen¬
den wollte er angreifen . Schließlich bändigte man

ihn , trug ihn nach Hause und sandte zum Arzt .

,,Er hat Delirium , " sagte der alte Mediziner .

, ,Er hat Delirium , " lachten die Leute ; und in der
nächsten Nacht leisteten die Jungen sich einen Streich ,

mie sie sich ihn noch nicht erlaubt hatten .

Mitten in der Nacht wurde vor des Kranten Fen¬
ster ein großes Kreuz aus gebundenem Stroh ent
zündet . Prasselnd stieg die wote Flamme auf .

Ausflug nach Werder
Humoreske von Rudolf Presber .

Der Kaiser wendet sich ganz urplößlich wieder zu

dem Burschen zurück und sieht etwas , das ihn in tief =

fter Seele betroffen macht . Er sieht den Burschen zit¬
tern und weinen . Von unfaßbarem Schluchzen er¬
füllt . Zerschmettert und vernichtet in seinem buben¬

haften Troß , als ob ihn nun auf einmal eine Erkennt¬
nis überkommen habe . Und dennoch ist in den jungen
wirren Augen , welche die Napoleons suchen , noch ein
ratlojes Staunen , das die Stimme des Blutes im
Geifte nicht begreifen kann .

Da weiß Bonaparte mit unfehlbarer Gewißheit ,

daß dieser da vor ihm Fleisch von seinem Fleisch und

Blut von seinem Blut ist , und erkennt , zähnefnir¬
schend und beschämt , daß Fouché um diese Verwandt¬
schaft gemußt hat .

Bonaparte sinnt . Er ist Vater und Kaiser zugleich
in solchem Sinnen . Er sagt nichts zu dem Buben ,
sondern läßt ihn hinausführen . Und unterschreibt am

Nachmittag das Urteil des Standgerichts .

da blühts ja noch gar nicht ."

"

Paul : „ Aber natürlich ! Seit fünf Tagen schon ."

Sugo : So , seit fünf Tagen schon ? Einen Mo¬

utang Wie ? . . . Meine Schwiegermutter sagt eben ,

Baul ( am Telephon der Hansa ) : „ Halloh , ist dort sie hat gelesen , es ist schon alles abgeblüht . "

Bajchte ? "
Hugo ( am Telephon Amt Oliva ) : Ja . Persönlich .

Benn Sie mir wieder mit ollen Perserbrücken kom¬

men , schicke ich Ihnen das Ueberfallkommando auf
den Hals ! "

Paul : Sehr gut - nee , nee , hier sind keine Ber¬
ser . Auch nicht Aman Ullah . Paul ist hier . Morgen ,

Hugo ! " .
Hugo : Ach , du ? Morgen ! Schon so früh - ? "

Paul : „Ja , ja . Aber ich verstehe dich so schlecht.
Du hörst dich so entfernt an ."

Sugo : Kommt vielleicht daher , daß wir gerade
am Radio ein bißchen London gehört haben ."

Paul : Mag sein . Also hör mal , ich hab einen
Vorschlag . Es ist doch so schönes Wetter heute , nicht
wahr ? "

Hugo: So ? Wir haben noch nicht hinaus geguckt.
Wir haben bloß Radio gehört . London . Aber erstens
wars schlecht zit verstehen . Und zweitens können wir
alle tein Englisch ."

Paul : „Na , da verliert ihr ja nichts , wenn ihr
nachher mit in die Baumblinie fahrt . "

Hugo : Warum nach Braunschweig ? "
Paul : „ Unsinn ! In die Baumblüte ! "

Hugo : In die Baumblüte ? Wo blühts denn ? "

Paul : „ Na , wo blühts denn , wenn man in Berlin

sitzt ? In Werder . Es gehen ja Sonderzüge ."
Hugo : Mit dem Sonderzug nach Werder - ?

Einen Momana Wie ? . . . Meine Frau sagt eben ,

Aussion

Paul : Aber wieso denn ? Wir haben doch Ver¬

wandte in Werder , die vorgestern geschrieben haben :
seit fünf Tagen ."

Hugo : „Vorgestern haben sie geschrieben ? Dann
sinds ja schon sieben Tage ! Einen Womang - Wie ?

Meine Frau sagt , die Züge sind immer so voll ."

Paul : „ Schön . Spendieren wir uns ein Auto .

Es ist doch nur einmal Frühling ."

Hugo : Recht haste. Spendieren wir uns ein

Auto. Ginen Momang - Wie? . . Meine Swchögerin
sagt , auf der Bahn sind so schrecklich viele Leute be¬
trunken vom Obstwein ."

Paul : Was geht uns das an , wenn wir Auto
fahren und die mit der Bahn ? "

Hugo : „Richtig . Wir haben ja unser Auto . Einen
Wie ? . . . Meine Schwiegetrmutter sagt ,Momang

unser Chauffeur ist dann aber auch bestimmt be =

trunken !"
Paul : Da muß man eben acht geben . Schlimm¬

stenfalls chaussiere ich zurück. "
Hugo : Du chauffierst ? Na , so schlimm brauchts

ja nicht gleich zu werden . Schließlich ist es ja auch
nicht unbedingt nötig , Obstwein zu trinken , wenn
man in die Baumblüte - me" .

Paul : , ,Nee , nee , alles was recht ist , Obstwein ge =

hört zur Baumblüte . "

Hugo : „ Obstwein gehört ? Einen Momang

wie ? . . . Meine Frau sagt , unser Frischen braucht

Niederdeutscher Humor

My

KufizLund Stux!
„ Hansjochen , Hansjochen , Ihr werdet Euch noch

zu Tode saufen !"
Dat steiht fast , Herr Paster , un wenn ich hunnert

Johr old weern dan ."

"

*

Run sagt mál , Hansjochen , was Euch schwerer
fallen würde : das Bier oder den Schnaps zu meiden ? "

Herr Dokter , ick glöm , beides würd mi swerer
fallen ."

*

Die Bäuerin Dört ist auf den Gendarm nicht gut

zu sprechen . Jetzt hat er sie dabei ertappt , daß sie am
heißen Ofen ein Bündel Flachs hängen hat , was
wegen der leichten Entzündbarkeit des Flachses ver¬
boten ist .

, ,Donnerwetter !" ruft der Gestrenge . , ,Wozu wer¬
den denn die Vorschriften erlassen ? ! "

, ,Dat Sei wat tau fräten hem , " sagt Dört .

Der Vater teilt an die Kinder zum Abendbrot

Speck aus mit den Worten : „ So , hier hett jerer ' n
Stück Speck tau sin Pelltüffeln . As ick ' n Jung was ,
geeft bloß Soltstipp ."

Da sagt der fünfjährige Fritz : „ Badder , dar hest
et öwer bi uns ganz gand drapen ."

Hinnerf und Fried gehen zuweilen auf die Jagd .
Sinnert hat vor Jahren einmal einen Hasen getrof =
fen und tut sich noch immer groß damit . Fried ist den
Beweis , daß er überhaupt etwas treffen kann , noch
schuldig geblieben . Nun stapfen sie wieder durch das

Feld . Endlich kommt Fried zum Schuß auf einen
Krummen . Als er losgeballert hat , schreit er : „ Dar
löppt hei hen ! "

,,Freilich ," erwidert Sinnert ,, , wenn du schüttſt ! "
*

Klaus zankt mit seinem Nachbar wegen dessent

Hühner , die immer über den 3ann geflogen fommen
und das junge Gemüse abfressen . Nach längerem Ge¬
plänkel ruft er wütend : I segg di un det segg ick di
in det heff ick di seggt ! Nu wetst de Bescheid ! Seggt
heff ick' t di !"

*

Krischan beißt sich mit seiner Frau herum . Als er

einschen muß , daß er gegen ihre Zungenfertigkeit
nicht aufzukommen vermag , schöpft er tief Atem und
sagt gelassen : Wetste , Ollsche , wenn ich nich müßt , det
ick Serr in ' t Hus bin , denn da ick di wat anners ver¬
telln , öwer ick weet et , un dorum Holl ick min Snut ."* *

Hanschrist hat im vorigen Jahre Pech mit dem

lechen gehabt ; das war ihm total verregnet . Nun
lag der Klee wieder trocken im Felde . Als sich des¬
halb am Sonntagvormittag Gewitterwolfen am Him¬

mel austürmten , ließ er mit allen Gespannen einfah¬
ren . Kaum war die letzte Fuhre unter Dach gebracht ,
als das Itnwetter losbrach . Da trat Hauschrist vor
die Haustür , grinste nach oben und sagte : , ,Na , jühite ,
Oller dor boam (oben ), düttmal Hefff di vörtaukoam . "

Der Matrole und das Läuslein

Im wildesten Schlachtlärm von Trafalgar besaß

ein alter Seebär Ruhe genug , auf die ihm schwer zu¬

schenden sechsbeinigen Bewohner seines Haupthaares
Jagd zu machen . Einigen hatte er schon auf die übliche
Weise zwischen Daumen und Mittelfinger ein un¬
rühmliches Ende bereitet , als ihm ein weiterer Qual¬

geist entwischte und auf die Decksplanken fiel . Der
Matrose bückte sich, um den Ausreißer wieder einzu¬
fangen . In diesem Augenblick fuhr eine feindliche

Sanonen fugel über ihn hinweg , die ihm ohne Zweifel
den Kopf zerschmettert hätte , wäre er in aufrechter

Stellung geblieben . Aus Dankbarkeit für das Tier¬

lein , das den Anlaß zu der rettenden Berneigung ge
Boten , Hob der Seemann es auf und führte es der

Weide im Borstenwald seines Schädels wieder zu .

Aber las dich nicht noch einmal erwischen , denn wie

soll ich dich dann wieder erkennen ? " warnte der Alte

vorsorglich seinen Lebensretter .
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Bat fe feggt

Lat den Ossen man trecken , sä de Bur , Meit geben

deiht he nich .
, ,Mit Dampfbetrieb ! " schreem de Schoster an fin

Finster , do steek he sick en Biep an .
Und seine Werke folgen ihm nach , sä de Aben .

jetter , do fill he mit ' n Aben um .

Wo de Meßwagen nich hen kummt , sä de Bur , dor
hört Gottes Segen up .

Mit de Tied ward se dat wennt , sä de Deern , do
trock se den Aal de Hut aff .

Wat wi doch nüdlich sind , wenn wi jung sünd ,
sä de Jung , do beleef he de Farfen .

Väl Köpp , väl Sinn , sä de Düwel , do schöw he en
Koar vull Boggen .

Wenn ' t fimmt , denn fummt up ' n Hüpen , sä de Sni¬
der , do kreeg he twee Nachtmützen to maken .

Schade um den schönen Döst , sä die Handwarks¬
burß , do muß he Water supen .

Dat is mal ' n Infall , sä de Bur , do föll em fin
Hus öwern Kopp tosamen .

Allens mit Maaten , sä de Snider , do slög he sine

droo mit' r Achl .
Rad ' mi god , sä de Brut , awer rad ' mi nich aff .

Schachspiel

Partie Nr . 160 .
Bearbeitet von G. Alexander .

Die folgende Partie , ein Inder , entstammt
dem Meisterturnier beim 28 . Bundesfest des
Niederelbischen Schachbundes . Weiß behandelt
das Spiel ausgezeichnet ; besonders machen wir
auf den 16 . und 19. Zug des Anziehenden auf¬
merksam . Nach letzterem ist Schwarz rettungs¬
los verloren . Taube erringt den Sieg schließlich
auf glänzende Art .

Weiß : Taube . Schwarz : Roese .

1. d2 - d4 , Sg8 - f6
3. Sb1 - c3 , Lc8 - b7
5. e2 - e4 , Lf8 - b4
7. b2xc3 , d7 - d6
9. 0 - 0 , e6 - e5

11. Tal - e1 , Tf8 - e8
13 . Sh4 - f5 , Sf8 - g6
15. f4xe5 , d6xe5
17 . Ld2 - g5 , Sg6 - 14
19 . e4 - e5 , Dd8 - d7
21 . Lg5 - h6
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2. c2c4 , b7 - b6
4. Dd1 - c2 , e7 - - 86
6. Lf1 - d3 , Lb4xc3 +
8. Sg1 - 13 , Sb8 - d7

10 . Lc1 - d2 , 0 - 0
12. Sf3 - h4 , Sd7 - 18
14 . 12 - 14 , Lb7 - c8
16 . Sf5xg7 , Kg8xg7
18 . Tf1x14 , e5xf4
20 . e5xf6t , Kg7 - h8

HDE

Stellung nach dem 21 . weißen Zuge .
Te8xelt

23 . Dc2xe2 , Dd7 - c6

25 . Ld3xh7 + aufgegeben .

21 . 22 . Kg1 - 12 , Tel - e2 +
24 . Lh6 - g7t , Kh8 - g8

Problem Nr . 160 .

8

7

6

5

3

2

1
HA B C D E F G

Matt in zwei Zügen . Von B. Giöbel .

"Obstwein bloß zu sehen , dann hat er schon die Hosen Hugo : Großartig ! Also um fünf Uhr stehen mir

voll !" sertig und einen Momang - Wie ? . . . Die Tante

Paul : „ Ach , ihr wollt das Frißchen mitnehmen ?" Ida fragt , wo wir denn Kaffee trinken . Nach Berd

Hugo : „ Na , das ist doch klar . Wir wissen doch der fahren wir doch mindestens zwei Stunden ."

schließlich , wie ein blühender Baum aussieht . Aber Paul : Nicht die Hälfte ! In einer Stunde schaff

die Kinder , die sollen sichs mal betrachten . Einen ichs bequem . "

Wie ? . . . Ja , meine Schwiegermutter Hugo : Postausend ! In einer Stunde bis WerMomang
Wie ? . . . Meine Schwiegersagt , unser Lieschen kann so schöne Frühlingsgedichte der ? Einen Momang

von der Schule . Die sagt sie uns dann unterwegs mutter sagt , das Tempo verbittet sie sich. Wie ? Ja ,

auf . Wenn wir dann eine Panne haben und so im und meine Frau sagt , die Kinder müssen erst Kaffee

Graben sitzen , bis du alles trinfenwart mal , und meine Schwägerin sagt , wir

mürssen um halb sieben zurück sein , sie hat zwei Farben
für die Meistersinger ."

Paul : Wieso ich - - ? "

Hugo : „Na , ich denke doch , du chauffierst ! Die

Silfe vom Chauffeur ist doch einen Momang

Wie? . . . Meine Schwiegermutter sagt, ſie ſetzt sich
nicht in ein Auto , wenn du chauffierst ! "

Paul : „ Also wenn mirs auch das Herz bricht¬

dann fahren wir ohne deine Schwiegermutter . Ich
hole euch um zwei Uhr ab ."

Hugo : Schön . Du holst uns um zwei Uhr -
einen Momang - Wie ? . . . Meine Schwägerin sagt ,
das geht nicht . Da sind wir noch nicht fertig mit dem
Effen ."

Paul : Also dann um drei Uhr ."

"

Hugo : Gemacht . Um drei Uhr einen Momang
Wie ? . . . Meine Schwiegermutter sagt , da schläft

das Frißchen noch . Der Junge ist bleichsüchtig und -
Paul : „ Der mit dem Leibweh ? Na , schön , dann

um vier hr . "

"

-Paul : Was denn , auch noch Kaffee und Mei¬

stersinger! Wie soll ich denn das schaffen? Nach fünf
Uhr abfahren , in Werder Kaffee trinken und um halb
sieben zurück sein da bleiben wir doch lieder zu

Hause ! "
Hugo : „ Eben fagt meine Frau dasselbe ! Und wir

trinken hier unsern Obstwein . "

Paul : „ Das ist wirklich gescheiter . Bei dem Ge¬

dränge ist doch in Werder alles beſekt , wenn man
Obstwein trinken will . Und nachher , wenn man Obst¬

wein getrunken hat
Hugo : ist auch alles besetzt . Ich weiß schon ."

Paul : , ,und , lieber Hugo , wie ein blühender Baum
aussieht

Hugo : „ Na , was hab ich vorhin gesagt ? Wie ein
blühender Baum aussieht , das wissen wir doch wirk¬
lich in Berlin von alleine ! "

"
Hugo : Ausgezeichnet ! Du kommst um vier Uhr

einen Momang Wie ? . . . Meine Frau sagt , da Paul : Recht haste ! Und wie einer aussieht , so

hat sie das Lieschen noch nicht angezogen . " schen doch schließlich alle aus ! So viel Phantasie muß

Paul : Die mit den Frühlingsgedichten ? Hurrr - der Mensch haben ! "

ich also um fünf Ubr . "
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